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HARDWARE - PCA2 

AllGEMEINES 

TEll A GEHÂUSE, PROZESSOR- und 
STROMVERSORGUNGSMODUlE 

TEll B EIN-/AUSGANGSMODUlE sowie 
HllFS- und DlSPLAY-MODUlE 

TEll C BETRIEBSARTEN 
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Software-Stufe 3 

Software-Stufe 2 
+ 32 Wortbefehle fOr 

- Arithmetik, ± 9 Olgits 
- Oatentransfer 
- Wortregister 

Software-Stufe 2 

Software-Stufe l" 
+ Oatenschnittstelle serielle 
+ Oatum-Uhr 
+ Oatenregister 
+ ParameterbefehJeo(Soft-

Interrupt. FIFO, PIO) 

Software-Stufe 1H 

32 Basis-Befehle, u.a. für 
- Zeit- und ZMhlfunktlonen 
- Parallel- und Unterprogramme 
- Indexierung usw. 

29 Zusatzbefehle für 
- Arithmetik 
- Oatentransfer 
- Check-Sum 

-_ .. _-

Baureihe PCA0 

Standard - + 
OEM-Ausfúhrungen 

PCAB.M22 PCAB.M24 

[Q 
11 •• M24 l 

max. 32 E/A max. 64 E/A 

Anwenders~elcher 
max. 4K Programmzel1en 
max. 4K Textcharakter/Oaten 

Standard-Ausführungen 

PCAIJ.M12 PCA«.MI4 

[[d ~ 
24/32 E/A 48/64 E/A 

Anwenders~eicher 
max. 4K Programmzellen 

Baureihe PCAl 

PCA14 
PCAI41 PCAl47 PCAl47 + •• C45 

b;] bJ 00 
32(56) 64( 112) 128(224) E/A 

Anwenders~eicher 
max. 8K Programmzeilen 
max. 8K Textcharakter/Oaten 

PCA15 
PCA151 PCA156 PCA157 + •• C45 

[;J [J 00 
32(56) 64(112) 128(224) UA 

Anwenders~eicher 
max. 4K Programmzeilen 

Baureihe PCA2 ~ 
PCA232 GJ 
Anwenders~eicher 00 aK Programmzeilen 
+ aK Textcharakter 
+ aK Byte Oaten 

256 bzw.512 E/A 

PCA222 Q 

ITD 
256 bzw. 512 E/A 

Anwenders~elcher 
max. aK ProgrammzelJen 
max. 8K Textcharakter/Oaten 

PCA221 CJ 
DO 

256 bzw.512 ElA 

AnwendersQelcher 
max. 8K Programmzellen 
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Stromversorgungsmodule 28A 
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Typ PCA2.C21 Einschub-Gehause mit 8 E/A-Steckplatzen 33A 
Typ PCA2.C21 und C30 Erweiterungsgehause für E + A > 256 34A 

Typ PCA2.K .• Systemkabel 
Kabelführung bei Verwendung von Systemkabeln und 
externen Interfaces 
Stõrsicherheit 
Abmessungen der 8aureihe PCA2 

Schnellanleitung zur Handhabung einer PCA2 

EIN-/AUSGANGSMODUlE sowie HIlFS- und DISPlAY-MODUlE 

Steckbare Ein-/Ausgangsmodule 
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TEll A Hardware 

A 1 Systemstruktur 

A 1.1 Blockschaltbild der SAIAoPLC 

E INGABE­
GER~T 

111111"'" N 

m ~ 

r- -------i--l 

!t!illlB.Y 
I Anwender­

speicher 

SUPPl Y 
5P'ciSe-
Modul 

Serielle I ~ 
Schnittstelle _ 
Stromschleife l' Steuer-
20111'\ L.,w.;;.;er"""k_ .... 

Eingangs- Ausgangs-
odule Module 

PROZESS ') ~ 

Die SAIAoPLC gliedert sich in fol­
gende Hardware-Module: 

Steuerwerk CPU 
(auch Prozessormodul genannt) 

- Anwenderspeicher MEMORY 
- Stromversorgungsmodul SUPPLY 
- Eingangsmodule 

Ausgangsmodule 
- Rack-Bus auf der Rückseite des 

PCA2-Einschubgehauses 

Alle aufgezahlten Module sind auf den 
gemeinsamen Bus steckbar. 
Ueber das an die CPU ansteckbare Ein­
gabe-Gerat wird das programm eingege­
ben. 

Einschubgehause 

Stromversorgungsmodul 

8 Steckplatze für beliebig anzuord­
nende E/A-Module und dem Kommunika­
tions-Modul. Ueber ein Bus-Verlang­
erungskabel kann ein zweites Ein­
schub-Gehause angeschlossen werden. 

lA 
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A 1.2 Wirkungsweise der SAIAoPLC 

B e f eh 1 

/ 
... 

\. 

Zeile WAS WO Zah1er Mp rk p r IN 9 
(Adresse Timer 10 

STEP CODE OPERAND 11 
dl-255 12 

13 
WO 14 

15 
16 
17 

0123 STH 001l 
L 36 0124 ANH 0014 Steuerwerk 37 

0125 ORH 0017 H 38 
0126 OUT 0038 39 

L 40 
41 

+ l 42 
43 

~~ STEP- . 

El7 =--t® Z ahI er 

, 
/' ... /' ... / ... 

Anwender-Speicher Zentra1einheit (CPU) Ein-/Ausgange 

Die Befehle zur Verknüpfung der Eingangssignale und zur Bildung der jeweils 
aktuellen Ausgangszustande werden vom Anwender wortweise im Anwenderspeieher 
eingesehrieben. Jedes Wort mit einer Lange von 16 Bit enthalt jeweils einen 
vollstandigen Befehl, unterteilt in CODE und OPERAND. Der CODE sagt aus "was" 
auszuführen ist, wahrend im OPERAND steht, IwO" sieh das behandelnde Element 
befindet. 

Die Befehle werden naeheinander vom Steuerwerk gelesen und interpretiert. Naeh 
der Abarbeitung eines Befehls wird der Sehrittzahler um 1 erhõht und der 
naehste Befehl im Anwenderspeieher gelesen. Ueber den Datenbus werden vom 
Steuerwerk au eh die logisehen Zustande der Elemente (H oder L) abgefragt. Das 
Ergebnis einer Verknüpfung wird jeweils im Verknüpfungsspeieherg = Akkumulator 
(ACCU) gespeiehert. Dureh einen Ausgabebefehl wird das Endergebnis der Ver­
knüpfung z.B. auf einen Ausgang übertragen. 

In der CPU sind aueh alle Einheiten für die Zusatzfunktionen enthalten, wie zum 
Beispiel: Zeit- und Zahlregister, Merkspeieher, Indexregister usw. Für die 
Unterprogrammteehnik stehen Hilfsspeieher zur Notierung der Rüeksprungadresse 
zur Verfügung. 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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1) Standardaufteilung der gesamten Speicherkapazitãt von 32K Svte. Andere . 
Aufteilungen sind mõglich. wobei Emschrãnkungen bezüglich der Programmler­
mittel zu berücksichtigen sind. 

2) Die gesamte S[)eicherkapazitãt betrãqt 16K Svte. Davon kõnnen aK Syte in 
Paketen von 2K Syte als Anwender-. Text- und!oder Datenspeicher definiert 
werden. Für Text- und Datenspeicher sind zwel Steckplãtze verfügbar und lassen 
sich wahlweise miI RAM oder EPROM bestücken. 

Obersicht des leistungs- und Funktlonsangebots 

• Arithmetische Funktionen im Wortregister: 
+/-l:Ix/r/COMP. Rechenkapazitãt ± 999999999 

• Datentransfer im Wortregister 
• Datentransfer vom und zum Wortregister 

• Ein- und Ausgabe von Daten über die Datenschnittstelle: 

">::0) 
Texte. numerische Daten. Inhalte vom Zeit- und Zãhlregister oder von der 
Datum-Uhr. Zustand von Ein-/Ausgãngen usw. 'c :.c 
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• Übertragungsparameter für die Datenschnittstelle und 
Kommunikationsmodi 

• Datentransfer zwischen Datenspeicher. Zãhlregister und Datum-Uhr 
• Parameter zum Bilden von bis zu 32 PID-Regelkreisen 
• Interrupt-Management. Exklusivbetrieb bestimmter Parallelprogramme 
• Bilden von Rotations-. Schiebe- oder Stapelregistern (FIFO) 

• Arithmetische Funktionen im Zãhlregister: 
+/-l:Ix. Rechenkapazitãt + 65 535 

• Ein- und Ausgabe von BCD- oder binãrcodierten Werten in das Zeit- und 
Zãhlregister 

• Datentransfer zwischen Index- und Zãhlregister 
• Überprüfen des Inhalts der System- und Anwenderspeicher (Check-Sum) 
• Parallel- und Unterprogrammtechnik 
• Indexierung (Reihenbehandlung) 
• Sprung- und Wartebefehle 
• Zeit- und Zãhlfunktionen 
• Setzen von Ausgãngen oder Merkern 
• Flankendetektierung von Eingangssignalen (DYN) 
• Logische Verknüpfungen (UND. ODER. XOR usw.) 
• Abfragen von Ein- oder Ausgãngen. Merkern usw. 

SAI.NPLC Programmable controllers 

Anwenderspeicher 
aK Programmzeilen zu 16 Si! 1) 

Textspeicher 
aK ASCII-Charakter zu a Si! 1) 

Datenspeicher 1) 
aK Daten zu a Si! 

Wortprozessor 
1 K Wortregister zu a Si!j2 Digi! BCD 

Zeiten, Zãhler bzw. Arithmetik 
256 Register zu 16 Si! 

Anwenderspeicher 
4 ... aK Programmzeilen zu 16 Bi! 2) 

Textspeicher 
D ... aK ASCII-Charakter zu a Sit 2) 

Datenspeicher 
D ... aK Daten zu a Si! 2) 

Zeiten, Zãhler bzw. Arithmetik 
224 Register zu 16 Si! 

Anwenderspeicher 
aK Programmzeilen zu 16 Si! 

Zeiten, Zãhler bzw. Arithmetik 
64 Register zu 16 Si! 

3A 
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A 2 PCA2.M21 Prozessormodul (Software-Stufe QlY) 
Technische Daten 

CPU 

Zykluszeit 

Befehlssatz 

Parallel- und Unter­
programme 

Indexregister 

Anwenderspeicher 

Ein- und Ausgãnge 

Merkspeicher 

Zeit- und Zãhl- bzw. 
Arithmetikregister 

Zãhl- bzw. 
Rechenkapazitãt 

Zeitbereich 

~P 8085.2, Systemprogramm V6.21 1) 

70~s pro Programmzeile (Durchschnitt der Logikbefehle) 

Software-Stufe 1H 
32 Basis-Befehle + 20 Zusatzbefehle für Transfer­
funktionen, Arithmetik (+, -, X, +) und Check-Sum 

bis zu 16 Parallelprogramme, beliebig viele Unter­
programme in bis zu 3 Ebenen 

16 (je 1 pro Parallelprogramm, Kapazitat 255) 

8K (4K + 4K) Programmzeilen auf EPROM, 
RAM oder gepuffertem RAM-Baustein auf (2 Sockeln) 

256 bzw. 512 (mit Erweiterungsgehause 256 E + 256 A) 

712 Merker, davon 235 nicht flüchtig 
477 flüchtig bzw. nicht flüchtig 2) 

32 Zeit- oder Zãhlregi5ter + 
32 Zahlregister, flüchtig 2) 

65 1 535 (216_1) pro Zahlregister, durch Kaskadierung 
beliebig erweiterbar 

0,1 ... 65535 (0,01 .•. 6555) 2) 

1) Beim Ein5chalten der PLC erscheint auf dem Programmiergerat .. P10 bzw ... P05 
die genaue Bezeichnung der CPU-Sy5temversion wahrend ungefãhr einer Sekunde. 

2) Modifikationsmõglichkeiten siehe folgenden Abschnitt 

SAIA®PLC Programmable c:ontrollers 
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Prasentation 
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Betriebswahl­
schalter 

Blinklampe 
für CPU RUN 

Il-P 8085.2 

Brücke NVOL / 1/10 

EPROM für das 
Software-System 

Brücke WRITE ENABLE 
Brücke RAM/EPROM 

Stecker weiblich 
für Programmein­
gabegerat 

Programmspeicher 
von 5. bis 8.K 

Programmspeicher 
von 1. bis 4.K 

Steckbare Pufferbatterie 

o 

o 

PCA2.M21 

CPU RUN 

PROG UNIT 

MAN 
PROG 
PROG 

Die zwei Sockel PROG und TEXT 
sind die Steckplatze für zwei 
Speicherbausteine, die nur 
Programmzeilen speichern 

Printplatte 

NVOL 
-O.--TL 

1/10 
<l----Li::-

A 
~ 

Mit eingehangter Brücke sind alle Merker, Timer- und Zahlerregister 
nulls annun ssicher. Bei nicht eingehangter Brücke (Standardeinstel­
lung sind nur die Merker 765 ... 999 nullspannungssicher. 

Mit ein ehan ter Brücke (Standard ab Werk) betragt die Zeitbasis 
tür die Timer 1 1 Sekunde. Bei ausgehangter Brücke 1/100 Sekunde. 

Ohne Funktion aut der PCA2.M21. 

SAIA®PU:: Programmalble controUers 
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WRITE 
ENABLE 
~ 

RAM 
EPROM 

A 

Puffer­
batterie 

Bei ausgehangter Brücke besteht auf den beiden Platzen ein 
Schreibschutz. 
Der Schreibdrahtanschluss für die alten gepufferten RAM-Speicher 
(z.B. R94) arbeitet unabhangig von dieser Brücke. 

Wahl der Speisespannung für den Anwenderspeicher mit eingehangter 
Brücke auf: 

RAM --> Speisung ab Pufferbatterie der Prozessormodule 
EPROM --> Speisung direkt 

Als Speicherbausteine werden 64K-Speicher empfohlen: 

· gepufferter RAM-Speicher PCA1.R95/R96 
· RAM-Chip 6264 bzw. 8464 (Best.Nr. 4' 502 ' 4718 ' 0) 
· EPROM 2764 (Best.Nr. 4' 502 ' 4719 ' 0) 

Bei Verwendung von gepufferten RAM-Speichern ist die Wahlbrücke 
auf EPROM einzuhangen, um die Pufferbatterie nicht unnõtig zu 
belasten. 

Sie speist die Register (Zahler/Timer, Merker, Data-Blõcke), die 
Datum-Uhr und bei Verwendung von RAM-Chips 6264 oder 8464 auch 
diesen Anwenderspeicher. Die Daten bleiben bei abgeschalteter PLC 
ca. 2 Monate erhalten. 
Lebensdauer des NiCd-Akkus betragt ca. 5 Jahre (siehe Kleber). 
Ersatzbestell-Nr. 4' 507 1 1360 ' 0. 

SAIA"PLC Programmable controllers 



Frontplatte 

Der 25-polige Stecker dient zum Anschliessen des Programmeingabegerates (PGU). 
Der PGU-Stecker ist weiblich und mit einem Gleitverschluss versehen. 

Die Anzeigelampe "CPU RUN" blinkt bei normalem Arbeiten der CPU in einem Takt 
von 2s. Wird die Zeitbasis auf 0,01s verandert, so betragt der Blinktakt 0,2s 
(5 Hz). Verharrt die Lampe im Dauerzustand (ein oder aus), so ist entweder das 
Netzgerat nicht eingeschaltet, die PLC in Reset-Stellung, die CPU defekt oder 
es wurde eine Softwarefalle programmiert. 

Der Betriebswahlschalter dient hauptsachlich für die Inbetriebnahme und die 
Fehlersuche. Ist das Programmeingabegerat nicht angeschlossen, so ist unab­
hangig von der Stellung des Drehschalters immer die Betriebsart "RUN" gewahlt. 

Die zwei PROG Positionen haben die gleiche Funktion. 

B l ockscha ltb il d 

Hetz 

-- i- -- ----, ,-----rt-----, 
Prozessormodul PCA2.M21 I -:::- I I stromversorgungsmodulJ I 

I- ~ ,. I 

I I Watchdog Spelsung I Bit-
.IlP Betrlebs- und 
8085.2 system Reglster-

spelcher 

,.. . r-

,. 

Anwe!Íaer-
spelcher 

i'-

I I +' 

I I Spannungs- I 
• • Uberwac!lung 

II · . 
IL 

I 
r--------:::j 

,. i , Interner Bus .. f'o 

,. 
Betrlebs-

I 
wahl­
schalter 

INTER­
FACE 

• ?" • 

I 
· ,. I 

IHTER-
FACE • 

PGU- I EIA 

L ______ ~------~tecCJ 
I Bus E/A J 

I-~ :---: :--- O 
I I 

I .. E.. ..A.. :~~ I 
I .• H.. I 

I I 
L_il t __ J1J __ J1JJ 

SAIA®PLC Programmalble controllers 
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ptls 
P18 
IBM PC 

013 

E/A Module 

Programmlergerãte 
H i 1fsgerãte 
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(V) flüchtig 
(NV) nicht flüchtig 
(VOL*) flüchtig, über Brücke NVOL auf nicht flüchtig umschaltbar 

,'---------------------------------------------------------------------~ 
SAIA"PLC Programmable controners 
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Aufteilung des Anwenderspeichers auf den Sockeln PROG und TEXT 

D D Programmzeilen 

PROG TEXT 

8.K 8191 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

5.K 4096 
--------,.,-...."...-------------~-~---------- --
4.K 

l.K 

4095 

I 
I 

0000 
---------'--............... _------------,-------------,--

Die Sockel PROG und TEXT dienen zur Aufnahme der Speichermodule (RAM oder 
EPROM), in denen nur Anwenderprogramme abgelegt werden. 

9A 
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A 3 PCA2.M22 Prozessormodul (Software-Stufe (?) 
Technische Daten 
CPU 

Zykluszeit 

Befehlssatz 

Parameterfunktionen 

Anzahl Parallelprogramme 

Anzahl Indexregister 

Anzahl Unterprogramme 

Anwenderspeicher (16 Bit) 

Textspeicher (8 Bit) 

Datenspeicher (8 Bit) 

Ein- und Ausgange 

Merker 

Anzahl Timer 

Anzahl Zahler bzw. Arithmetikreg. 

Zah lkapazitat 
bzw. Arithmetikregister 

Zeitbereich 

Datum-Uhr (Hardware) 

Genauigkeit der Datum-Uhr 

Gangreserve der Datum-Uhr 

~P 8085.2, Systemprogramm V6.2 .. 1) 

70~s (pro Programmzeile, Logikbefehle) 

32 Basis-Befehle, 20 Zusatz-Befehle für 
Arithmetik, Textausgabe, Kommunikation 
und Parameterfunktionen 

PID-Regelkreise, Schieberegister, Prüf­
summenbildung ("Check Sum"), Interrupt 
Management 

16 (PP 15 für Interruptsteuerung) 

16 (je 1 pro Paral1elpr., Kapazitat 255) 

beliebig, je max. 3 Ebenen 

max. 8K Anwenderschritte in EPROM, RAM od. 
gepuffertem RAM-Speicher auf 2 Sockeln 

max. 8K Charakter in EPROM, RAM 
oder gepuffertem RAM-Speicher 

max. 8K Daten in EPROM, RAM oder 
gepuffertem RAM-Speicher 

256 bzw. 512 (mit Erweiterungsgehause 
256 E + 256 A) 

712 (477 flüchtig 2), 235 nicht flüchtig) 

32 (ADR 256 ... 287) 

224 (ADR 256 ... 479) ab Version V6.230 

65 1 535 (216-1) 
mit Kaskadierung beliebig 

0,1 (0,01)s ... 6553 (655)s 2) 

Woche, Wochentag, Jahr, Monat, Tag, h, m, s 

> 15s pro Monat (Details s. Modul PCA2.R27) 

2 Monate bei 25°C (bei Verwendung von 
Anwenderspeicher EPROM oder R95/R96) 

Serielle Datenschnittstelle Stromschleife 20mA, aktiv oder passiv, zur 
Ein-/Ausgabe von Text oder Kommunikation 
gem. DIN 66019, Baudrate 110 ••. 9600 Baud 3) 

1) Beim Einschalten der PLC erscheint auf dem EingabegerHt Pl~ bzw. P05 die genaue Bezeichnung der Systemversion 
wHhrend ungefahr einer Sekunde. Der Betriebswahlschalter muss zu diesem Zweck in Stellung RUN stehen. 

2) Modifikationsmõglichkeit siehe folgenden Abschnitt. 
3) Hohe Baudraten bedingen entsprechende Programmstruktur. 

SAIA"PLC Programmable controllers 
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Prasentation 

Hardware-Uhr 

E3 O C::::J O C::::J êl IJ Brücke für DATA-SELECT 
PCA2.M22 

Betriebswahlschalter STEP HAlI ° O C::::J O C::::J D C::::J 5 ° 
'§' O C::::J O C::::J O C::::J D O 8REA!< TEXT 

§ O C::::J O C::::J D C::::J ~ W Blinklampe für CPU RUN 
Anzeigelampe ERROR 

RUN PROG 

= 
C::::J O 00 D b:=d"tt-'--o:::L-H- J.LP 8~85.2 o CPU RUIl 

D~~==~ __ ~~~~~ 
OL-----' Brücken NVOL/ 1/1~ / A 

USART 

Systemsoftware EPROM 

Stecker für serielle Datenschnitt­
stelle aktiv oder passiv 
Brücke WRITE ENABLE 
Brücke RAM/EPROM 

Stecker (mannlich) für den An­
schluss an serielle Datenschnitt­
stelle 2~mA 

Stecker (weiblich) für 
programmei ngabegerat 

Datenspeicher DATA 
Textspeicher TEXT 
Programmspeicher PROG 
Pufferbatterie 

o ERROR 

o 

DATA LINES 

PROG UNIT 

o 

Printplatte 

NVOL 
-o--1"i.. 

1/10 
<l----Ct:-

A 
-o--1"i.. 

Mit eingehangter Brücke sind alle Merker, Timer- und Zahlerregister 
nulls annun ssicher. Bei nicht eingehangter Brücke (Standardeinstel­
lung sind nur die Merker 765 ... 999 nullspannungssicher. 

Mit ein ehan ter Brücke (Standard ab Werk) betragt die Zeitbasis 
für die Timer 1 1 Sekunde. Bei ausgehangter Brücke 1/100 Sekunde. 

Mit eingehangter Brücke sind alle 32 Datablõcke (PID) flüchtig 
(Standard ab Werk). 

SAIA"'IPLC IProgrammable controllers 
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DATA-SEL 
-O--r'L 
-O--r'L 
-O--r'L 
-O--r'L 

WRITE 
ENABLE 
~ 

RAM 
EPROM 

~ 

Puffer­
batterie 

Serielle 
Daten­
Schnitt­
ste lle 

o~ I . o;;; 
Q)w:g: 
~ I • ~ 

I • 

Der Gesamtspeicherplatz betragt für Text- und Datenspeicher zu­
sammen maximal 8K Byte (8K Zeichen). 
Durch Einhangen der Brücken kõnnen Speicherbereiche dem Steck­
sockel DATA zugewiesen werden: 

Sowohl der Stecksockel TEXT als auch der Sockel DATA kõnnen zur 
Aufnahme von RAM oder EPROM-Speichern für Anwenderprogramm im 
Bereich 4096 ... 8191 verwendet werden. 

Anordnung der Stecksockel und der Speicherbereiche siehe Kapitel 
IIAufteilung des Anwenderspeichers ll

• 

Wird auf den Steckplatzen PROG und TEXT mit RAM gearbeitet, müssen 
die Schreibleitungen durch Einhangen der Brücke separat zuge­
schaltet werden. 
Bei ausgehangter Brücke besteht auf den beiden Platzen ein Schreib­
schutz. 
Auf dem Steckplatz DATA besteht kein Schreibschutz. 
Der Schreibdrahtanschluss für die alten gepufferten RAM-Speicher 
(z.B. R94) arbeitet unabhangig von dieser Brücke. 

Wahl der Speisespannung für den Anwenderspeicher mit eingehangter 
Brücke auf: 

RAM ----> Speisung ab Pufferbatterie 
EPROM ----> Speisung direkt 

Als Speicherbausteine werden 64K Speicher empfohlen: 

· gepufferter RAM-Speicher PCA1.R95/R96 
· RAM-Chip 6264 bzw. 8464 (Best.Nr. 41 502 1 4718 1 0) 
· EPROM 2764 (Best.Nr. 41 502 1 4719 1 0) 

Bei Verwendung von gepufferten RAM-Speichern ist die Wahlbrücke auf 
EPROM einzuhangen, um die Pufferbatterie des Prozessor-Moduls nicht 
unnõtig zu belasten. 

Sie speist die Register (Zahler/Timer, Merker, Data-Blõcke), die 
Datum-Uhr und bei Verwendung von RAM-Chips 6264 oder 8464 auch 
diesen Anwenderspeicher. Die Daten bleiben bei abgeschalteter PLC 
ca. 2 Monate erhalten. 
Die Lebensdauer des NiCd-Akkus betragt ca. 5 Jahre (siehe Kleber). 
Ersatzbestell-Nr. 41 507 1 1360 1 0. 

Je nach Steckerposition kann die serielle Datenschnittstelle (20 mA 
Stromschleife) programmiert werden: 

ACTIVE --> aktive Stromschleife (20 mA für Sender und Empfanger 
werden durch M22 geliefert) 

PASSIVE --> passive Stromschleife (20 mA für Sender und Empfanger 
müssen von extern geliefert werden). 

Hinweis: Steckeranschluss und Schema für Stromschleife 20mA siehe 
Seite 18A (CPU PCA2.M32). 

SAIA®PLC Programmable controUers 



Frontplatte 

Der untere der beiden 25-poligen Steeker (PGU) dient zum Ansehliessen des 
Programmeingabegerats und ist mit einem Gleitversehluss zur Verriegelung des 
Kabelsteekers versehen. 

Am oberen Steeker (DATA LINES) kann ein Peripheriegerat angesehlossen werden. 
Die meehanisehe Sieherung des Kabelsteekers wird mittels Sehrauben gewahr­
lei stet. 
Um Verweehslungen zu vermeiden, ist der PGU-Steeker weiblieh, der DATA LINES­
Steeker mann 1 i eh. genauere Beschreibung siehe auch unten M32 

Die Anzeigelampe "CPU RUN" blinkt bei normalem Arbeiten der CPU in einem Takt 
von 2s. Wird die Zeitbasis auf 0,01s verandert, so betragt der Blinktakt 0,2s 
(5 Hz). Verharrt die Lampe im Dauerzustand (ein oder aus), so ist entweder das 
Netzgerat nieht eingesehaltet, die PLC in Reset-Stellung, die CPU defekt oder 
es wurde eine Softwarefalle programmiert. 

Die Anzeigelampe "ERROR " zeigt Uebertragungsfehler auf der seriellen Datenlei­
tung an. 

Der Betriebswahlsehalter dient hauptsaehlieh für die Inbetriebnahme und die 
Fehlersuehe. Ist das Programmeingabegerat nieht angesehlossen, so ist unab­
hangig von der Stellung des Drehsehalters immer die Betriebsart "RUN " gewahlt. 

B l oekseha 1tb i1 d 
Netz 

--{----i -
Prozessorrnodu l peA2. M22 I -=- Stromversorgungsmodu l I 

--r o o 

II f----
Bft-

I o 
Watchdog Spefsung 

.IlP Betrfebs- und AnwerÍder-

II 
+ 

8lJ8S.Z system Regfster- spelcher Spannungs-

spelcher o • Uberwachung 

:.. . r- II 
o o 

IL ------
~ :.-

I I nterner Bus .. r- i'" o 

L._ 
1-' I >' 

Betriebs-
INTER- INTER- j 

... Tx 

wahJ- FACE FACE "I 

USART j scha Jter 
E/A 

PGU-
Rx 

Stecker 
-4-I 

L ... 
------

... ... ~. ____ .J t--------

.. )0-

I Bus E/A J 
;::.. ... .,.. ... :.. P!l5 Prograrnnlergerãte 

PI8 H 11 f sgerll te 
- I--- - f----

J 
IBH pe 

~ 
013 

r-
I 

AlO I .. E .. ..A .. DIA I 
.. H ., I 

I E/A Modu le I 
_W __ J+L l i + 

o o 

L ___ J 
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Organisation der Register 

1 Bit 

Register 

16 Bit 64Bit 
Element­
adresse • e 

999 

765 

764 

480 

479 

320 

319 

288 

287 

256 

255 

(V) 
(NV) 
(VOL*) 
(A) 

F Merker 
(NV) 

F Merker 
(VOL*) 

F/C Merker 2) 
(VOL *) Zãhler 

F/C Merker 
(VOL *) Zãhler 

crr Zãhler 
(VOL *) Timer 

1/0 
(v) 

flüchtig 

Eingãnge 
Ausgãnge 

nicht flüchtig 

C Zãhler 1) 

(NV) 

T 
Timer (VOL *) 

DBLK31 Daten- (PID) 
DBLK 30 blõcke (A) 

(NV) 

DBLK29 

Daten - (PID) 
blõcke (A) 

(NV) 

s 

min 
h 

Tag d. Monats 
Monat 
Jahr 

Tagd. Woche 

Woche d. Jahres 

Hardware Datum-Uhr 
Sx S BH 
nullspannungssicher 
(ohne Gangreserve) 

flüchtig, über Brücke NVOL auf "nicht flüchtig ll umschaltbar 
Brücke A geõffnet: Alle 32 DBLK sind nicht flüchtig 

1) Die Zahler-Register C320 bis C479 benützen die gleichen Speicherstellen wie 
die PID-Datenblõcke 0 bis 29. Für PID-Regelungsaufgaben wird daher empfohlen 
mit DBLK 31 zu beginnen. 

2) Die Zahlerregister C320 bis 479 sind ab Systemprogrammversion V6.230 verfüg­
bar. 

SAIA"PLC Programmable controners 



15A 

Auftei1ung des Anwenderspeichers auf die Socke1 PROG, TEXT, DA TA 

DO • 

Text 
Nr. D Zeiehen 

bzw. 
Byte D BrUeken 

DATA-SEL 

8.K 

5.K 

4.K 

l.K 

8191 

4096 

Beispie1 

. . 
PROG 

Programmerweiterung auf 8K auf 
Kosten des Text- bzw. Daten­
speiehers (DATA) mõglieh 

6/7 

4/5 

2/3 

0/1 

Der gesamte Speicher soll wie fo1gt aufgetei1t werden: 

- 5K Programmzei1en auf EPROM 
- 4K Textcharakter auf EPROM 
- 2KByte Daten auf RAM 

(Sockel PROG und TEXT) 
(Socke1 TEXT) 
(Socke1 DATA) 

(~ 5K Programmzei1en) 
(~ 2K Programmzei1en) 
(~ 1K Programmzei1en) 

Tota1 8K Programmzei1en 

Auf den Socke1n PROG und TEXT werden EPROM 2764 aufgesteckt. Auf dem Socke1 
DATA wird ein RAM-Chip 6264 oder ein gepufferter RAM-Baustein PCA1.R95 oder 
R96 aufgesteckt. 

Die Brücken "RAM/EPROW über den Socke1n sind entsprechend einzuhangen. 

- Das programm umfasst den Bereich der Programmzei1en von 0 ..• 5119 (5K). 
- Die niedrigste Textadresse 1autet 205 (Char. (2048:10)+1)) 
- Die hõchste Textadresse 1autet 613 (Char. (6143:10)-1)) 
- Für den Datenbereich (auf RAM) von 6144 ..• 8191 (2K Bytes) wird die DATA-SEL 

Brücke 677 eingehangt. 

SAINPlC Programmable controners 
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A 4 PCA2.M32 Prozessormodul (Software-Stufe (3)) 

Technische Daten 

CPU 16 Bit ~P, Typ 68000, mit Systemprogramm V7.1XX1) 

Zykluszeit 35~s pro Programmzeile (Logikbefehle) 

Befehlssatz 32 Bit-Befehle plus Erweiterungen (Arithmetik, 
Textausgabe, Kommunikation und Parameter­
befehle) plus 32 Wort-Befehle 

Anzahl parallel-programme 16 (PP15 f Ur Interruptsteuerung) 

Anzahl Indexregister 16 (je 1 pro Parallelprogramm) 

Kapazitat der Indexregister 1023 (1K) 

Anzah 1 Unterprogramme beliebig, je max. 3 Ebenen 

Anwenderspeicher 

Ein- plus Ausgangs­
adressen 

Software-Timer plus 
-Zahler bzw. Arith­
metikregister 

Zahlkapazitat 

Zeitbereich 

Merker/Haftspeicher 

Wort-Register 

Datum-Uhr, Software 

Datum-Uhr, Hardware (R27) 

Serielle Datenschnittstelle 

Kopiermõglichkeit des 
Anwenderspeichers 

8K Programmschritte } 
+8K ASCII-Charakter 

Textspeicher 
+8K Byte Datenspeicher 

auf RAM oder EPROM 
mit den Speicher­
modulen PCA2.R26/R27 

256 (256 E + 256 A = max. 512 E/A mit 
Erweiterungsgehause) 

256 (ADR 256 ... 511) 
(ADR 256 ... 287 Timer/Zahler) 
(ADR 288 ... 511 Zahler od. arithmetische 
Register) 

65 1 535 (216_1) 

0,1 (0,01)s ... 6553 (655)S 2) 

477/235 * (ADR 288 ... 999) 

1K Byte (ADR 0 ... 999) nullspannungssicher 

Woche des Jahres, Tag der Woche, Jahr, Monat, 
Tag, Stunde, Minute, Sekunde (ohne Gangreserve) 

Woche des Jahres, Tag der Woche, Jahr, Monat, 
Tag, Stunde, Minute, Sekunde (mit Gangreserve) 

Stromschleife 20mA (aktiv oder passiv) 

RAM/EPROM/EPROM/RAM/RAM mit Inhalts-Vergleich 

1) Beim Einschalten der PLC erscheint auf dem Eingabegerat P10 bzw. P05 die 
genaue Systemversion wahrend ca. 1 Sekunde (Betriebswahlschalter auf RUN) 

2) Modifikationsmõglichkeit siehe folgenden Abschnitt 

SAIA"'PLC Programmable controllers 



Prãsentation 

t----::=:~~~~=~~:t_-- Pufferbatterie fOr 
Merkspeicher und Register 

o 
D 
D 
CJ 

~~=F:~~--C:l-~:J--- RAM-Speicher fOr 
Merkspeicher und Regis,ter 

c:::l 
wc::l 
a 

1-~~4-J=,,,,,,,,,,....I--~f-- EPROM-Speicher mit System-Programm 

16 Bi t ~P 681l!líl 

_ USART 

Betriebswahlschalter ------' 

Blinklampe fOr CPU RUN ----" 

Anzeigelampe ERROR -----../ 

..r.:;;~'---;:::3---EinhiingebrOcken fOr Zeitbasis, 

PCA2.M32 

SIEP MAN BIf 
BREAK MA" BeO 
IESI IEXl 
RUM lCM 

PR06 

(PU RUM 

ERROR 

::0 o C::J 
li D 

Haftspelcher und Hardware-
Uhr. eR 27) DAIA lINES 

j: r--==:~~=-t="""'"f--f;;;J---;i---li. o I r-""'1 r---1 Stecker fOr aktive oder passive 
I...-.l 1....-1 serielle Oatenschnittstelle 

D D ,........, Stecker (mannlich) fOr den !;!;l ~ Anschluss an serielle Oaten-
~ schnittstelle 20mA 

:;

:,1.::,'.: • D O D D O D D D O Stecker (weiblich) fOr--i--+ PR06 UNI! 
Programmeingabeger1it 

:'f! E==~==~~L~~L-__ HauPtspelcher-SteckPlatz 
W Kopierspeicher-Steckplatz 

(auch Textspeicherplatz) 

Printplatte 

Sie enthãlt alle aktiven Bauteile der CPU. Durch Umhãngen von Brücken bzw. Um­
stecken eines Steckers kõnnen verschiedene Eigenschaften der CPU verãndert 
werden: 

D 1/H~D Mit ein ter Brücke (Anlieferungszustand) betrãgt die Zeit-
~b~aS-l~'s~1~~~B~e~i-o~f~f~e~n~er Brücke ist die Zeitbasis 1/100s. 

DVOL D Mit eingehãngter Brücke (Anlieferungszustand) ist die Aufteilung 
der Merker: 
288 ... 764 Merker nicht nullspannungssicher 
765 ... 999 Merker,-nuTTspannungssicher 
256 ... 511 Timer- und Zãhlerregister nicht nullspannungssicher 
Bei offener Brücke sind alle Speicherstellen von 256 ..• 999 
nullspannungssichere Merker, bzw. Timer- und Zãhlerregister. 

DR27 D Mit eingehãngter Brücke wird die Hardware-Uhr auf dem Modul 
PCA2.R27 als Master erkannt. R27 muss im Hauptspeicherplatz 
stecken. 
Bei offener Brücke (Anlieferungszustand) wird die Software-Uhr des 
CPU-Systemquarz als Master erkannt (ohne Gangreserve). 

Achtung: Steckt ein anderes Speichermodul als R27 oder R29 im 
Hauptspeicherplatz und ist die Brücke R27 eingehãngt, so 
kann bei RAM-Speichern die Schrittadresse 0 verfãlscht 
werden. 

Programmierung der seriellen Datenschnittstelle (aktiv oder passiv) 

Stecker in oberer Hãlfte ergibt eine passive 20mA-Stromschleife 
(20mA für Sender und Empfãnger müssen von extern geliefert werden) 
Stecker in unterer Hãlfte ergibt eine aktive Stromschleife 
(20mA für Sender und Empfãnger werden durch M32 geliefert) 

17A 
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Die Pufferbatterie (NiCd-Akku) speist bei Spannungsausfall al1e als nicht 
flüchtig definierte Elemente (Merker, Zahler, Timer, Wortregister und Data­
blõcke). Die Pufferdauer betragt ca. 2 Monate. Die Lebensdauer erreicht min­
destens 5 Jahre (siehe rote Klebeetikette). 
Ersatz ist erhaltlich unter Nr. 41 507 1 1195 1 0. 

Frontplatte 

Der untere der beiden 25-poligen Stecker (PGU) dient zum Anschliessen des 
Programmeingabegerats und ist mit einem Gleitverschluss zur Verriegelung des 
Kabelsteckers versehen. 

Am oberen Stecker (DATA LINES) kann ein Peripheriegerat angeschlossen werden. 
Die mechanische Sicherung des Kabelsteckers wird mittels Schrauben gewahr­
leistet. 
Um Verwechslungen zu vermeiden, ist der PGU-Stecker weiblich, der DATA LINES­
Stecker mannlich. 

Die Anzeigelampe "CPU RUN" blinkt bei normalem Arbeiten der CPU in einem Takt 
von 2s. Wird die Zeitbasis auf 0,01s verandert, so betragt der Blinktakt 0,2s 
(5Hz). Verharrt die Lampe im Dauerzustand (ei n oder aus), so ist entweder das 
Netzgerat nicht eingeschaltet, die PLC in Reset-Stel1ung, die CPU defekt oder 
es wurde e;ne Softwarefal1e programmiert. 

Die Anzeigelampe "ERROR 11 zeigt Ueberwachungsfehler auf der seriellen Daten­
leitung an. 

Der Betriebswahlschalter dient hauptsachlich für die Inbetriebnahme und die 
Fehlersuche. Ist das Programmeingabegerat nicht angeschlossen, so ist unabhan­
gig von der Stellung des Drehschalters immer die Betriebsart "RUN" gewahlt. 

Anschluss der seriellen Schnittstelle (gültig für PCA2.M22 und M32) 

ol (/) 
e w 
::J Z 
e ...... 

..c -' 
u 
.~ ct: 
ru I­
Nct: 
ruCl 
a:l= 

25-poliger D-Substecker mit 
Schraubverriegelung 

Bei der CPU PCA2.M22 und M32 kann durch Umstecken eines Vielfachsteckers die 
Schnittstelle "aktiv" oder "passiv" geschaltet und damit dem Peripheriegerat 
angepasst werden. 

SPS Peripherie SPS Peripherie 

14 --- .... + 
I \ 
I \ Empfanger 14 , I 

~ I 

Tx I : I Rx 
. l' I \_ Empfanger Sender ::::;::= 

I l 
I 
I 

15 I 
I I 

2 I l 
.+ , 

I , 
2 \ I 

Rx , I Tx 
\ 

15 \ .-Empfanger 
'"--13 

aktiv passiv passiv aktiv 
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Blockschaltbild CPU Typ PCA2.M32 

ur System- Wort-
6R'000 programm speicher 

+ 
System-

RAM 16 Bit EPRO~' speicher 

8K/16 Bit 8K/16 Bit 

Bit-
speicher 
(Merker) 

lK/1 Bit 

I 
I 
I 
I 

PCA2.R .. 

Anwender­
speicher 
Hauptspeicher 
Ilardware-Uhr 
RAM/EPROM 

8K/16 Bit 

PCA2. R .. 

Kopier­
oder 
Text­
speicher 
RAM/EPROM 

8K/16 Bit 

19A 

CPU-BUS L_~ _____ ~ 
I nterface 

zu 
Rack-BUS 

Interface 
zu 

Programmi er­
geraten und 
Betriebs­
wahlschal ter 

USART* mit 
Interface­
Stromschlei­
fe 20mA 

.. .. ... "" 

Betri"ebs­
wahl­
scha 1 ter I 

I 

I 

--_._--º º---f-----l 
Externer Bus (E/A) .~ ~ 

._------1-._-_. 

I" 

Hardware- Program-
E A A/D 

zahler Tx Rx mier-
D/A 

~ t gerate 

PCA2.D13 

PCA2.EI0 A10 Wl Hl PCA2. P .. 
Ell A31 W2 
E20 A40 
E30 A21 
E60 

*) USART = Universal Synchronous/Asynchronous Receiver Transmitter 
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Organisation der Bit- und Wortregister 

Die CPU PCA2.M32 verfügt ausser den Registern des Bitprozessors über ein 
grosses Wortregister, auf welches der Wortprozessor Zugriff hat. 

Register des Bitprozessors: 

Diese 3 Register sind aufwartskompatibel von allen übrigen SAIAoPLC der Reihen 
PCA1 und PCA2. Der erweiterte Bitprozessor-Befehlssatz der CPU M32 erlaubt 
jedoch einen weit intensiveren Datenaustausch. 

Ausser den nicht flüchtigen Merkern (765 ... 999) sind alle Register des 
Bitprozessors flüchtig. Durch Ôffnen einer Brücke (siehe unter IIPrintplatte") 
kônnen jedoch alle Merker und auch die Zahlerregister nicht flüchtig gemacht 
werden. 

- Bit-Register En 
Darin sind die logischen Zustande aller Elemente (ausser Eingangen) 
gespeichert. Die Adressierung erfolgt von 0 ... 999. 

- Zahler-Register Cn 
Ueber die Element-Adressen 256 ... 511 gewahrt der Bitprozessor-Befehlssatz 

,Zugriff auf das Zahler- bzw. Timer-Register zu 256 x 16 Bit (= 256 x 65 1 535). 
Der Speicher ist rein binar organisiert, der Befehlssatz erlaubt jedoch 
umgerechnete Ein- und Ausgaben in Dezimalwerten bzw. in BCD-Codierung. 

- Index-Register IR (Adress-Indexierung siehe Software) 
Die 16 Register werden automatisch über die Assignierung des entsprechenden 
Parallelprogrammes angewahlt. Die 10 Bit erlauben Ein- und Ausgaben von 
Dezimalwerten von 0 ... 1023. 

Register des Wortprozessors: 

Das gesamte Wort-Register ist nicht flüchtig. 8 Bit-Wôrter Rn sind adressier­
bar von 0 ... 999. Zusatzliche Befehle erlauben auch die gleichzeitige Verarbei­
tung von Registerblôcken zu 5 x 8 Bit. 
Grundsatzlich handelt es sich um ein Register für BCD-codierte Werte, da alle 
arithmetischen Operationen inkl. Vorzeichen (+/-) auf dem BCD-Format basieren. 
Reine Binar-Wôrter kônnen jedoch ebenfalls transferiert und gespeichert werden. 

Die Register 0 .•. 20 sind reserviert für besondere Funktionen. Es empfiehlt 
sich, das Register erst ab der Adresse R50 oder R100 für allgemeine Zwecke zu 
belegen. 

R0 ... R14 wird als Arithmetik-Register bezeichnet, weil zwischen den Register­
blôcken A0 ... A2 die Arithmetikoperationen durchgeführt werden. 
R4 für 2-stellige und A0 für 9-stellige Dezimalzahlen plus Vorzeichen (+/-) 
haben dabei Vorzugsstellungen. Die Wertigkeit der Stellen geht aus der gegen­
überliegenden Darstellung hervor. 

Zwischen R15 und R19 sind die Daten der internen Software-Uhr abgelegt. Ab R20 
bis Rn kann ein 8-bitiges Schieberegister gebildet werden. 

Datablock-Register: 

Dieses dient zum Ablegen der Parameter für die 32 PID-Regelkreise und wird 
durch die Befehle PAS 200 ... 212 bedient. 
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Organisation des Anwenderspeichers 

Sowohl für die Anwenderprogramme als auch für Texte und Daten kõnnen, ausser 
Rll/R12, grundsatzlich alle RAM- oder EPROM-Module verwendet werden. Die 
volle S eicherka azitat wird jedoch nur unter Verwendung der Speichermodule 
PCA2.R26 R27 abgedeckt. 
Der obere Steckplatz (Hauptspeicherplatz) auf der CPU ist zur Aufnahme von 
Anwenderprogrammen bestimmt und zwar ;m Adressbereich von 0 ... 8K Programm­
schritten. Auch das Modul R27 mit der Hardware-Uhr gehõrt auf diesen Steck­
platz. 

Der untere Steckplatz kann mit Texten oder mit Daten belegt werden. Die Text­
speicher-Kapazitat betragt 8K ASCII-Charakter, der Datenspeicher ist 8K x 8 Bit 
gross. 

Die detaillierte Aufteilung des Anwenderspeichers bezüglich Anwenderprogramme, 
Texte und Daten kann der nachfolgenden Uebersicht entnommen werden. 

Programmiert und gelesen werden alle Programme bzw. Texte und Daten auf dem 
ihnen zugewiesenen Steckplatz. Einzig der Kopiervorgang auf RAM oder EPROM 
erfolgt immer vom oberen auf den unteren Steckplatz. Sollen beispielsweise 
Texte kopiert werden, so wird die Masterkarte oben und die Kopierkarte unten 
eingesteckt. Der Kopiervorgang erfolgt dann wortweise, unabhangig vom Inhalt 
der Speicherkarte, vom oberen zum unteren Steckplatz. 
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Uebersicht des Anwenderspeichers 

Schritt­
adressen- & 

l.K 

M .". 
N N 
& ~ ..... 

2.K 

r-- ro 

~ 
.". 
& 
N 

I Anwenderprogramm I 

3.K 4.K 5.K 

;:::: N L[') \o 0\ & 
r-- 0\ 0\ ..... N 

~ & & .& ..... ..... 
M """ """ L[') LO 

6.K l.K 8.K 

M .". r-- ro ..... 
.". """ \o \o 0\ ..... ..... ..... ..... ..... 
\o \o r-- r-- ro 

1" 1111 11 1111 1111 111111 111111 111111 Iflll 11 1111 1111 11 1111 11 11 111111111111111 

schreiben 1 esen 

unterer 
Steckplatz 
(Kopi er-bzw. 
Textspei­
cherplatz) 

Text­
Numrner-

Charakter­
Numrner-

& 

& 

""" & 
N 

r--

""" <SI. 
N 

LO 0\ 
<SI. <SI. 
N '<T 

ro L[') 

<:r- 0\ 
& & 
N """ 

~ '<T L[') co .......... ..... 
""" \o \o co 

\o '" """ ..... 
0\ <:r- '<T 0\ 
& .......... ..... 
'<T \o \o co 

1.+2.K 3.+4.K 

r-- ro L[') 

""" <:r- 0\ 
& <SI. <si 

<SI. N N '<T 

5.+6.K 

\o '" 0\ '<T 
<si ..... 
'<T \o 

7.+8.K 

""" .". ..... 
\o 

..... 
0\ ..... 
co 

-Byte­
Nummer 

Die Schrittadressen vom 5.K - B.K des Anwenderprogrammes sowie der gesamte 
Datenspeicher von BK Byte kõnnen nur mit den Speichermodulen PCA2.R26/R27 
ausgenutzt werden, da die Speicherkapazitat von allen anderen R-Modulen 
hõchstens 4K Schrittadressen betragt. 

Sollten die BK Schrittadressen für das Anwenderprogramm oder die BK 
Charakter für die Texte in Ihrem Anwendungsfall nicht ausreichen, dann 
fordern Sie bitte unsere Spezialdokumentation über die Erweiterungs­
mõglichkeiten an. 
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Aufteilung des Anwenderspeichers in Programm, Text und Daten 

obere Speicher arte 
R26 / R27 

Programm Text Daten 

t ! 8191 

D Daten 

-t untere 
~ Speicher-

B1B'G 8191 karte 

e * e * Text 

0 0 ** 
8191 

*) A und e sind adressierbare 8ereiche für alte Speichermodule mit 4K An­
wenderspeicher. 

**) Textspeicher, der mit PAS 54/55 auch als Datenregister verwendet werden 
kann. 
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A 5 Anwenderspeicher-Module 

Speichermodul Typ PCA2.R26 
Speichermodul mit gepufferter Datum-Uhr (Uhrenmodul) Typ PCA2.R27 

Mit dem Speichermodul R26 kõnnen die EPROMs 2764, der gepufferte RAM-Baustein 
PCAl.R95 oder R96 sowie die RAM-Typen 6264 und 8464 programmiert und gelesen 
werden. Auf dem Modul kõnnen 2 dieser Speicher aufgesteckt werden, was einer 
Kapazitat von 8K Programmschritten entspricht. 

Als Speichermodul ist .. R27 mit .. R26 identisch. Die zusatzlich eingebaute 
Datum-Uhr ermõglicht die prazise Ausgabe von Sekunde, Minute, Stunde, Tag des 
Monats, Monat, Jahr, Tag der Woche, Woche des Jahres. Die Gangabweichung ist 
kleiner als 15s pro Monat und die Gangreserve betragt mehr als 2 Monate. Damit 
kõnnen genaue Zeitschaltfunktionen sowie Ereignis- oder Alarmprotokolle mit 
Zeit und Datum realisiert werden. 

25A 

Diese gepufferte Datum-Uhr kann nur auf der CPU PCA2.M32 ausgewertet werden und 
zwar nur auf dem oberen Hauptspeicherplatz. 

Prasentation 

Die nachfolgende Abbildung zeigt das Uhrenmodul PCA2.R27. Neben den beiden 
Sockeln für die Speicher befindet sich die Datum-Uhr . 

..-----,----,---.--Steckreiter tür die Vorwahl der Speicherart 

r:~::-:::~-~ct~~~-:::~:--;t~~~~\--------T---;::=======l- Spannungs-
E!3 E!3 E!3 E!:!l regl er 

1 2 

Steckplatz l 

S t e e k p 1 a t z 2 --t---II---H--

D 
D 

--+-1-- Pufferba t teri e 
tür Uhr und 
RAM-Speicher 

Datum-Uhr (nur aut R27) 

Quarz 

Uhren-Chip 

Trimnier 

Die Pufferung der Uhr und allfalliger RAM betragt mehr als zwei Monate. 
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Vorwahl der Speicherart 

Pro Steckplatz s;nd 2 Steckreiter f Ur die Vorwahl des Anwenderspeichers vorge­
sehen. 

WE WD RAM ROM WE WD RAM ROM 
lo o 0110 o 01 lo o 0110 o 01 

Steckplatz 
1 

Steckplatz 
2 

Mit dem jeweils rechten Steckreiter RAM/ROM wird die Speicherart vorgewahlt: 

EPROM 2764 

PCAl.R95/R96 

RAM 6264, 8464 

RAM ROM I'_} .-_. Die Verbindung zur Puffer­
batterie ist unterbrochen 

Das RAM wird von der Batterie gepuffert 

Mit dem jeweils linken Steckreiter WE/WD kann f Ur die RAM 6264, 8464 sowie 
f Ur den gepufferten RAM-Baustein PCAl.R95/R96 vorgewahlt werden, ob der Spei­
cher schreibgeschUtzt ;st oder nicht. 

WE WD 
'Write Enable _. Überschreiben mõglich (nicht schreibgeschUtzt) 

Überschreiben nicht mõglich (schreibgeschUtzt) Write Disable 1·-

Beim Kopieren von EPROMs oder RAMs (Betriebsart LCM) muss sich der Steckreiter 
auf Position WE befinden. 

Durch diesen Aufbau werden somit folgende Vorteile geboten: 

- Das Anwenderprogramm kann unterteilt werden, z.B. in 4K auf EPROM und 4K auf 
RAM. 

Die Texte von max. 8K ASCII-Charakter kõnnen, z.B. auf EPROM abgelegt sein, 
wahrend f Ur die Daten (8K Bytes) ein RAM vorgesehen werden kann. 

- Jeder Steckplatz kann einzeln schreibgeschützt werden. 
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Pufferbatterie 

Sie speist bei Spannungsausfall und bei Herausnahme des Speichermoduls die RAM­
Anwenderspeicher (6264 bzw. 8464) und die Datum-Uhr auf dem Modul R27. 
Die Pufferdauer des steckbaren NiCd-Akkus betragt ca. 2 Monate, wahrend seine 
Lebensdauer 5 Jahre betragt. 
Ersatz unter Nr. 41 507 1 1360 1 0. 

Daten und Handhabung des Uhrenmoduls R27 

Der Zugriff zur Datum-Uhr kann nur über die CPU PCA2.M32 erfolgen (Brücke 
IR27"). Damit sind folgende Funktionen mõglich: 

- Stellen der Uhr via Anwenderprogramm (siehe PAS 50) oder via Programmeingabe-
gerat (siehe e 2.2) • 

- Ausgabe von Uhrzeit uhd/oder Datum bei Protokollieraufgaben 
- Schaltfunktionen in Abhangigkeit von Datum und Uhrzeit. 

Das Systemprogramm der PCA2.M32 übertragt automatisch jede Sekunde einmal den 
Stand der Datum-Uhr in die CPU. Jederzeit kann via Anwenderprogramm der Stand 
gelesen oder anders gestellt werden (siehe PAS 50). 

- Gangreserve 

Gangabweichung 

- Uhr-Werte 

> 2 Monate 

< 15 s / Monat (15 ... 30°C) 

Woche des Jahres 
Tag der Woche 
Jahr 
Monat 
Tag des Monats 
Stunden 
Minuten 
Sekunden 

01 ... 53 2) 4) 

01 ..• 07 2) 3) 

00 ..• 99 
01. .. 12 
01 ... 28, 29, 30, 31 
00 ... 23 
00 ... 59 
00 ... 59 

1) 

1) Die Datum-Uhr berücksichtigt die verschiedenen Monate und die Schaltjahre. 

2) Beim Stellen der Uhr muss sichérgestellt werden, dass Tag und Monat bzw. 
Wochentag und Woche sich entsprechen. Die Uhr führt die entsprechende 
Korrektur nicht selbstandig durch. 

3) Wochentag 01 steht für Montag, 07 für Sonntag. 

4) Entsprechend den ISQ-Normen wird die erste Kalenderwoche als 01 bezeichnet, 
wenn der 1. Januar auf einen Montag, Dienstag oder Mittwoch fallt. Bei 
Beginn eines neuen Jahres muss die Wochennummer dahingehend geprüft werden. 
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A 6 Stromversorgungsmodule 

A 6.1 Typ PCA2.N20/N21 Stromversorgungsmodul für 24VDC 
mit integrierter Spannungsüberwachung und Watchdog 

Technische Daten 

Speisespannung Ue 
Spannungstoleranz 
Stromaufnahme (24VDC) 
Sicherung im Eingangsstromkreis 
Ausgangsspannung Ua (Elektronik) 
Ausgangsstrom 5V 
Hilfsausgangsspannung Uah (EPROM) 
Ausgangsstrom 24V (Iah) 
Watchdog-Frequenz 
WD-Ausgangskontakt 
Schutzart der Netzklemmen 

Prãsentation 

24VDC (gelattet oder pulsierend) 
-20% / +25% 
max. 2,5A (N20) bzw. 3,5A (N21) 
2,5A trage (N20) bzw. 4A trage (N21) 
5V stabilisiert (± 3%) 
max. 4A (N20) bzw. 6A (N21) 
Eingangsspannung Ue - 2V (bei lA) 
max. lA 
~ 5Hz 
max. 0,5A, 48VAC/VDC 
IP 20 bzw. IP 30 (mit Klemmendeckel, der 
jedem Einschubgehause beiliegt) 

,-----:::1----------=:1- Spannungs-

überwachunq { 

Anzeigplampen 

o WATCH DOG 

o LCM READY 

o RESET 

-+--:=:=~-Watch-Dog­

Schaltung 

r---;---------t--Watch-Dog-Relais 

.-;-----i---------DC/DC-Wandler 

Anschlussklemmen--t-~ 

o-t=t--------l--Sicherunq 

suPPt.v 'NO 

Beschreibung 

Das Modul PCA2.N20 liefert eine stabilisierte Spannung von 5V für die Versor­
gung der Elektronik und eine Hilfsspannung von 24V nicht stabilisiert für die 
interne Ansteuerung der Ausgangsschaltungen und die LCM-Funktion (nur auf 
PCA2.M32). Die Ausgangsstromkreise des Speisemoduls sind mit dem Eingang 
galvanisch verbunden. 

SAIA""PLC Programmable controllers 



Um Stõrungsspannungen von der 24V-Speisungsseite her wirksam zu unterdrücken, 
ist ein Eingangsfilter eingebaut. Eine gu te Erdung an der Klemme erhõht die 
Wirksamkeit dieses Schutzgliedes. 

29A 

Das richtige Arbeiten des Netzgerates wird durch mehrere Schaltkreise überwacht 
und entsprechende Zustande werden auf der Frontplatte angezeigt. 

- Die rote Lampe RESET brennt, wenn die Eingangsspannung viel zu niedrig ist 
bzw. wenn die 5V Elektronikspannung nicht stimmt. In beiden Fehletfallen wird 
der Prozessor angehalten, alle Elemente (ausser nicht flüchtigen) rückge­
setzt, und das Relais des Watchdog fallt ab. 

- Die {elbe Lampe LCM READY leuchtet auf, wenn die Hilfsspannung Uah = 24 bis 
26V Ue = 26 bis 28V) betragt. LCM muss also brennen, wenn EPROMs 2716 
kopiert werden sollen. Zum Programmieren hõher integrierter EPROMs (2732A 
oder 2764), welche eine Spannungstoleranz von nur ±0,5V fordern, ist das 
Modul N30/N31 zu verwenden. 

- Die gelbe Lampe WATCHDOG zeigt an, das s das Watchdog-Relais erregt i~t. 
Dies ist dann der Fall, wenn die Watchdog-Schaltung in einem Zyklus von 
< 0,1s durch Komplementieren der PLC-Adresse "255" aktiviert ist. Der not­
wendige Befehl im Anwenderprogramm lautet IICOO 255 11 und wird am Anfang 
eines umlaufenden Haupt- oder parallel-Programmes programmiert. Mit der 
Watchdog-Schaltung wird somit zuverlassig die dauernde Abarbeitung des 
Anwenderprogrammes überwacht. 

Arbeitet die PLC in der Betriebsart IIRUN II alle programme normal ab, dann 
bleibt das Watchdog-Relais eingeschaltet, bei einer anderen Betriebsart oder 
bei Stõrung in der CPU oder der Speisung fallt das Relais ab. Das Watchdog­
Relais fallt ebenfalls ab, wenn bei eingestecktem Programmiergerat die IIRUN II -
Betriebsart verlassen wird. Mit dem verfügbaren Umschaltkontakt kõnnen 
entsprechende Sicherheitsmassnahmen vorgekehrt werden. 

Blockschaltbild 

Speise­
spannung 
Ue 

+ 

Verbindung 

ZlNischen ---'p'" I 
- und ..J:. L.: . 11.--0---+ 

I 

WATCHDOG ~ 
Kontakt rND) ~ 
O,5A 48VAC/DC? ! I 

I 
I 
I 
I 

Sicherung 2.5A trage (N20) 
bzw. 4A trage (N21) 

1-...... -.--0 ... 5 V 

Ua 
ul 
:::J 

~--..... ;------~-;-..... -o ví V : 

WATCH­
DOG 

r--,..-----;---9 HU fsspannung ~ 
Uah : Ue - 2V c: 

t---QQ~ CM REAOY 

ADD 255 

E 
:J 
N 
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A 6.2 Typ PCA2.N30/N31 Stromversorgungsmodul für Wechselspannung 
mit integrierter Spannungsüberwachung und Watchdog 

Technische Oaten 

Netzspannungen Ue 

Spannungstoleranz 

Leistungsaufnahme 

Sicherungen 

Ausgangsspannung (Elektronik) 

Ausgangsstrom 5V 

Ausgangsspannung (EPROM) 

Ausgangsstrom 25V 

Watchdog Frequenz 

Watchdog-Ausgangskontakt 

Externer Reset-Eingang 

Schutzart der Netzklemmen 

Prasentation 

220V, 50 - 60Hz, Spannungs-Typ 04 
240V, 50 - 60Hz, Spannungs-Typ 06 
110V, 50 - 60Hz, Spannungs-Typ C8 

-15% / +10% 

80VA (N30) bzw. 120VA (N31) 

siehe unten 

+5V stabilisiert 

max. 4A (N30) bzw. max. 8A (N31) 

+25V stabilisiert (±1%) 

max. 0,4A (N30 und N31) 

~ 5Hz 

max. 0,5A, 48VAC/VOC 

durch Umlegen einer Brücke von WO nach R 

IP 20 bzw. IP 30 (mit Klemmendeckel, der jedem 
Einschubgehause beiliegt) 

~ ~ 
PCA2.N3 '---I r---l 

I --,--+---------;-1-_+__- Regl er +5V 

: I i ,,,,i,, lo.,," - ---{ 
L ____ J L___ Regler +25V 

Si l (prim.) ~~-Abschirmblech 

©"--------t---+--, Sicherungen 

I 
( '------~ ....... 
\ O -t----flt--_+__-Ringtrafo 

o WATCHDOG 

o SUPPLY OK 

O RESET 

\ / '" / 
Si 2 

(sek. ) 

Anschlussklemmen ---+------".~ 

............... _/ 
WO 

Umschaltbrücke 
\'JATCHDOG / RESET 

~ 
L N-+-I) J 

SUPPLY WD 

e> 0 
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Aufbau 

Die Module N30/N31 sind auf 2 Platten aufgebaut. Der schwere Trafo sitzt auf 
dem Abschirm-Eisenblech, die Elektronik mit den Reglern auf der Printplatte. 
Dadurch wird nicht nur eine gute Warmeableitung, sondern auch ein Schutz gegen 
Schlage erreicht, indem das Eisenblech zusatzlich in zwei Führungen gehalten 
wird. Dennoch muss für den Transport einer PCA2 das Stromversorgungsmodul 
immer aus seinemSteckplatz entfernt und separat verpackt werden. 

Sicherungen (Patronen ~ 5 x 20 mm) 

Netz (220V): Si 1: 1,6A trage (N30), 1,6A trage (N31) 
Sekundar : Si 2: 4A trage (N30), 6,3A trage (N31) 

Die Sicherungen sind nach Herausziehen des Moduls auf dem Abschirmblech bequem 
zuganglich. 

Beschreibung 

Das Stromversorgungs-Modul dient zur Speisung des internen Strombedarfes der 
PCA2. Für die externen Eingangs- und Ausgangskreise sorgt der Anwender selber 
mit einem externen Speisegerãt. Dazu genügt bezüglich der PLC-Module ein 
einfacher Einphasentrafo mit Brückengleichrichter. 
Das Stromversorgungsmodul liefert zwei stabilisierte Spannungen: 

+ 5V für die Versorgung der Elektronik 
+25V für das Programmieren der EPROM (LCM) und für die interne Ansteuerung 

der Ausgangsschaltungen. 

31A 

Das richtige Arbeiten des Netzgerates wird durch mehrere Schaltkreise überwacht 
und die entsprechenden Zustande auf der Frontplatte angezeigt: 

- Die rote Lampe RESET brennt, wenn die Netzspannung Ue viel zu niedrig ist 
bzw. wenn die 5V-Spannung den Wert 4,7V unterschreitet. In beiden Fehler­
fallen wird der Prozessor angehalten, alle Ausgange zurückgesetzt und das 
Relais des Watchdog fallt ab. Dieselbe Rückstellung erfolgt auch, wenn der 
RESET-Eingang an Masse (0V) gelegt wird. 

- Die gelbe Lampe Watchdog zeigt an, dass das Watchdog-Relais erregt ist. Dies 
ist dann der Fall, wenn die Watchdog-Schaltung in einem Zyklus von ~ 0,ls 
durch Komplementieren der PLC-Adresse "255" aktiviert ist. Der notwendige 
Befehl im Anwenderprogramm lautet "COO 255" und wird am Anfang eines umlau­
fenden Haupt- oder parallel-programmes programmiert. Mit der Watchdog­
Schaltung wird somit zuverlassig die dauernde Abarbeitung des Anwender­
programmes überwacht. 

Arbeitet die PLC in der Betriebsart IIRUN" alle programme normal ab, dann 
bleibt das Watchdog-Relais eingeschaltet. Bei einer anderen Betriebsart oder 
bei Stõrung in der CPU oder in der Speisung fallt das Relais ab. Das 
Watchdog-Relais fallt ebenfalls ab, wenn bei eingestecktem Programmiergerat 
die "RUN"-Betriebsart verlassen wird. Mit dem verfügbaren Umschaltkontakt 
kõnnen entsprechende Sicherheitsmassnahmen vorgekehrt werden. 
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- Die gelbe lampe SUPPlY OK brennt, wenn beide Spannungen +5V und +25V korrekt 
sind. 
Für das Kopieren von EPROMs in der Betriebsart lCM wird empfohlen, alle 
Module (ausser N30/N31 und der CPU) aus dem Rack-Einschub zu entfernen. Damit 
ist eine minimale Belastung der 25V-Spannung sichergestellt. 

Modifikationsmõglichkeit zur schnellen externen Rückstellung 

Im Anlieferungszustand ist die Brücke WD/R nach WD eingehangt, womit der 
Ruhekontakt des Watchdog auf die Anschlussklemme verbunden ist. Ein RESET der 
Ausgange erfolgt bei Spannungsausfall je nach Modulbestückung der PCA2 in ca. 
50 - 200 ms. Wird die Brücke auf R umgehangt, so kann (bei vorhandener Speise­
spannung) ein schneller externer Reset gemacht werden. Durch Anlegen des 
Spannungspotentials 0V an dieser Klemme werden alle Ausgange innerhalb von 
2ms zurückgesetzt. 

Die Ausgange bleiben wahrend min. 100ms zurückgesetzt. Bei einem langer an­
liegenden RESET-Signal bleiben sie für t + 25ms zurückgesetzt. 

Blockscha ltbild 

N 

1. 6A trage 
,.---.., Si l 

Ein­
gangs-
fi1ter 1-----

Anwender- -L 0---..... 
masse 

Bus-
4A trage (N30) stecker 
6,3A trage (N31) -I 

Si 2 ..-.. ___ -~ ....... .... ---. ___ ...... - ....... -ó +5V 

Regler 
+5V 

I . 
I 

0V 
L.--....... -+-----<i>----~-_~_+_-o System­

masse 

Brücke Spannungs­
r------~II-----f--€ilo>jüberwachung !----{ RESET 

Watchdog­
Kontakt 

WATCH­
DOG 

RESET 

_---<1-..... ----0 +25V 

SUPPlY 
OK . 

I 
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A 7 Typ PCA2.C .. Einschub-Gehâuse 

Allgemeines 

Alle Rack-Einschübe sind so gestaltet, dass sie auf der Rückseite den durch­
gehenden parallelen Rackbus mit den entsprechenden Bus-Steckern enthalten. 
Damit kann prinzipiell jedes Modul an jeder beliebigen Stelle eingeschoben 
werden. Aus Gründen der Modulbreite sind die linken Plâtze jeweils .für das 
Speise- und Prozessormodul reserviert. Anschliessend finden l bis 10 schmale 
Module aller E/A-Typen (F, E, A, W und H) Platz. Nicht benutzte Plâtze werden 
mit Vorteil mit Blindplatten abgedeckt. 
Der Rack-Einschub ist allseitig abgeschirmt. Alle Anschlüsse befinden sich auf 
der Frontseite, sodass mit entsprechenden Befestigungswinkeln auch Wandmontage 
mõglich ist. 

A 7.1 Typ PCA2.C21 Einschub-Gehâuse mit 8 E/A-Steckplâtzen 

o I M I E 1-1- j -1-1-1 -lA 
o 

N 

o 

. I i 11 i 
o 

o o 
, 

i I 1 o I I I I I I o 
I I 

8 E/A-Steckplatze 

Befestigungswinkel für Wandmontage (Best. Nr. 4 1 121 1 4889 1 0) 

Befestigungswinkel 

Front 

Hinten am Einschub lassen sich zwei Befestigungs­
winkel aufschrauben, wodurch auch Wandmontage er­
mõglicht wird. 
Abmessungen siehe Massbild. 

Blindplatten 

Ausführung "Schmal" b = 31,4 mm Best. Nr. '4 1 107 1 4836 1 0 
Ausführung "Breit" b = 75,8 mm Best. Nr. 41 107 1 4846 1 0 
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A 7.2 Typ PCA2.C21 und C30 Erweiterungsgehause für E + A > 256 

Mit kleinen Software-Einschrankungen ;st es mõglich, die Kapazitat auf 256 E + 
256 A zu erweitern. Dazu ist das Erweiterungsgehause PCA2.C30 zur Unterbringung 
von Ausgangsmodulen erforderlich. Um den internen Leistungsbedarf der zusatz­
lichen E/A zu decken, ist im C30 ein separates Speisemodul einzufügen. 
Als Haupteinschub dient C21, welcher mit dem Erweiterungseinschub über das Bus­
verlangerungskabel PCA2.K92 verbunden wird. 

Die Software-Einschrankungen für diese Art der E/A-Erweiterung werden bestimmt 
durch den Umstand, dass im Erweiterungs-Gehause C30 die Ausgange nur gesetzt 
bzw. rückgesetzt werden kõnnen, dass ihr logischer Zustand jedoch nicht ab­
gefragt werden kann. Daraus ergibt sich: 

- Eingange und Ausgange haben die gleiche Adressierung von 0 bis 255 

- Die Eingange kõnnen normal abgefragt und mit anderen Eingangen, mit Merkern, 
Zeitgliedern oder Zahlern verknüpft werden 

- Ausgange kõnnen jedoch nicht direkt abgefragt oder verknüpft werden, d.h. 
nur folgende Befehle sind für Ausgange in dieser Konfiguration zulassig: 

OUT, SEO, REO 

Um dennoch die logischen Zustande von Ausgangen verarbeiten zu kõnnen, wird 
empfohlen, parallel mit solchen Ausgangen, wo nõtig, einen Merker zu setzen 
(OUT, SEO, REO). Der Zustand dieser Merker kann jederzeit als Abbild des ent­
sprechenden Ausganges abgefragt und verknüpft werden. 

Eine andere Mõglichkeit besteht dar;n, anstelle von Ausgangen im ganzen Pro­
gramm generell nur Merker zu verwenden, die ja keinen Einschrankungen unter­
worfen sind. In einem Umlaufprogramm werden dan n die verwendeten Merker jedes­
mal (indexiert) auf die entsprechenden Ausgange übertragen. Es ist aber zu be­
achten, dass die zuletzt genannte Var;ante langere Reaktionszeiten für A er­
gibt. 

SAIA®PLC Programmable controllers 



A 8 Typ PCA2.K .. Systemkabel 

f/A­
Modul 

Verrieqelungsk1inken 

Aderquerschnitt 
fJ.5mm2 

35A 

l 

Ader-Nummer~Kabe1endhÜ1se 

Der Ansehluss auf die Frontsteeker der Ein- und Ausgangs-Module erfolgt einfaeh 
und problemlos bei Verwendung der sog. Systemkabel. Diese Kabel sind am einen 
Ende mit dem verriegelbaren Modul-Steeker und am anderen Ende mit numerierten 
Kabelendhülsen versehen. Die Nummern der einzelnen Adern entsprechen genau den 
Ziffern der Steekerbelegungsplane, wie sie aus den entspreehenden E/A-Unter­
lagen ersiehtlieh sind. 
Das eigentliehe Kabel ist nieht ummantelt, sondern besteht aus einzelnen Adern, 
die durch mehrere Binder in einem Abstand von ca. 20 em zusammengehalten 
werden. Dadurch lassen sieh die Systemkabel flexibel in jeden Kabelkanal 
einlegen. Muss das Kabel breiter gespleisst sein, so kõnnen die entspreehenden 
Binder leieht aufgetrennt werden. 
Entsprechend dem Bedarf sind zwei Ausführungen in versehiedenen Langen er­
haltlieh: 

PCA2.K1. . PCA2. K2 .. 
34 Adern 40 Adern 

[] D 39 --I l-- 38 
I • 36 37 --I l-- 36 PCA2.K1. . mit 34 Adern für alle E/A Module 
I I 34 35 --I I-- 34 (ausser PCA2.A40 und A31 siehe 
D D 33 --I I-- 32 Modulblatt) 

31 ---I I-- 30 31--1 I-- 3~ PCA2.Kll Lange L l,5m 
29 ---I I-- 28 29 --I I-- 28 PCA2.K12 Lange L e(Standard) 
27 --I l-- 26 27 --I l-- 26 PCA2.K14 Lange L 4 0m 
25 --I 11-24 25 --I I-- 24 PCA2.K15 Lange L 5,5m 
23 --I I-- 22 23--1 I-- 22 
21 ---I 11- 2~ 21--1 I-- 20 PCA2. K2 .. mit 40 Adern, vor allem für A-Modul 
19 ---I 11-18 19 --111 I--- 18 PCA2.A40 und A31 aber auch für alle 
17 ---I 11- 16 17 ---I I--- 16 anderen E/A-Module 
15 ---I 11-14 15--1 I-- 14 PCA2.K21 Lange L 1 5m 
13 ---I 11-12 13--1 11- 12 PCA2.K22 Lange L 9(Standard) 
11--1 I-- 1~ 11--1 I-- l~ PCA2.K24 Lange L 4 0m 

9 ---I 11- 8 9--1 I-- 8 PCA2.K25 Lange L 5,5m 
7 ---I 11- 6 7---1 I--- 6 

5 ---I 11- " 5---1 I-- 4 Unter der Bezeiehnung PCA2.K01 ist der 
3--1 11- = 3---1 I-- 2 Modulsteeker aueh ohne Kabel erhaltlieh. 
1---1 I--- iJ 1--1 I--- 13 

Frontansieht der Module 
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A B.1 Kabelführung bei Verwendung von Systemkabeln und externen lnterfaces 

r---------4rel 
~~~~~~~~~ 

e .'1 M E-I--I-- A e 

e e 
PC';Z 

e .. 
<11 :.. Montagegest ell 

Systemkabel PCA2.K1 und .• K2 •• 

~ Reihenklemmen und externes 
--.lwn.M~~~~Ti.ffi'f#F.~ Interface-Modul Typ KOM 1118 

~externe 'Interfaces 

zu weiteren K1emmen 

und KOM 1218 

zum 
Prozess 

Wie obige Figur zeigt, erlaubt die Verwendung von Systemkabeln zur PCA2 eine 
einfache und übersichtliche Anordnung der Verbindungselemente zum Prozess. Um 
eine hohe Stõrsicherheit zu erreichen, ist es wichtig, die PCA2 über das 
Speisemodul sauber an Erde zu legen. Die Masse wird über die festgezogenen 
Frontschrauben auf alle Module verteilt. 

A B.2 Stõrsicherheit 

Die Systemkabel aber auch die Kabel zwischen Schaltschrank und Prozess dürfen 
bedenkenlos in den üblichen Kabelkanal der Schütze-, Ventil- und Motorkabel 
verlegt werden, sofern die Distanzen ca. 50 m nicht übersteigen.·Bei grõsseren 
Abstãnden wird die Führung eines separaten Kabelkanals empfohlen. 

Um reproduzierbare Werte angeben zu kõnnen, wird die Stõrsicherheit der E/A­
Module nach IEC 255-4/E5 Klasse 111 geprüft. Dies bedeutet, dass dank des 
durchdachten Schaltungsprinzips der SAIAoPLC hohe Spannungsspitzen (direkt auf 
die 24V Ein-/Ausgãnge) keine Stõrung der Funktion und keine Zerstõrung von 
Komponenten bewirkt (siehe untenstehende Figuren): 

Aufbauprinzip der PCA2 (Querschnitt) 

saubere 
Fl ache 

EIA aus 

hochohmige ~ 
oder optoge­
koppelte 
Trennzone 

gestorte 
Flache (ver-
sehen mit Filtern) 

Sti:irspannungen 
werden durch 
die Prozesskabel 
zugeführt 

Stõrspannungsprüfung nach IEC 

l~ ns Anstiegszeit 

f : l MHz 

4a~ Impulse/sec wahrend Z sec 
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Notizen: 
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Schaltungshinweise: 

eI) Das Befestigungsgeste11 der PLC, die Erd­
klemmen des Speise-Moduls, sowie der Mi­
nuspol der 24V-Versorgung sind (ausser 
bei galvanisch getrennten E/A) an eine 
gute, gemeinsame Erde zu legen. Damit 
die Erde gut zu allen Modulen verteilt 
wird, müssen deren Frontschrauben krãftig 
festgezogen sein. 

o Die gesamte 24VDC-Versorgung kann durch 
pulsierende Gleichspannung erfolgen. 
Eine geregelte und geglãttete Spannung 
ist nur dort erforderlich, wo sie vom 
Geber oder der Last verlangt wird. 
Nãherungsschalter z.B. haben z.T. engere 
Spannungsgrenzen und ertragen meist nur 
Welligkeit bis 10%. 

~ Das Stromversorgungsmodul ist nach dem 
Einschalten betriebsbereit. Die Funktion 
"Schne 11 RESET" wi rd durch Umhãngen der 
internen Brücke R-WD auf R (RESET) rea­
lis iert. o Werden im Senkbetrieb die Lastwiderstãnde 
(L) mit einer geregelten +24V-Spannung 
verbunden, so kõnnen hier auch NPN­
Nãherungsschalter angeschlossen werden. 

~NAMUR-NãherUngSSChalter werden an den 
NAMUR-Eingãngen Typ Ell angeschlossen.* 

~Bei der galvanisch getrennten Eingangs­
schaltung Typ E20 bewirkt, unabhãngig von 
der Anschlussart, das Schliessen eines 
Kontaktes bzw. das Durchsteuern eines 
Nãherungsschalters ein "H"-Signal. Die 
Speisespannungen kõnnen dabei voneinander 
verschiedene Potentiale aufweisen. 

~zur Dãmpfung des Einschaltstromes starker 
Signallampen kõnnen diese beim Typ A10 mit 
Vorbelastungswiderstãnden versehen werden. 
Beim Modul A10 kõnnte das Pluspotential 
für jede Last unterschiedlich sein. 

~Das galvanisch getrennte A-Modu l A31 kann 
mit einem separaten Stromkreis gespiesen 
werden. Die 16 Ausgãnge lassen sich auf 
der Minus-Seite in 4 Gruppen auftrennen. 

o Beim A-Modu l A40 lassen sich die 32 Ausgãnge 
auf der Plus-Seite in 4 Gruppen auftrennen. 

~ Für Senkbetrieb muss bei neueren Modulen 
diese Brücke entfernt werden. 

*) Details, siehe PCA2.EI0 und PCA2.El1 
aber auch das besondere NAMUR-Modul 
PCA2.E30. 

p 

N 
1I1 
l' 

.---. 
... -IU 

0 .... 24VDC gegliittet o> 
IU 
a: 

ar--~~~----~~~--~l 

AC 0 24VDC 

..::.....=. I 

24V iJV Signal geber Reihen- System- Modul- [-I-1odule 

+ + - k l emmen kabe l stecker 
= !nl 

El~ 

-

El~ 

-

~ - --

F""64m ~+_~ ______ ~L----1~ 
~ ~--~ 01 I = I -r;] I--- 3 j--o 

I =4t~1---4 ~ *NAMUR-Schalter I I 

im Quellbe- I Kl.. I 

trieb I I [J[ L 
95 h 

r ::!nt - ~ 34 -.t..-------<l.-. e-------.- ~ 35 L I. 
L liK -~ 36 ~I' 

~~~--------
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-
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./ L.: ~ - ---, E20 e -
t--- - -- L 
r--- -- -----I IPNP + l--~ - ----, 
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t--- -- I 
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I I , KI.. , I 
~ 

, 
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I L- + 

I I NPN-
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I 
1336 36 - l' 37 

.fí\ 
Befestigungsgestell ~ 

) ) 

L N-:~ 
,-------------------------------------~ 
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/ '\ 

Speisemodul und A-Modu le Modul- System- Reihen- Lasten 24V ~V 
CPU stecker kabel klenrnen JIn.. 
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A 8.3 Abmessungen der Baureihe PCA2 

~ 482 
~ 465 

rnn 
o 

o 

o 

e·· ."i1J 

I 

1IT UU 
~ max.446 

* Befestigungswinkel für Wandmontage 
(Sonderzubehõr) 
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A 9 Schnellanleitung zur Handhabung einer PCA2 

a) Bestückung 

N 3~ M21/22 
\ ! 

cp E1~ A;'+rJJ 

~ ~ i 

~ o 
~ 

., 
o .. .-.. 

o o . - .. o 
o 

~ ~ o o 

o [fm O , 

b) Adressierung der E/A 

Im Einschub-Gehause PCA2.C21 werden von 
links nach rechts folgende Module einge­
steckt: 

das Stromversorgungsmodul PCA2.N30 
das Prozessormodul PCA2.M21 (oder M22/32) 

- das Eingangsmodul PCA2.E10 
- das Ausgangsmodul PCA2.A40 oder A10 
- das gepufferte RAM-Speichermodul R95/96 

steckt auf dem Sockel PROG des Prozessor­
moduls 

Die gro~e Lücke zwischen M21 und E10 hat den 
Vorteil, dass das Speichermodul jederzeit 
problemlos herausgenommen werden kann. 

Um die Programmierbeispiele aus dem Handbuch "Software 1H " durchspielen zu 
k6nnen, werden mit Vorteil die Adressen 0 ... 31 für das E-Modul PCA2.E10 und 
32 ... 63 für das A-Modul PCA2.A40 gewahlt. 
Dies erfolgt an den DIL-Schaltern durch Einstellen der entsprechenden 
Basisadressen: 

E10-Modul, Basisadresse 0 

~~ gedrückt 

A40-Modul, Basisadresse 32 

e) Stromversorgung 
G) Zum "Spielen" wird in der Netzverbindung 

am besten ein Schalter vorgesehen, um 
durch Ausschalten der PCA2 jederzeit alle 
rücksetzbaren Elemente und den STEP-Zah­
ler in die definierte Ausgangslage zu 
bringen. 

d) Einstecken des RAM-Speichermoduls und Anschluss des Proqramm­
Eingabegerats P05 

PCA2. M21/22 

~ 

------

Das gepufferte RAM-Speichermodul PCA1.R95 
oder R96 wird auf den Sockel PROG ge­
steckt (Nutbezeichnung oben). Die da­
rüberliegende Brücke ist auf EPROM einge­
hangt (Anlieferungszustand). 
Die Brücke WRITE ENABLE muss eingehangt 
sein (Anlieferungszustand). 

(§) Das Programm-Eingabegerat P05 wird mit 
dem Stecker PGU verbunden und mit dem 
Gleitverschluss gesichert. 

,'-----------------------------------------------------------------------~ 
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e) Funktionskontrollen 

® Betriebswahlschalter auf "MAN" stel1en. 

(1) Stromversorgungsmodul an Spannung legen. 

-----,111=_ Am N30 brennt d i e ge l be Kontro ll-Lampe 11 SUPPL Y OK 11 

-----,11>_ Am M21 blinkt die gelbe Lampe "CPU RUN" ls ein ls aus 
-----,111=_ Das Display am P05 leuchtet auf 

Bei Betriebswahlschalter auf "MAN u kann nun die Funktion der E/A-Module 
überprüft werden. 

~ fAl 15 am P05 eintippen. 
~d der Eingang 15 aktiviert, so wechselt die Anzeige im "Operand" von 0 
nach 1 (kann erst geprüft werden, wenn das 5imuliergerat 510 gemass Punkt 
@ angeschlossen ist. 

® [A] 32 W 1 eintippen. 
Die LED von Ausgang 32 leuchtet auf. 
Mit Eingabe 0 ist die LED wieder aus, d.h. der entsprechende Ausgang ist 
nicht mehr aktiv. 

SAINPLC Programmable controUers 
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f) Programmbeispiel IIBlinker ll 

@ Betriebswahlschalter auf 11 PROG ri stellen. 

GCY Speisung der PCA2 einschalten. Die CPU-Lampe (gelb) blinkt ls ein, ls aus. 
Die Watchdog-Lampe am Stromversorgungsmodul N30 (rot) brennt nicht. 

@ Am P05 eintippen des folgenden Blinker-Programmes: 

STEP CODE OPERAND programm im Mnemocode 

A,E . (0000)* (00) (0000) 
E (0001) 02 256 [STL 256 
E (0002) 14 256 STR 256 
E (0003) 00 5 0,5s 
E (0004) 13 32 COO 32 
E (0005) 20 1 JMP 1 
E (0006) (00) (0000) 

* Werte in Klammern müssen nicht eingetippt werden, werden aber angezeigt. 

Betriebswahlschalter auf IIRUN II stellen. PCA2 ausschalten und wieder ein­
scha lten. 
--~ Programm lauft, d.h. Ausgang 32 blinkt mit 0,5s ein und 0,5s aus 
(Frequenz 1Hz). 

Muss die Zeitbasis auf 1/100s verandert werden, so kann wie folgt 
vorgegangen werden: PCA2 ausschalten, Wahlbrücke (Printplatte Mitte 
links) von 1/10 auf 1/100 umstecken. PCA2 wieder einschalten. 

Der Ausgang 32 blinkt 10 x schneller, d.h. mit 10Hz. Die Wahl der 
1/100s Zeitbasis wird auch an der hõheren Blinkfrequenz der CPU-Lampe 
(ge l b) erkannt. 

g) Blinker-Beispiel mit aktiviertem Watchdog 

So11 im vorangehenden Beispiel der Watchdog aktiviert werden, so muss in diesem 
Umlaufprogramm der Befehl COO 255 angefügt werden. Damit dieser Befehl aber 
unabhangig vom Blinker-Programm bei jedem Umlauf ausgeführt wird, ist SEA 
voranzustellen. 
Die Erganzung wird wie folgt programmiert: 

@ Betriebswahlschalter auf 11 PROG 11 ste llen. 

@ Eingeben: 

Mnemocode 

A 5 (20) (1) 
E (0005) 19 0 L SEA 0 
E (0006) 13 255 COO 255 
E (0007) 20 1 JMP 1 
E (0008) (00) (0000) 
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Betriebswahlschalter wieder auf "RUN" stellen. 
~ Das Programm lauft, die rote WD-Lampe leuchtet, da die WD-Schaltung 
eine Frequenz von ca. 700Hz erhalt. Wird der Betriebswahlschalter auf eine 
an dere Stellung als "RUN" gebracht, so fallt das WD-Relais ab, die rote 
WD-Lampe erlischt. Damit der WD-Schutz der Steuerung effektiv wird, muss 
der Relais-Ausgang des Watchdog vom Speisemodul N30 entsprechend ver­
drahtet werden. 

h) Anschluss des Eingangsimuliergerates PCA2.S10 

Unter Einbezug des Eingangsimuliergerates entsteht ein kompletter Programmier­
platz. Mit ihm kõnnen die Programmbeispiele des Handbuchs "Software 1H" durch­
gespielt werden. 

N30 M21 C21 E10 A40 
@ \ I I \ / 

I 
, I 0 32 I • · . · . • o · . · . 
~ · . · . 

o · . · . · . · . · . · . 
O o · . · . o 

o 

~ o o 

o [[ill I] + 

~ 

P05 Sl.0 

IZIII 77 7{iJJ 
I I I I I I I I 

m I I I I I I I I 
I I I I I I I I 
I I I I I I I I 

Um ein Programm, das z.B. bei Schrittadresse 110 beginnt, nach erfolgter 
Programmierung in Betrieb zu nehmen, wird wie folgt vorgegangen: 

@ Betriebswahlschalter auf "STEP" und anschliessend eintippen 

UU 110 GJ 
@ Betriebswahlschalter wieder 

---- Das Programm lauft. 
auf "RUN" 

In gleicher Weise kann auch mit a llen anderen Programmen vorgegangen 
werden. 



Einteilung der galvanisch getrennten Gruppen 

Anwenderspeisungen 
/~ ________________________________ ~ÂL-______________________________ , 

Pl 

/ "-
36 37 33 " 2 4 6 

r--. 

Relativ­
adressen o 

(i) 

3 5 

M2 P2 

/ " 
32 8 10' 12 \4 

® 

'. -

~ 

9 l\ \3 15 

M3 P3 M4 P4 
~--~, / "-

.35 16 18 2QJ 22 34 24 26 28 30 

J CD 

~-

\7 19 2\ 23 25 27 29 31 

8 9 10 11 12 13 14 15 

'~------------------------------~,--------------------------------/ 

Lasten 

M1, M2, M3, M4: Masse und Minusleitungen der Anwenderspeisung CD, ®, ®, ® 
P1, P2, P3, P4: Plusleitung der Anwenderspeisung (D,@,G),@ 
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Die Ausgangsgruppen sind sowohl unter sich galvanisch getrennt, wie auch zur 
CPU. Jede Gruppe kann deshalb mit verschiedener Spannung zwischen 6 und 36 VDC 
betrieben werden. Es ist natürlich auch mõglich, mehrere oder alle Gruppen an 
die gleiche Spannungsquelle anzuschliessen, sofern diese in der Stromstarke des 
Gesamtstromes absicherbar ist. 
Die Aufteilung des Ausgangsmoduls in 4 Gruppen bedingt die Verwendung des 
40-adrigen Systemkabels PCA2.K2 .. 

Ausgangsschaltung der Gruppe OD 

Opto- Ausgangs- Schutz- Siche- Relativ- Last ext. 
LED +5V koppler transistor diode rung adressen Spannung 

~I ~NP I r+ + 

-[> r;;J E3 T"t 
I I I I 

I I I ! 
T 

I I I I Ua 

-'-

Gehausemasse 

Ausgang leitend (gesetzt) ~ LED hell 
Ausgang gesperrt (rückgesetzt) ~ LED dunkel 

SAIA"PLC Programmable controllers 
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SteckerbelegungsQlan 

Re1ativ- St eck er-Nr. 
Adressen (Ader-Nr o ) 

39[]:I: [] 38 

37...=r:-.36 

M3 351 134 M4 
'" Ml 331 132 M2 '" -a 

15 DUT 31. 

r< 
-a 
t..~ 

14 DUT 29. 28+ 
--I <v • 
;t.D'-' 

'" o> 
13 DUT 271 26+ ..- ::t!. ...... 

'""E'-' 

DUT 251 
..: <l) 'o 

12 24+ '"' c: 
~ "''' 

DUT 231 
:::J >-.D 

11 ê21

< 
-oVl 
o 

10 DUT 21 I 2~+ 
;E <l) o 

ol o 

DUT 19' 
~~ ~I 9 18+ -o -o o 

"'N 
8 DUT 17 I 16+ t.. I": 

f;:~&: 
7 DUT 15 1 

6 DUT 131 
;, DUT 11 I 
4 DUT 91 

3 DUT 

~T 
T 

Lasten 

Ansicht auf Modul-Frontseite 

SAIA®PLC Programmable controUers 

Adressierung des Moduls 

Einstellung der Basisadresse auf 
DIL-Schalter: 

~ 16 32 48 

E E e E 
64 80 96 112 

R E E E 
/BaSiS-

128 144 160 
17 6 adressen 

m E E E 
192 208 224 240 

E E E 
r gedrückl 

Absolutadresse = 
Basisadresse + Relativadresse 

(Beispiel: A166 = 160 + 6 
Ader-Nr. 12/13) 



B 1.2.4 Typ PCA2.A40 Ausgangsmodul galvanisch verbunden für 0,5A 

Technische Daten 

Anzahl der Ausgange pro Modul 

Ausgangsstrombereich 

Betriebsart 

Gesamtstrom pro Modul 

Spannungsbereich Ua 

Spannungsabfall 

Ausgangsverzõgerung (typisch) 

Prasentation 

C::J C:J C:J 
C::J 
C::J 
C::J 
C::J 

C::::J CJ CJ 
= 

C::J 
.b3. 
== 

D C::::J CJ = = --= = C::J CJ = = = = = = = b2 =. = =0 = = = = 
D C:::J = = == CJ 

= C::J 
= D = C::J = = -= 

.blo 

32 (4 x 8) galvanisch verbunden 

5mA ... 0,5A 
Im Spannungsbereich von 5 ... 24VDC ~oll der 
Lastwiderstand min 48n betragen. 

Quellbetrieb (plusschaltend) 

Siehe Diagramm 

5 ... 32VDC geglattet oder pulsierend 

1V bei 0,5A 

10~s (bei .induktiver Last, als Folge der 
Freilaufdiode, grõsser) 

PCA2.A4 

L'O-A"'"i9"~ 

Adressen-
Decodierung 

Ausgangs-
Flip-flop 

o 

2 Ersatztransistoren 

Ausgangstransistoren 

DIL-Schalter für 
Basisadresse 

Frontstecker 

b: Lõtpunkte zum Einlõten der Plus-Brücken 
(siehe folgende Seite) 

SAIA-PLC Programmable controllers 
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Ausgangsschaltung 

Slecker 
I Last 

33 pz.35.34~+ 

J.:~ 
--+--"'+=-iI-<'~ T ~ 

I 1:[Ji I ~ 
I 1< I ....I.- ~ 

CJ-1i~--+=-" . <IJ 

7 

Anwendermasse ~ 

Ausgang leitend (gesetzt) ~ LED hell 
Ausgang gesperrt (rückgesetzt) ~ LED dunkel 

Aufteilung der Ausgangsgruppen 

Die Ausgange sind nicht galvanisch getrennt und haben eine gemeinsame Masse, 
die mit dem Minus der Anwenderstromkreise verbunden wird (Anschlüsse 36 und 
37). 

Die Aufteilung der Ausgange in 4 Gruppen (A bis D), erlaubt jedoch das 
Anschliessen bis zu 4 verschiedenen Anwenderspeisungen, die wohl einen 
gemeinsamen Minus haben, bei der die Plus-Spannung im Bereich von 5 ... 32VDC 
jedoch verschieden sein kann. 

33 bl 32 b2 r----o 0---,--_ 
~ 8 
l 9 

<: 2 co le! 
al 3 Q) 11 
cl. 4 cl. 12 cl. cl. 
:::3 5 :::3 13 '- '-<.!l 6 <.!l 14 

7 15 

I 1 

35 b3 0---,--_ 
16 
17 

u 18 
al 19 
cl. 20 cl. 
:::3 21 '-

<.!l 22 
23 

1 

34 0---1 

cl 

al 
cl. 
cl. 
:::3 
<-

<.!l 

1 
-1.... 

Anwendermasse 

24 
25 
26 
27 
28 
29 
3~ 
31 

+ 

36,37 -

Die Aufteilung des Ausgangsmoduls in 4 Gruppen bedingt die Verwendung des 
40-adrigen Systemkabels PCA2.K2 .. 

Wird der totale Ausgangsstrom von 4A pro Modul nicht überschritten und nur eine 
Versorgungsspannung angelegt, so ergibt sich durch Einlõten der 3 Drahtbrücken 
(bl - b3) die Mõglichkeit, die Systemkabel Typ PCA2.Kl .. zu verwenden. 

SAIA"'PLC Pl"ogl"ammable contl"ollel"s 



SteckerbelegungsQlan 

Steck er- bzw. 
Ader-Nr. 

390 . 038 
-37 t-=t:-II 36- Anwendermasse 

Gruppe e +35. I 34+ Gruppe D 

Gruppe A +331 1 32+ Gruppe B 

31. 13~ 
291 128 },"",eg, 
27. 126 Gruppe D 

25. 124 e 
(lJ 231 122 ul 
IJI 

120 Q) '" 211 }"",e" .... 0\ 
"o e 

191 118 ruppe e 
o::::( :ro 

I ::1' 

> " 171 116 .- :J 
.w <t: 

'" 15 I ~ .... 
oi al 

131 0::"0 

11 I 
91 8 

~ 
71 • 6 
5 I 14 

1""'"'' 3 I 1 2 
ruppe A 

11 I 0 

Lasten 

Ansicht auf Modul-Frontseite 

Maximal zulassiger Gesamtstrom pro Modul 

Adressierung des Moduls 

Einstellung der Basisadresse 
auf DIL-Schalter: 

rj) 128 

li al 
32 16~ 

~ a Basis-7 adressen 
5L. 192 

lIa ~ 
95 22L. 

m m 
rgedrückt 

Absolutadresse des Ausganges = 
Basisadresse + Relativadresse 

(Beispiel: A172 = 160 + 12) 

23B 

Oe 
6!il 

Beispiel: (24VDC) I mittel 

5!il 

4!Õ 
s.. 
:::l 

~ ~ 30 s.. w 
(]J a. 

~ 1i; 20 
...... "o 
en 
ol e e 

'" 10 :::l 
.Q e 
(]J (]J 
ol .... 
E e li! :::> :::l 

~ 2 4 6 8 11il 12A I mittel 

Mittlerer Dauer-Gesamtstrom 
pro Modul 

16 Ventile à 8W (50%ED)* 
8 Ventile à 4W (100%ED) 
4 Schütze à 8W (30% ED) 
4 Signallampen à 2W (100% ED) 

Mittlerer Gesamtstrom 

Zulassige Umgebungstemperatur: 
ohne Ventilator 47°C 

. mit Ventilator 55°C 

2,7A 
1,3A 
0,4A 
0,3A 

4,7A 
-----

*) ED: Einschaltdauer in %, thermische Zeitkonstante des Moduls: ca. 15 min. 

Ersatztransistoren 

Die Ausgange des Moduls PCA2.A40 sind nicht abgesichert. Sollte ein Ausgangs­
transistor defekt werden und der Anwender weiss mit dem Lõtkolben gut umzu­
gehen, so stehen auf der Printplatte zwei Ersatztransistoren zur Verfügung. 

SAINPLC Programmable controllers 
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B 1.3 Analoge Ein- und Ausgangsmodule 

B 1.3.1 Typ PCA2.W1 •. Analoges Ein- und Ausgangsmodul 12 Bit 

Technische Daten 

Eingange: 

Anzahl Eingangskanale 
Eingangsschaltung 
Signalbereiche: - Spannung 

Auflõsung 
Genauigkeit 

- Strom 

(absolute Abweichung) 
Eingangs-Impedanz 
Zeitkonstante des Eingangs­
filters 
A/D-Umwandlungszeit 
Ueberspannung 

Ausgange: 

Anzahl der Ausgangskanale 
Auflõsung 
D/A-Umwandlungszeit 
Signalbereiche 
- Spannung 

Genauigkeit 
Ausgangs-Spannungsvermõgen 
Lastimpedanz 

- Strom 
Genauigkeit 
Lastimpedanz 

8 bzw. 0 
Differential mit Filter 
1) 0V ... +10V oder -10V ... 0V }dUrCh Stecker 
2) -5V ... +5V +5V .•. -5V pro Modul 
3) -10V ... +10V +10V ... -10V wahlbar 

1) 0 ... +20mA } 
2) -10 ... +10mA 
3) -20 ... +20mA 

12 B it = 1/4096 

alternativ als Stromschleife 
steckbar. Strombereich ent­
sprechend dem oben gewahlten 
Spannungsbereich 

typ. 0,1% ± 1 LSB*; (max. 0,5% ± 1 LSB 
bei Bipolar-Betrieb) 

~ 1MO 
0,1ms 

~ 3011s 
geschützt 60VDC 1 Spitzen 200V 

max. 4 
12 Bit = 1/4096 
~ 20 I1s 

0V ... +10V ** standard 
-5V ... +5V } spezial (mit individuellen 

-10V ... 0V Abgleichwiderstanden) 
typ. 0,1% ± 1 LSB, max. 0,3% ± 1 LSB 
max. + 10,5V inklusiv Kompensationsspannung 
~ 3kO 

0 .•. +20mA (nur positiv) 
typ. 0,4% ± 1 LSB, max. 1% ± 1 LSB 
0 ... 5500 (Spannungsvermõgen max. 11V) 

*) LSB: Least Significant Biti z.B. 1/4096 von 10V: ca. 2,5mV 

**) Zwei Messleitungen kontrollieren bei jedem Kanal die tatsachlich am Last­
widerstand empfangene Spannung (der Spannungsabfall auf der Signalleitung 
sowie kle;ne Potentialunterschiede zwischen PLC-Anwendermasse und der Masse 
am Empfangsort werden dadurch kompensiert). 

SAIA"PLC Programmable controllers 



Prasentation 
Basisadresse = rii 

t~UX 

C V 
E-(])DDIJ---

@ODII--­
@aDIII---
@ODI! ~ ~ DC/oC 
Q)UDU N ..... 

ODD 
®IUID---

<DIUIIII---COD 
E-@ODD :::> co 

CV----~=t====~~ 

Ausführungen 

Differential-Verstarker 

A-Kanal e 

Lotaugen für Vorwiderstand 10/20 K 
für Spannungsverschiebung 

D/A-Wandler 

A/o-Wandler und Kanalwahler 

Wahlschalter für Basisadresse 

Speisung 

E-Kanale 

E-Umsteckbrücke für 
Spannungsbereich 1r/1V/2r/1V 

E-Umsteckbrücke für 
B=bipolar / U=unipolar 

E-Umschaltbrücken für 
C=current / V=voltage 

~CA2.W 
9l 
1 
2 
3 • S • 1 

3 
\o .. 
n 
" l~ -

D 

o -
0 

Das Analog-Modul kann in verschiedener Bestückung bezogen werden: 
Typ PCA2.WI0 mit 8 E-Kanalen (ohne A, jedoch nachbestückbar) 
Typ PCA2.WI2 mit 8 E-Kanalen + 2 A-Kanalen (A12 und A13) 
Typ PCA2.W14 mit 8 E-Kanalen + 4 A-Kanalen 
Typ PCA2.WI5 (ohne E) mit 4 A-Kanalen 
Typ PCA2.W16 mit 8 E-Kanalen (ohne A, nicht nachbestückbar) 

Steckerbelegungsplan 
Basisadresse = (3 

L 

Adressierung des Moduls 
Einstellung der Basisadresse 
auf Wahlschalter 

QJ 

-'" 
U 
QJ C: 
+' .~ 
vl o. 

39 SENSE - 11 11 SENSE+ 3Il 
37 
35 'IK!~ : Vout 

Iout 

33 SENSE - 11 li SENSE + 

31 II rii ~ 11 Vou t 
29 • rt..a li Iout 

27 SENSE- li li SENSE + 

Vout 

36 
3~ 
32 
39 
28 
26 
24 g "K! ~: Iout 22 

21 
19 
17 
15 
13 
11 
9 
7 
5 
3 

SENSE- li SENSE+ 20 
Vout 

Iout 
18 
16 
14 
12 
19 
B 
6 

9 16 32 48 

li E [tg • 64 89 96 112 

R • • • 128 144 169 
Bas i s-

176 ~ adresse 

• im e u 
192 298 224 240 

i1 ~ E E 
m-gedrUCkt 

Beispiel: 
Absolutadresse = 
Basisadresse + Relativadresse 
(193 = 192 + 1) 

SAIA®PLC Programmable controllers [fl]] 
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OUTPUT-CHANNEL ~ 

SENSE+ 
38 

36 
VOUT 

SENSE-
39 

37 

34 

35 

32 SENSE+ 

30 O VOUT 
33 

fiE-<J) 

-' 31 w 
:z: 
z 28 IOUT <{ 
:c 
u 29 , 
I-
:::> 
0-
I- 26 :::> 
o 

24 O VOUT 
27 o SENSE-
25 

22 
23 

20 
18 
21 

19 
16 
17 

14 + AI~ALOG ~UT 
15 CHANNEL 7 

12 + 
CD 13 

10 + 
® 11 

<J) 

-' w 8 + 0 :z: 
:z: 9 <{ 
:c 
u , 
I- 6 :::> + 0 o-
:z: 

4 + 0 5 

2 + CD 3 

+ 
0 

V f-7 0 
e 

@ 

@ 

CHANNEL­
SELECTOR 

* 

ADC 

* 

Blockschaltbild PCA2.Wl .. 
Basisadresse = 0 

L-...--I SEO 15 
14 
13 
12 

EXTERNAL BUS 

>---+-...oC!IiI'-1 Da ta from epu 

(
SCR CCC) 

22 11 

LOGIC ANO 
EXTERNAL 
BUS 
INTERFACE 

write 

r-+--t------4-+-.H SEO 0 ... 7 

u 

Data to epu 

(
SeR ece ) 

25 11 
read 

*) On socket 

**) To provide the 
-5V ar -10V output 
displacement 
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Software 

Die Operanden, die in den nachfolgenden Beispielen angegeben sind, beziehen 
sich auf die Basisadresse 0. Der Anwender wird diese für seine Applikation 
umrechnen .. 

Analogwert lesen 

Zwei Schritte sind nõtig: - Eingangskanal wahlen 
- eigentliche A/D-Umwandlung auslõsen 

Nun liegt der Binarwert (0 ... 4095) bereit und kann mittels dem Befehlssatz 1H 
einfach in das Zahlerregister transferiert werden. 

Beispiel: 
SEO 0 ... 7* 
SEO 8* 

SCR 256 
25 11* 

Analogwert ausgeben 

Eingangskanal (0 ... 7) wahlen 
A/D-Umwandlung auslõsen 
der digitale Wert liegt im Adressfeld 
o (MSB) bis 11 (LSB) bereit 
Zahler 256 mit diesem Wert laden 
12 Bit binar 

Der auszugebende Binar-Wert (0 ... 4095) muss an den Eingangen der Digital-Ana­
log-Wandler anstehen. Dann wird der gewünschte Ausgangskanal gewahlt und der 
entsprechende Analogwert ausgegeben. Dieser bleibt solange gespeichert bis ein 
neuer Befehl erfolgt. 

Beispiel: 

Anmerkung 

~; 
SCR 256 ~; 

22 11*~ 
SEO 12 ... 15* --~ 

der Zahler 256 enthalt den 
auszugebenden Wert (0 ... 4095) 
Zahler-Inhalt an alle D/A-Wandler 12 Bit 
binar (0:MSB bis 11:LSB) zuführen. 
Ausgangskanal (12 ... 15) wahlen. Im ent­
sprechenden D/A-Wandler wird der binare 
Wert gespeichert und analog gewandelt. 

Beim Anwahlen eines Eingangskanals SEO 0 ... 8 wird auch der an den D/A-Wandler­
eingângen liegende Wert verândert; dies ist aber nicht stõrend, weil kein 
Speicherbefehl (SEO 12 ... 15) folgt. 

*) Zu diesen Operanden muss die Basisadresse addiert werden. 

SAINPLC Programmable controllers 

27B 



28B 

Anschluss am Prozess 

Anschluss der Eingangskanale 

Der Gleichtakt-Spannungsbereich aller Eingangskanale betragt ±10V, d.h. dass 
beide Potentiale jedes Eingangskanals innerhalb von ±10V, in Bezug auf die 
Masse liegen müssen. Unter dieser Bedingung wird eine korrekte Messwert-Erfas­
sung gewahrleistet. 

Vorwahl der E-Bereiche: 

- Die Masse des Prozesses bzw. des Messverstarkers muss mit der Anwendermasse 
der PLC verbunden sein. 

- Der Bereich der Eingangsspannung wird mit dem Stecker 10/20V für al1e Ein­
gange eines Moduls gemeinsam vorgewahlt. 

- Ob bipolare Spannungen (±V) oder unipolare Spannungen registriert werden 
sollen, wird mit dem Stecker B/U für alle Eingange eines Moduls gemeinsam 
vorgewãhlt. 

- Der Strombetrieb kann für jeden Eingang per Stecker separat gewahlt werden 
(C = Current, V = Voltage). Bei Stecker auf C wird ein Prãzisionswiderstand 
von 499fl in diesen Eingangskreis geschaltet, dessen Spannung ausgewertet wird. 
Der Strombereich richtet sich nach dem oben gewahlten Spannungsbereich 
(10V é 20mA). 

Untenstehende Tabelle zeigt die drei grundsãtzlichen Bereiche in Bezug auf 
den zugehõrigen binaren Wert: 

Binãr- Unipolarer ® Bipolarer Betrieb ® 
wert Betrieb 

(Stecker 10V) (Stecker 10V) (Stecker 20V) 

4095 +10V (+20mA) +5V (+10mA) +10V (+20mA) 
2048 +5V (+10mA) 0V ( 0mA) 0V ( 0mA) 

0 0V ( 0mA) -5V (-10mA) -10V (-20mA) 

Bei unipolarem Betrieb wird das positivere Potential an die Plus-Klemme 
gelegt. Die Figuren a und b zeigen das Anschluss-Schema für die Messung von 
positiven bzw. negativen Spannungen. 

PROZESS 

pos. 

a) 

b) neg. 

-----<lt--::L .... ~ Für Wahlbrücke auf e 
~ (Stromeingang) 

SAIA®PLC Programmable c:ontrollers 



Ausgangskanale 

Ausser der Anzahl von Ausgangskanalen (0 ... 4) kann auch gewahlt werden, ob es 
sich um einen Strom- oder Spannungsausgang handelt. Für die Spannungsausgange 
sind auch die Bereiche individuell wahlbar . 

• Für einen Stromausgang muss lediglich ein D/A-Wandler auf seinem Sockel 
stecken. Der Stromgenerator ist serienmassig auf dem Print vorhanden. Der 
Strombereich betragt 0 ... +20mA . 

• Für einen Spannungsausgang muss ausser dem D/A-Wandler auch der entspre­
chende Differential-Verstarker eingesteckt sein. 
Der Stromausgang ist parallel dazu auch verfügbar. 
Gemass untenstehender Tabelle kann durch Einsetzen von stabilen Widerstanden 
die Spannung verschoben werden. 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Ueberblick über die analogen Ausgangswerte 
mit dazugehõrigem Binarwert. 

Binar- Strom- Spannungsausgange 
wert ausgang Standard mit Widerstand* mit Widerstand* 

ca. 20kO ca. 10kO 

4095 +20mA +10V +5V 0V 
2048 +10mA +5V 0V -5V 

0 0mA 0V -5V -10V 

Anschluss als Stromausgang (Figur e): 

Der Stromausgang setzt sich zusammen aus dem O/A-Wandler und einer unipolaren 
Stromquelle hoher Impedanz. Bei 20mA betragt das Spannungsvermõgen derselben 
llV. Dies entspricht einem externen Kreiswiderstand von 0 ... 5500. 

Der generierte Strom verlasst die PLC mit dem Potential I-out, geht durch die 
Last und kehrt zur PLC zurück über die Verbindung Prozessmasse-Anwendermasse 
der PLC. Der Strom ist unabhangig vom externen Kreiswiderstand (bis 550n) und 
von kleinen Potentialdifferenzen der beiden Massen. 

e) 
+25V 

I 
IOUT 

I = 0 ... 20mA 

I 

*) Technologisch bedingt müssen die Vorwiderstande abgeglichen werden. 
Sie kõnnen von 7 bis 21kn bzw. 14 bis 42kn variieren. 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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Anschluss als Spannungsausgang (Figur d): 

Der Spannungsausgang wird aus dem steckbaren D/A-Wandler und dem ebenfalls 
steckbaren Differential-Verstarker gebildet. 

Um die Genauigkeit der ausgegebenen Spannung an der Last zu erh6hen, werden die 
beiden Potentiale "sense +" und "sense _" eingesetzt. Dieser Messkreis ist von 
hoher lmpedanz (1 ~ 3~A). Bei Verdrahtung gemass Schema d) wird ein Spannungs­
abfall im Kreis V-out und kleine Potentialdifferenzen zwischen der Prozess­
Masse und der PLC-Masse automatisch kompensiert (Ausgangs-Spannungsverm6gen = 
10,5V). 

d) I 
I 

SENSE+ 

10V REF 

DAC 
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B 1.3.2 Typ PCA2.W2 .. Analoge Eingangsmodule 8 Bit 

Technische Daten 

Anzahl Eingangskanale 

Spannungsbereich 

Auflosung 

Genauigkeit 

Eingangsimpedanz (statisch) 

Zeitkonstante des E-Filters 

A/D-Umwandlungszeit 

16 bzw. 32 

0 ... 10V 1) 

8 Bit (1/256 ~ 0,4%) 

1 1/2 Bit ~ 0,6% 

~ 1MO 

0,2ms 

< 100f.Ls 

Stromaufnahme 5V: 36mA, 25V: 4mA (Mittelwerte) 

Prasentation 

__ OE 
__ 0111 

__ c _ 
__ em 

.. _OR _ .. O _ 

2) 
4321 

Spannungsreferenz 

A/D-Wandler für 
Eingange E16 ... E31 

DIL-Schalter für 
Basisadresse 

Eingangsfilter 

A/D-Wandler für 
Eingange E0 .•. E15 

0PCA2.W2 

r" l 017 
2 8'8 
3 19 

~ 8ft 
e 022 
7 § 023 
S 024 
g 025 
10 O 026 
11 O 027 
12 O 028 
138029 

~~ O 8~~ 
r--e 

e r-
e> 

1) Sondervarianten 0 ... 5V bzw. 0 ... 20mA (siehe Teil "Ausführungen). 
2) Die Positionierung Ein/Aus ist beim DIL-Schalter umgekehrt gegenüber den 

üblichen Modulen. 

31B 



32B 

Ausführungen 

Es stehen zwei Standardvarianten zur Verfügung: 

Typ PCA2.W20 mit 16 E-Kanalen, 0 ... 10V 
Typ PCA2.W25 mit 32 E-Kanalen, 0 ... 10V 

Spezialausführung (lieferbar nach Anfrage) 

Typ PCA2.W21 mit 16 E-Kanalen, 0 ... 5V 
Typ PCA2.W22 mit 16 E-Kanalen, 0 •.. 20mA 

Typ PCA2.W26 mit 32 E-Kanalen, 0 ... 5V 
Typ PCA2.W27 mit 32 E-Kanalen, 0 ... 20mA 

Steckerbelegungsplan 

Basisadresse = 0 

39 D D 
37 I-L I 
3S D 
33 D 
31 I 
29 

27 

7 

s • 

3 • 1. 

- D 
D 

38 

36 

34 

32 

30 

28 

26 

Anwender-
masse 

Ansicht auf Modul-Frontseite 

SAINPLC Programmable controUers 

Adressierung des Moduls 

Einstellung der Basisadresse auf 
DIL-Scha lter: 

o 

160 

Die Positionierung Ein/Aus ist beim 
DIL-Schalter umgekehrt gegenüber den 
üblichen Modulen 

Absolutadresse des Eingangskanals = 
Basisadresse + Relativadresse 

(Beispiel: E100 = 96 + 4) 



Blockschaltbild PCA2.W2 .. 

Anwender- 37~II' 
masse 36 , 

LOGIK BUS 
1 
1 

~319 2 
1 

3.0<;> 
1 
1 
1 SEO 16+31 
1 
1 

.-t 1 
M 1 . 1 Daten zu 1 . 

17 6 CPU 1sl. 

<lJ 16 (SCR CCC) 
..- ( 24 31 ) :t'Cl D 
e 
t'Cl 
~ 
en 
ol -=-e 
t'Cl 
ol 
e 

1S ..... 
lJ.J 

I 14, 
ol 
o I 

I 

t'Cl I SEOS+ 1S 
e 

c:( 

I 
1 Daten zu 1 

1 6 CPU 
~ rI (SCR CCC) 

.fJ.;. 1.0 V D ( 24 15 ) 

"::" 

Das Blockschaltbild entspricht dem Typ PCA2.W25 mit 32 Eingangskanalen, 
0 ... 10V. Beim Typ PCA2.W20 mit 16 Eingangskanalen sind E16 ... E31 sowie 
der A/D-Wandler 2 nicht bestückt. 

Für die Eingangsbereiche 0 ... 5V resp. 0 ... 20mA sind die folgenden Modi­
fikationen durchzuführen: 

Eingangsbereich RA RB 

0 ... 10V 10 K 1 0/00 10 K 1 0/00 Standard 

0 ... 5V 10 K 5% o.a 
} Spezial 

0 ... 20mA 47n 5% 249n 1 0/00 

Sonderausführungen auf Anfrage lieferbar. 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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Gegenüberstellung Binarwert/Analogwert 

Binarwert Standard Spezial 
fiL •• 10V 0 ... 5V 0 ... 20mA 

255 +10V +5V 20mA 
128 + 5V +2.5V 10mA 

0 0 0 0 

Software 

Das Einlesen eines anstehenden Analogwertes vollzieht sich mit den Schritten: 

- Eingangskanal anwahlen 
- Wert einlesen und abspeichern (8 Bit) 

Durch den Befehl SEO n (n = Kanalnummer + Basisadresse) wird mittels eines Im­
pulses der zu lesende Eingang angewahlt und die Analog/Digital-Wandlung ausge­
lõst. Der umgesetzte binare Wert kann dan n in einen Zahler oder auf ein Merker­
feld übertragen werden. 

Beispiel (für Software-Stufe 1H) 

Das Modul hat Basisadresse 0. Die Werte der Eingangskanale 2 und 18 sollen 
auf die Zahler C288 resp. C289 übertragen werden. 

(SEA 0) 
SEO 

2 "} SCR 288 2) 

24 15 1) 

SEO 18 "} SCR 289 2) 

24 31 1) 

Eingangskanal 2 wahlen 
Binarer Wert auf C288 übertragen 
(der Wert liegt im Adressfeld 8 (MSB) bis 
15 (LSB) 1) 

Eingangskanal 18 wahlen 
Binarer Wert auf C289 übertragen 
(der Wert liegt im Adressfeld 24 (MSB) bis 
31 (LSB) 1) 

1) Für eine andere Basisadresse als 0 mu~ diesen Operanden die Basisadresse 
hinzugezahlt werden. 

2) Bei alteren Modulen sind diese Programmteile sicherheitshalber zweimal 
nacheinander aufzuführen. 



B 1.4 Typ PCA2.H1 .. Zahlermodul für 10 ... 200kHz 

Das ausführliche Handbuch ist in deutsch oder englisch erhaltlich und umfasst 
ca. 60 Seiten. Darin sind auch Software-Module und praxisorientierte Anwen­
dungsbeispiele enthalten. 
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Die Software-Module kõnnen auch als Makros für den SAIAOPCA-Assembler verwendet 
werden. 
Bitte nehmen Sie mit unserer Vertretung Kontakt auf. 

Typ PCA2.H10 

Typ PCA2.Hll 

Typ PCA2.H13 

Typ PCA2.H12 

Prasentation 

Genera tor 1 

Generator 2 

Basismodul (schneller Zahler und Schrittmotoransteuerung) 

Zahlart-Zusatzmodul 

Schrittmotor-Zusatzmodul mit l Kanal (mit Anfahr- und 
Verzõgerungsrampe 

Schrittmotor-Zusatzmodul mit 2 Kanalen 

D/A-Wandler der Generatoren 

ODODº RA1 ~P-System 8085 
~QO ~ RA2. "-

RG2 t ~- 2 Stecker für H12/13 
CG2 ~ _-----:::::;:::::::;r-

.~ Jumper für lnvertierung Digit-Ou~ 

f-

-

~ 
l 8 

~} Ausgange 

O~} CCO -FO 

gg Ausgange 
00 Display 
0 0 
0° 
r----, 

Jumper für Beeinflussung 
CCD (C) und Generatar (F) 
durch Z1ihler 

~ OIL-Schalter für Basisadresse 

l 8 m f: A ·I"--_--t- Stecker für H 11 
I I 
IEingangsl 
I fi1ter I 
I I 

S;;~ê=:::t7 Z1ihler lCs 
L.. ___ -' 

Grundmadul PCA2.H10 I 
= 

~ 

D~D D~O 
Schrittmatar-Zusatzm adul - - = PCA2.H12/13 -

00 0000 0000 

rn []l €'J 

ffi m 
0 m Z1ihlart-Zusatzmadul PCA2.Hl1 -

SAIA®PU:: Programmable cOl'lltroUers 



36B 

B 1.4.1 Typ PCA2.H1 .• Zâhlermodul 

Einführung 

Das Erfassen von schnell aufeinanderfolgenden Signalen über die Standard-Ein­
gangsmodule der SAIAoPLC erreicht bei etwa 50 - 100 Hz die Grenze. Diese Grenze 
ist einerseits durch die Entstõrfilter dieser Eingânge (typ. 8ms) und anderer­
seits durch die CPU-Zykluszeit zusammen mit dem Anwenderprogramm bestimmt. Zur 
Verarbeitung schneller Impulsfolgen mit Frequenzen bis 200kHz wird das Zahler­
modul PCA2.H1 .. angeboten. 

Wie aus der nachstehenden Beschreibung hervorgeht, ist das Zahlermodul ausserst 
vielseitig ausgelegt. Es erlaubt, zusammen mit zwei Zusatzmodulen, folgende 
Grundfunktionen in je 2 voneinander unabhangigen Systemen: 

- Schneller Zahler bis max. 200kHz (ohne Eingangsfilter) 
- Auf-/Abzahlen bis Vorwah lwert , 6 Digit 
- Abzahlen bis Null 
- Auf-/Abzahlen mit Drehrichtungserkennung (Decoder) 
- Ausgabe von programmierbaren Frequenzen bis 50kHz 
- Externes Display des Zâhlerstandes 
- Schrittmotor-Ansteuerung (Clock) mit einstellbarer Anfahr- und 

Verzõgerungsrampe 
- Kombination verschiedener Funktionen auf dem gleichen Modul 

Anwendungsgebiete: 

Messen und Zahlen von Impulsen bis zu einer Frequenz von 200kHz 
Beispiele: Impulsgeber für Geschwindigkeit, Drehzahl, Durchfluss, Stückzahl, 

digitale Langenmessung 
- Drehrichtungserkennung von Zweikanal-Inkremental-Drehgebern 

Beispiele: Positionierung mit einem Gleichstrommotor mit einem ange­
flanschten Impulsgeber 

- Ansteuerung von Schrittmotoren 
Beispiele: Positionierung von X-Y-Tischen, Palettierautomaten, 

Handling Roboter 

Das Modul PCA2.H1 .. hat die gleiche Grõsse wie die E/A-Module. Es belegt 16 
Elemente der PCA2. Das Zâhlermodul kann mit allen CPUs betrieben werden. Ueber 
den 40-poligen Stecker an der Frontseite wird das Modul mit dem Prozess 
verbunden. Das Zahlermodul beinhaltet immer 2 voneinander unabhangige Systeme. 

Das Basismodul PCA2.H10 enthâlt den Zâhler und den Generator. Ein Zahlart­
Zusatzmodul PCA2.H11 und/oder ein Schrittmotor-Zusatzmodul PCA2.H12/13 kann 
auf das Basismodul aufgesteckt werden. 

Wie das spater aufgeführte Blockschaltbild zeigen wird, besteht der Zahler im 
wesentlichen aus dem eigentlichen Zâhler, einem Vorwahlregister und einem Ver­
gleicher von Zahler und Register. Diese 3 Schaltungen sind in einem komplexen 
lC (TC 5070) enthalten. 

SAIA"PLC Programmable controUers 



Das Zah1en und Verg1eiehen gesehieht a1so auf dem Zah1ermodu1 se1bst und nieht 
im Anwender- oder im Systemprogramm der PLC. Ebenso wird ein sehne11er Zah1er­
ausgang (CCO) direkt vom Zãh1er beeinf1usst, was die sehr sehne11e Reaktion 
ergibt, die bei Zah1frequenzen bis 200kHz erforder1ieh ist. Ein eigenes Mikro­
prozessorsystem (8085) übernimmt die Verwa1tung und Koordination zwisehen 
Zãh1ermodu1 und CPU. 

Die Beeinf1ussung (Laden, Lõsehen) von Zah1er und Register gesehieht über das 
Anwenderprogramm der PLC. Ebenso kõnnen über das Anwenderprogramm versehiedene 
Zustande von Zãh1er und Register (0, equa1), sowie 10gisehe Zustande von 
E1ementen abgefragt und beeinf1usst werden. Der jewei1ige Inha1t des Zah1ers 
kann über den Prozesssteeker auf einem externen Disp1ay angezeigt werden oder 
ist zur Weiterverarbeitung über das Anwenderprogramm in die CPU ein1esbar. 

Wie bereits erwahnt, entha1t das Basismodu1 aueh einen Generator, dessen 
Frequenz über das Anwenderprogramm gewah1t bzw. verandert werden kann. Der 
Generator kann mit dem Zah1er verknüpft werden um z.B. eine im Register oder 
Zah1er vorbestimmte Anzah1 Impu1se auszugeben. Das Generatorsigna1 kann am 
Prozesssteeker abgenommen werden. 

37B 

Das aufsteekbare Zah1art-Zusatzmodul Typ PCA2.Hll dient einerseits als Phasen­
enteoder zur Enteodierung von Signa1en von optisehen Winke1eodierern. Es werden 
aus den phasenversehobenen Signa1en Impu1se erzeugt und die Drehriehtung 
ermitte1t, die den Zah1er auf- bzw. abwarts zah1en 1asst. Andererseits kõnnen 
die Impu1se zweier Impu1sgeber (UP und DOWN) verarbeitet werden. 

Das Sehrittmotormodul dient, wie der Name sagt, zur Ansteuerung von Sehritt­
motoren und zwar, dank einer 1eistungsfahigen Hoeh1auf- und Abbremsautomatik, 
weit über ihren Start-Stop Betrieb hinaus. Das Sehrittmotormodu1 ist mit dem 
Generator des Basismodu1s gekoppe1t. Die Anzah1 Sehritte, die ein Motor aus­
führen soll, wird in den Zah1er oder ins Register eingegeben. Die max. Sehritt­
frequenz wird dem Generator mitgetei1t. Die Start-Stop Frequenz sowie die 
Rampensteilheit des Hoeh1aufs und des Abbremsens wird am Sehrittmotormodu1 an 
einigen Potentiometern eingestel1t. Es ist jetzt b10ss no eh das Startsigna1 zu 
geben, und der Motor wird seine Sehritte in der optimalen Zeit, ohne Abhangig­
keit vom PLC System- oder Anwenderprogramm, abarbeiten. 

Das Ausgangssigna1 am Sehrittmotormodul ist l-phasig. Die Codierung und Ver­
starkung gesehieht in der zum jewei1igen Sehrittmotor passenden externen An­
steuere1ektronik. 

Es se; an dieser Ste11e erwãhnt, dass das Zãhlermodu1 mit all seinen Zusatz­
modulen a u t o n o m arbeitet. Mit dem Anwenderprogramm wird dem Modul nur 
mitgetei1t was es wie und wann zu tun hat. 

Es ist jedoeh zu beaehten, dass das ganze Zah1ermodu1 (Systeme 1 und 2) nur in 
einem einzigen Paral1e1programm behande1t werden soll. 

SAIA"'PLC Programmable controllers 
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Hardware 

Blockschaltbild des Zãhlermoduls PCA2.H1 .. 

STOP st~C 

ROP 

RON 

FO 

CCO 

CCI 

v 

~._.--' Sehritt- . 
. motor- I 
I modul . 

00lIlIIII ~~2.H12!3 

O - FO 

~CO -...., 
,.... ...., 

ZERO 
EOUAL 

ZERO 

EQUAL 

r-------, 
o----lr;--. I 

. Zi:ihlart- I A (Cloek) -1lLfl-
I modul I 

o I---LCA2.Hll I 
I ._. I 

B (Up/Down) 

L _____ .-J 

A 

DIGIT OUT .1 6 
~ 

A 

BCD-QUT I 4 

ROP = Ramped Output Positive 
RON = Ramped Output Negative 
FO = Frequency Output (Generator-Ausgang) 
CCO = Counter Controlled Output 

(Zãhler-Direktausgang) 
CCI = Counter Controlled Input 

(mit CCO UND-verknüpft) 
SMC = Step Motor Control 

Ir 

SAIA"PLC Programmalble controllers 

.-

...... -, 
J" 

~'-- ..J 

Generator A <I F ~ 

Register Ki REG 

+ + + ~ ~Vergleieher 

t t t 
Zi:ihler 

~I I Z 

'--

Sl/52 
F1/F2 
REG 1/2 
Z1/Z2 

= Gesamt-Systeme 
= Generatoren 
= Register 
= Zãhler 

SAIAOPLC 
BUS 



Steckerbelegungsplan (Ansicht auf Modul-Frontseite) 

SPEISUNG 

A~SGANGE 

01 (10°) 

03 (102) 

05 (104) 
------

AU5GANGE A (20) 
FÜR 

(2 1 ) HARO- 8 
WARE 
DIS- e (22) 
PLAY 

D (23) 

EINGANGE 

Stecker-Nr. 
Ader-Nr. 

39 1 1 38 

37 1~.36 
35 O -=- O 34 

33 1 • 32 

31 1 1 3O 

29 1 .28 

27 1 1 26 

25 1 1 24 

23 1 1 22 

21 1 • 2O 
19 1 1 18 

17 1 • 16 -----------
15 • • 14 
13 1 1 12 

111 1 1o 
9 1 1 8 

7 1 1 6 

5 1 • 4 

3 • • 2 1. • 0 

t t 
S2 SI 

VP Speisung f Ur eeo und FO +5 ... 32V 

-L Masse 0V -=-

VR Schrittmotorspeisung +5 •.. 32V 

VO Speisung Oisplay +5 •.. 32V 

RON SM-Ausgang negativ 

ROP SM-Ausgang positiv 

FO Generator Ausgang 

ceo Zahler-Oirektausgang 

D2 (101) } 04 (103) 
Oigit-Ansteuerung 
f Ur Sl und 52 ge-

06 (105) 
meinsam (Uiuft 
dauernd) 

-----------
A (2°) 

) (2 1 ) 8 
8CO - Data 

C (22) 

D (23) 

STOP SMC Stop-Signal (invertiert) 

CeI UNO-verknUpft mit CCO 

UP (8) Zahlrichtung 

CLOCK (A) Zahlsignal-Eingang 

ZAHLER-5YSTEM 

Adressierung des Moduls: Einstellung der Basisadresse auf DIL-Schalter: 
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Technische Daten 

Zahler (Z) 

Anzahl Systeme 

Zahlfrequenz 

Anzahl Dekaden 

Datenspeicherung 

Zahlrichtung 

Zãhler = Register 

Zahler = 0 

Zahlerdirektausgang 

Anzeige Zahlerstand 

Eingange 

*) Geglattete Gleichspannung 

SAIA"PLC Programmable controners 

2 (d.h.: alle nachfolgend aufgeführten 
Funktionen sind doppelt vorhanden und 
damit voneinander unabhangig) 

Standard: 10kHz 
max.: 200 kHz durch Anpassung bzw. 

Weglassen des Eingangsfilters 

6 

Zahler-Register des Moduls nicht null­
spannungssicher 
Datensicherung via PLC-Register mõglich 

vor- und rückwarts 

wãhlbar durch Jumper 
auf Pos. "C-C=R" (EQUAL) 
(CCO - Counter = Register) 

wahlbar durch Jumper 
auf Pos. IC-C=0" (ZERO) 
(CCO - Counter = 0) 

1 (CCO = Counter Controlled Output) 
Einschalten über Anwenderprogramm 
Ausschalten auf EQUAL oder ZERO 

an 10 Ausgangen 
- 4 BCD-Out, 6 Digit-Out 

(für externe Speisung) 
Die 6 Digit-Out Ausgange sind für 
beide Systeme gemeinsam 

Clock (A) 
Up/Down (B) H = Up; L = Down 

min. 50).ls ("H") 
IT Es zah lt immer d ie 

A ~ansteigende Flanke 
B I 
CCI (Counter Controlled Input) 

mit CCO UND-verknüpft 
STOP SMC (für Schrittmotorsteuerung) 

Alle Eingange Quellbetrieb 
24V, 10mA* 
L = 0 ... +4V, H = +19 ... +32V* 
Eingangsverzõgerung 50~s 



Ausgange 

Speisung VP 

Speisung VD 

Speisung VR 

Belegte Elementadressen 

Zahler/Register laden 

Zahlerstand lesen 

*) Geglattete Gleichspannung 

SAIA®PU:: Programmable controUers 

CCO und FO (Frequency Output) 
+ schaltend , 5 ... 32V, 500mA* 
Lastwiderstand: 
5 ..• 24V: min. 48n 

BCD-Out und Digit-Out 
+ schaltend , 10 ... 32V , 100mA* 

5 ..• 10V , 50mA* 
Lastwiderstand: 
10 ... 24V: min. 240n 
5 ... 10V: min. 200n 

für Ausgange CCO und FO 
5 ... 32V geglattet 
(oder pulsierend für CCO) 

für Display ab Ausgangen 
5 .•• 32V geglattet 
(zulassige Welligkeit abhangig von den 
Daten der verwendeten Anzeigen) 

für Schrittmotorsteuerung Ausgang ROP 
+ schaltend , 5 ••• 32V , 500mA 
Lastwiderstand: 
5 ... 24V: min. 48n 

wird Ausgang RON verwendet , wird die 
Speisung direkt an die Last angeschaltet 
und VR bleibt offen 
- schaltend , 5 ••• 32V , 100mA 
Lastwiderstand: 
5 ... 24V: min. 240n 

16 (total für beide Systeme) 

über Anwenderprogramm 
- ab Elementen (E, A, M, H) 
- ab CPU-Zahler (Cn) 
- ab Wortregister (Rn) 

über Anwenderprogramm 
- auf Elemente (E, A, M, H) 
- auf CPU-Zahler (Cn) 
- auf Wortregister (Rn) 

41B 
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Generator (F) 

Frequenz 

Signal 

Frequenzwahl 

Start Generator 

Stop Generator 

Einzelimpuls 

SAIA®PLC Programmable controUers 

Standard: 
Spezial: 

fmax = 10kHz ±5% 
durch Aendern des Kondensators CG 
und/oder des Widerstandes RG 
fmax einige Hz bis 50kHz 

Eine genaue Einstellung der Frequenz kann 
durch Einlõten eines Abgleichwiderstandes 
RA erfolgen 

Symmetrisches Rechtecksignal 

über das Anwenderprogramm ist fmax in 
255 Schritte (1 ... 255) teilbar (8 Bit) 

über das Anwenderprogramm 

über das Anwenderprogramm oder durch den 
Zahler je nach Stellung der Jumper 
"F-C=R" (EQUAL) 

oder 
(Frequency-Counter = Register) 

IF-C=0" (ZERO) 
(Frequency-Counter = 0) 

über das Anwenderprogramm auf den Ausgang 
FO (Frequency-Output) 
Impulsdauer ca. 50~s 
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B 1.4.2 Typ PCA2.H11 Zãhlart-Zusatzmodul 

Als Zusatzmodul auf die Zãhlerkarte PCA2.H10 aufsteckbar und mit einer Schraube 
gesichert. Vorgãngig ist der Ueberbrückungsstecker auf der Zãhlerkarte zu ent-
fernen. . 

Anzahl Kanãle 

Modi 

Phasendecoder 

Modus "x 4" 
Modus "x 2" 
Modus "x l" 

UP/DOWN-Mode 

Abtastfrequenz 

Zãhlfrequenz im Modus Ml 
im Modus M2 

SAIA"'PLC Programmalble controners 

2 

- Phasendecoder (Ml) 
- UP/DOWN-Mode (M2) 

durch Umstecken eines Jumpers wãhlbar 

2-phasig auf die Eingãnge A und B 

pro Flanke A und B je 1 Impuls 
pro Flanke von A je 1 Impuls 
pro Zyklus 1 Impuls 

Signale an A zãhlen up 
Signale an B zãhlen down 

gleichzeitig (innerhalb eines Abtast­
impulses) eintreffende Signale werden 
unterdrückt 

200kHz 

min. 50kHz 
min. 100kHz 



44B 

B 1.4.3 Typ PCA2.H12/H13 Schrittmotor-Zusatzmodul 

Als Zusatzmodul auf die Zahlerkarte PCA2.H10 aufsteckbar und mit einer 
Schraube zu sichern. 

Anzahl Kanale 1: PCA2. H13 
2: PCA2.H12 

Durch je 5 Potentiometer (10-gangig) einstellbare Parameter: 

P1: max. Schrittfrequenz 

P2: Start-Stop-Frequenz 

P3: Rampensteilheit 

P4: Rampensymmetrie 

P5: Impu l sdauer 

Modul-Eingange 

Fout 

STOP SMC (Step Motor Control) 

RESET SMC 

Modul-Ausgange 

ROP (Ramped Output Positive) 

RON (Ramped Output Negative) 

RAMP READY 

die max. Schrittfrequenz wird vom 
internen Generator geliefert (Fout). 
P1 dient zur Einstellung des Syn­
chronisationsbereiches der PLL­
Schaltung des Moduloszillators. 

zwischen ca. 50 und 500Hz einstellbar 

1 : 20 einstellbar 
Grundwert mit einzulõtendem Kondensator 
wahlbar 
Standard: l~F ---> min. Steilheit: 10kHz/s 

Verhaltnis 1 : 5 bis 5 : 1 

10 ... 85~s für ROP/RON einstellbar 

Signal von Generator 

Rückstellung der SMC-Schaltung und 
Ausschalten von ROP/RON über Prozessstecker 

wie STOP SMC, jedoch über Anwenderprogramm 

+ schaltender Impulsausgang auf 
Prozessstecker 
5 ... 32V (VR) 500mA 

- schaltender Impulsausgang auf 
Prozessstecker 
5 ... 32V (VR) 100mA 

kann im Anwenderprogram abgefragt werden 
wahrend Impulsausgabe ---> "L" 

SAIA"PLC Programmable controllers 



B 1.5 Typ PCA2.F20 Schnittstellen-Umschalter für Prozessor M22 und M32 

Anwendung 

Das Modul PCA2.F20 erlaubt den Anschluss von 4 Peripheriegeraten, welche über 
eine serielle Schnittstelle des Typs RS232c oder 20mA-Stromschleife verfügen. 

Über die DATA-LINES der CPU PCA2.M32* kônnen Daten zwischen der SAIAoPLC und 
diesen Geraten ausgetauscht werden. Melde- und Steuerleitungen erlauben den 
gezielten Aufbau einer Verbindung von oder zu dem entsprechenden Peripherie­
gerat. Auch die Fernübertragung via Modem ist mit dem Schnittstellen-Umschal­
ter F20 môglich. 

PCA14 * " 000 
~ .~ ~ jI2WIzYj)V m :z: 1f 11 
t- f-~ 

PCA2 --

I U 11 - MODEM 
Telefon 

I 

~ 
zentra l e ~ 

Printer 

PCA2.N •. PCA2.M32 * PCA2.F2 PCA2.F2 

( O 
l 

OCPU RUN O O O O 
OERROR 0 l. 0 l 

DATA ..Q.fATA --'l DATA 
LlNES LlNES L1NES' 

~ U 

ITIIIJ OPGU O O O O 
2 3 2 3 

*) Der Schnittstellen-Umschalter kann für die folgenden 
PCA2.M31, M32 und M22. 
Im folgenden wird jeweils nur M32 aufgeführt. 
Pro CPU kônnen 1 bis 4 F20-Module eingesetzt werden, 
16 Peripheriegeraten kommuniziert werden kann. 

l 

CPUs verwendet werden: 

so dass maximal mit 
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Technische Daten 

Anzahl der Peripherie­
schnittstellen 

Schnittstellentyp 

Adressbelegung 

Datenaustausch 

Verwaltung der Peripherie­
schnittstellen 

Anzahl Steuer- und Melde­
signale pro Peripherie­
schnittstelle 

Übertragungsgeschwindigkeit 

Peripheriestecker 

Stromaufnahme 

Anzahl Module pro Rack 

4, aktiv oder passiv 

RS 232c oder 20mA-Stromschleife, 
einzeln wahlbar 

8, die Basisadresse wird mit 
DIL-Schaltern eingestellt 

Der Datenaustausch erfolgt zwischen 
der CPU PCA2.M32 via PCA2.F20 zu 
den angeschlossenen Peripheriegeraten 

Wahl der Peripherieschnittstelle über 
das Anwenderprogramm mit SEL 0 ... 3 
anhand der Steuer- und Meldesignale 

2 
CTS (Clear to Send) 
RTS (Request to Send) 

100 Bd. bis max. 9600 Bd*, software­
massig definierbar im Befehl PAS 100 

25-poliger Miniatur-Steckverbinder, 
mannlich (Details siehe Steckerbelegung) 

5V: 480mA (max.) 
25V: 45mA + 50mA pro aktiver Strom­

schleife 

max. 4 (Standard: 1 oder 2) 

*) Zur Erreichung hoher Baudraten muss das Anwenderprogramm entsprechend 
gestaltet sein (kurze Verknüpfungen). 



Prasentation 

LED-Anzeige 

~PCA2.r2 

o CTSo oCTS 
TxOO OTxO 
RxOO ORxD 
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F 
I 

{ 

{ 

SElo oSEl 

SEla o l 

2{ m8 8~!~ 3 
RxOO o RxO Adressendecodierung 

~ 
['"" 
~ 

Adressierung des Moduls 

Spei sung :!:12V 

Stecker 0 und 1 f Ur Anschluss _________ -+-it--t--t-'" 
der Peripheriegerate 

Empf ./Sendet' } Port " und 1 
E/A f Ur 'IJ 

Vorwahl des Schnittstellentyps 

Schaltlogik f Ur RS232c 
und 20mA-Schleife 

Stecker f Ur Anschluss an DATA LINES 
der CPU PCA2.M31 ---.-; 

Stecker 2 und 3 f Ur Anschl uss der Peri pheri egerate --++--1-+--

Empf./Sender } Po,'t 2 und 3 
EI A f Ur 

Das Modul belegt 8 Adressen. Demnach erfolgt die Adressierung in 8er-Schritten 
über 5 DIL-Schalter. 

0, 8, 16, 24, 32, ..... , 240, 248 
Wertigkeit N 

l 
Die Basisadresse (BA) ergibt sich 
aus der Forme l: 

I\) 2 
w 4 BA 

o J:>, 8 "tl BA = N • 8; N = 
m c.n 16 z 

al 

} nieh! -..j belegt 
al 

8 

Der Wert N wird über die DIL-Schal-
ter 1. .. 5 binar eingeste11t. 

BeisQiel für Basisadresse 56 

56 Werte 
N = = 7 

8 1 
2 

..lo LL 

I\) LL ~edrückt 
E i nste 11 ung der DIL-Schalter: 4 W 

fo--
8 J:>, 

16 ul 

al 
N= 1 + 2+4 =7 

-..j 

al 
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Blockschaltbild PCA2.F20 

(v) {-_. 2,0mA -o 

~ " RS232c 
.-0---, RxD3 CTS3 

Q9 : (-- --+ ---------2-0m-A -- CTS2 

~ 1 __ -1------ _R_S_23_2C-o ---O-_-_--/l-,* ___ Q9 __ 
...... (.. 20mA -o RxD1 CTS1 

~ l __ . I RS2_32_C __ • _TX_O_l _ _ __ ~ __ 

IS>. 

f-o:: 
o 
a.. 

E i nga ng -II~)-..... -r r--..--+-f 
CTS I 

UG 

UV 
I 

Ausgang 

I RTS 
UG 

I 
~{'D I 

TxO 

I 

20mA 

20mA 

CTS 
I 

RTS 
u I N 

(v) 

N 
tI) RxD o:: 

I 
TxO 

__ • __ c 

I 

I 

J PC~2.M321 
~R~xO-~ ~ t--------i" 

z I ~ 

SEL 3 

® SEL 2 

Q9 SEL 1 o SEL ,0 

*) USART: Universal Synchronous Asynchronous Receiver Transmitter 

SAIA"PLC Programmable controUers 
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Einstellung der Schnittstellen 20mA oder RS 232c 

Für jeden der 4 Peripheriestecker kann der gewünschte Schnittstellentyp gewahlt 
werden. Die Einstellung erfolgt mit dem 4-fachen Einhangeumschalter. 

Stecker ,0 
2,0mA 
RS232c n ..... 

Stecker 1 20mA 
RS232c 

Stecker 2 20mA 
RS232c 

Stecker 3 2,0mA 
RS232c 

Mit dieser Einstellung wird nur die Leitung "Empfangsdaten " (RxD) umgeschal­
tet. Die Leitungen "Sendedaten" (lxD) arbeiten bei beiden Schnittstellen 
gleichzeitig (vergl. Blockschaltbild). 

Verbindung "DAIA LINES" zwischen PCA2.F20 und PCA2.M32 

Für diese Verbindung muss die Schnittstelle der CPU PCA2.M32 aktiv sein (siehe 
Hardware M22 und M32). 

Verbindung bei einem Modul PCA2.F20: 

Schema 

:-'ll ~. 
._.-

I . 
L4 I 14 

I I . · 
115 I 15 + 

PCA2.M32 PCA2.F2 I 
"'-0 -o 

A A 

\ 
l T 

l- A It A 
~ 
I t L 

I 
N N 

'--E '-E 

I I ]1' . · 
12 I 2 

aktiv I · 

S S 

~ PGU nn ) 

2 3 

.fr0:~'" 
Kabel ~§ .. FiL. 
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Verbindung bei mehreren Modulen PCA2.F20 
(max. 4): 

Schema (für 2 Module PCA2.F20) 

~-'ll 

I' • 

L4 

~ 
I 
115 

I ]1' . 
12 

I 
aktiv 

P~A~,J 

-
PCA2.M32 PCA2.F2 PCA2.F2 

,..- o ro ,..- o 
A A A 
T T l 

l- A 
I"~ 

A 
~ 

A 

~ - l- L 
I I I 
N N N 

'--E '-E --E 
S S s 

~PGU ~~ ~~ 
2 3 2 3 

l" + 

14 

<I> 

+ 

,I 
4 8 

<I> 

171 

[2r.stes PCA2',F2fJ I 

1" + 

J 
3 • 

160* 
15 

40* 
17 I 
r--------, 

Zweites PCA2.F20 

*) Diese Brücken sind beim Modul PCA2.F20 eingebaut und dienen der Verkabelung 
bei mehreren Schnittstellen-Umschaltern. 
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Interface für Peripheriegerate 

Adressbelegung und Funktion der Signale 

Die vier Peripherieschnittstellen müssen über das Anwenderprogramm verwaltet 
werden. Damit dies mõglich ist, stehen für jeden Stecker je 1 Melde- und 1 
Steuersignal zur Verfügung, welche im Anwenderprogramm gesetzt resp. gelesen 
werden kõnnen. 

Adressbelegung 

Adresse Signalbezeichung Behandlung 

0 SEL 0 "' 

1 SEL 1 
setz- und lesbar 

2 SEL 2 

3 SEL 3 
--

4 RTS 0 nur setzbar 
eTS 0 nur lesbar 

5 RTS 1 nur setzbar 
eTS 1 nur lesbar 

6 RTS 2 nur setzbar 
eTS 2 nur lesbar 

7 RTS 3 nur setzbar 
eTS 3 nur lesbar 

Funktion der Signale 

SEL 0 ... 3 (Select) Über den Befehl SEO SEL 0 ... 3 werden die Datenleitungen 
(TxD, RxD) des entsprechenden Peripheriesteckers 0 ... 3 zu 
DATA LINES der epu durchgeschaltet. 

RTS 0 ... 3 
(Request to Send) 

eTS 0 •.• 3 
(elear to Send) 

Über die Lesebefehle (z.B. STH SEL 0 ... 3) kann festge­
stellt werden, welcher Peripheriestecker zu DATA LINES 
durchgeschaltet ;st. 

Über den Befehl SEO RTS 0 ... 3 kann dem entsprechenden 
Peripheriegerat mitgeteilt werden, dass die Verbindung 
zu DATA LINES hergestellt ;st. 

Über die Lesebefehle (z.B. STH eTS 0 ... 3) kan n festge­
stellt werden, dass ein Peripheriegerat eine Verbindung 
zu DATA LINES verlangt. 

Aehnlich wie beim Ein-/Ausgangsmodul peAl.B90 benützen das Steuersignal RTS 
und das Meldesignal eTS dieselbe Adresse. Das eine Signal kann dadurch nur 
gesetzt, das andere nur gelesen werden (siehe auch unter Adressbelegung). 

SAINPLC Programmable controllers 
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Bedeutung der LEDs 

I 

- SEL (Select): 

~ 
PCA2.F2 

F PCA2.F2 

00 

l I 00 
00 
00 

~ 
00 

V ('" 0 l 00 
00 

SEL O O SEL 00 

OD 
CTS· O O CTS* 

Stecker 0 ;> Stecker l 
TxD O O TxD 

o l 

D RxD O O RxD 

Oi 
2 3 -, 

SEL O O SEL 

s 
CTS· O O CTS· 

Stecker 2 :> Stecker 3 

00 TxD O O TxD 

RxD O O RxD 
2 3 "- -

AUS-Zustand: 0 
Die Sende- und Empfangsleitung des betreffenden 
Steckers sind von DATA LINES abgeschaltet. Eine 
Datenübertragung ist nicht mõglich. 

EIN-Zustand: 1 
Die Verbindung zwischen dem entsprechenden Peripherie­
gerat und der DATA LINES ist hergestellt. Eine Daten­
übertragung ist mõglich. 

- CTS (Clear to Send)*: AUS-Zustand: 0 
Ruhezustand. Das angeschlossene Peripheriegerat ver­
langt keine Verbindung zu DATA LINES. 

EIN-Zustand: 1 
Das entsprechende Peripheriegerat verlangt die Ver­
bindung zu DATA LINES. 

- TxD (Transmit Data): LED blinkt, wenn Daten von der CPU zum entsprechenden 
Peripheriegerat gesendet werden. 

- RxD (Receive Data): LED blinkt, wenn das Modul PCA2.F20 Daten vom ent­
sprechenden Peripheriegerat empfangt. Der Datenempfang 
wird immer signalisiert, auch dann, wenn der entsprech­
ende Stecker keine Verbindung zu DA TA LINES hat. 

Abhangig von Baudrate und Telegrammlange erkennt man bei den LEDs ITxD" und 
IRxD" nur ein kurzes Aufblitzen bzw. ein langeres Flackern. 

*) Bei den ersten Modulen PCA2.F20 wurde hier noch die Bezeichnung REQ 
(Request) angegeben. 

SAIA"'PLC Programmable controUers 
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Schnittstelle RS 232c (zu Peripheriegeraten) 

Wird die Schnittstelle RS 232c gewahlt, so entsprechen die Datenleitungen sowie 
die Steuer- und Meldeleitungen des PCA2.F20 in Funktion und elektrischem pegel 
der Empfehlung RS 232 bzw. erfüllen die Vorschriften der Norm DIN 66020: 

Signalpegel der Datenleitungen: IILII : +12V 
IIH II : -12V 

Signalpegel der Steuer- u. Melde- IIL II : -12V 
leitungen: IIH II : +12V 

Steckerbelegung nach RS 232c 

Stift Nr. Bezeichnung Signalname Signalrichtung 

I Periph ·11 PLcl 

1 PGN Protective Ground 

2 TxD Transmitted Data <OI 

3 RxD Received Data )Do 

4 RTS Request to Send "" 
5 CTS Clear to Send )Do 

7 SGN Signal Ground 

SAINPLC Programmable controllen 
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Verbindungskabel für RS 232c (zu Peripheriegeraten) 

Für die Verlegung des Kabels gelten die standardisierten Richtlinien, d.h. 
abgeschirmtes Kabel von max. 15m Lange (nicht im gleichen Kabelkanal wie 
die Leistungskabel). 

PCA2. F20 I I Peri pheri e 
PGN 1 --O PGN 

SGN~--r-~------------------------~JSGN 
I l I ! 

::: I ! i : x---_____ Á ::: 
I I I I 

RTS
4 N RTS 

CTsl 8 : x"---___ IcTs 
I DTR 

OI 
DSR 

I 

Bei vielen Peripheriegeraten mit RS 232c-Schnittstellen findet man zusatzlich 
die Signale 

- DTR (Data Terminal Ready) 
- DSR (Data Set Ready) 

Beim PCA2.F20 werden diese immer als im EIN-Zustand befindlich angenommen. 
Beim Peripheriegerat muss man die Verbindung wie eingezeichnet vornehmen. 



Schnittstelle 20mA-Stromschleife (zu Peripheriegeraten) 

Die 20mA-Schnittstelle arbeitet üblicherweise ohne Steuer- und Meldeleitungen. 
Ueber das Modul PCA2.F20 wirken jedoch bis zu 4 Peripheriegerate auf die DATA 
LINES der CPU PCA2.M32. Um den Datenverkehr zu regeln, ist pro Peripheriean­
schluss ein Ausgang (für RTS) und ein Eingang (für CTS) vorgesehen. 

Signalpegel der Dataleitungen IILII: 20mA 
IIH II : 0mA 

Signalpegel der Steuerleitung 
(Ausgang Typ PCA1.B90) 

RTS 5 ... 36VDC; Imax 0,5A 

Signalpegel der Meldeleitung CTS "LII: 0 ... 4VDC 
(Eingang Typ PCA1.B90) IIH II : 19 ... 32VDC 

Steckerbelegung bei 20mA-Stromschleife 

St ift-Nr. Bezeichnung Signalname Signalrichtung 

IPeriph·llpLCI 

12 TS Transmitter Source } 11 TA Transmitter Anode ... 
9 TC Transmitter Cathode 

10 TG Transmitter Ground 

24 RS Receiver Source } 25 RA Receiver Anode -23 RC Receiver Cathode 
22 RG Receiver Ground 

14 UV User voltage } 15 Ausgang (RTS) Request to Send ..... 
16 UG User Ground 

17 Eingang (CTS) Clear to Send } 18 UG User Ground ... 

SAIA®IPLC IPrrogrrammable contrroUerrs 
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Verbindungskabel für 20mA-Stromschleife (zu Peripheriegeraten) 

Bei der 20mA-Stromschleife ist eine gute Stõrsicherheit für Leitungslangen bis 
zu 1000m gewahrleistet. In einer Umgebung mit schwachen Stõrfeldern kann man 
ein Kabel ohne Abschirmung verwenden. 
Das Verbindungskabel kann so ausgelegt werden, dass die Peripherie-Schnitt­
stellen des PCA2.F20 aktiv oder passiv sind. Damit die Stromversorgung der PCA2 
nicht unnõtig belastet wird, empfehlen wir jedoch, die Schnittstelle des Peri­
pheriegerates aktiv zu schalten (siehe Technische Daten): 

PCA2.F20 passiv: 

y 9 I TC 

10 A TG 

~~ ~ ~Ã 
~ 23 I RC 

22 RG 

14 UV 

15 I RTS 

16 I UG 

17 I CTS 

18 I UG 

PCA2.F20 aktiv: *~. I I PCA2 .F20 

+ 12 TS 

15 I RTS 

16 I UG 

17 I CTS 

18 IUG 

__ .-=--.J 

Data ----

-4If-- Data 

Data ----

Data 

*) Achtung auf Strombedarf des Modules (siehe Technische Daten). 

+ 

-/ 
+ 

I 
I 
I 
I 
I 
L.±._._ 

~i~h~a:s:-
-:/ 

+ 

L._. _ 
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Die Frontstecker des PCA2.F20 

Sowohl der Stecker DATA LINES wie auch die 4 Peripheriestecker sind 25-polige 
Miniatur-Steckverbinder, mannlich. 
Alle sind mit einem Gleitverschluss zur Verriegelung des Kabelsteckers ver­
sehen. 

14 
15 

24 
25 

1 

2 

12 
13 

__ Gleitverschluss 

Die Signalbelegung der Anschlussstifte 1 ... 25 fOr den Stecker DATA LINES und 
fOr die Peripheriestecker 0 ... 3 sind jeweils im entsprechenden Abschnitt ange­
geben. 

SAIA®PLC Programmable controUers 
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B 1.6 Auswahl der Stromversor un smodule abhan i vom Strombedarf der 
E A Module der PCA2 

Die Stromversorgungs-Module der PCA2 decken den benõtigten internen Strombedarf 
aller PCA2-Module auf den Spannungsebenen 5V und 25V. Mit den Modulen M32, Wl .. 
und H10 kann bei hoher Bestückung die Belastungsgrenze der Netzgerate über­
schritten werden. Um dies zu vermeiden, werden nachstehend die Nennbelastbar­
keit der Stromversorgungs-Module dem Strombedarf der einzelnen Aktiv-Module 
gegenübergestellt. Bitte vor allem die 5V-Seite beachten: 

Strombelastbarkeit der PCA2-Stromversorgungsmodule 

Typ Ue I bei 5V (A) I bei 25V (A) 
PCA2 max. mittel max. mitte l 

N20 DC 4,0 4,0 1,0 1,0 
N21 DC 6,0 6,0 1,0 1,0 
N30 AC 4,0 4,0 0,4 0,4 
N31 AC 8,0 8,0 0,4 0,4 

Strombedarf der PCA2-Module 

Typ I bei 5V (A) I bei 25V (A) 
PCA2 max. mittel 1) max. mittel 1) 

M32 ~,14 0,04 2) 0,01 
M21/M22 ,62 0,04 2) 0,01 

R16 0,04 
R23 (4K) 0,14 
R26/R27/R28/R29 0,05 0,03 

P05/P10 0,20 

EI0/E11 0,26 0,15 
E20 0,14 0,09 
E30 0,26 0,15 
E60 0,07 0,04 

A10 0,34 0,29 0,14 0,11 
A21 0,16 0,09 0 0 
A31 0,21 0,15 0,01 0,01 
A40 0,34 0,29 0,02 0,02 
W1.. 0,85 ~,~7 0,08 0,04 
W2 .. 0,08 , 4 0,02 0,01 

H10 0,56 0,04 
H11 0,03 
H12 0,01 0,05 

F20 0,48 0,3 0,05 3) 

1) 50% aller E/A aktiv 
2) Bei aktiven DATA LINES 
3) Plus 50mA pro aktiver Stromschleife 

SAINPLC Programmable controUers 



Beispiel 

Typ I bei 5V (A) I bei 25V (A) 
PCA2 max. mittel max. mittel 

M32 1.14 1.14 0,04 0,01 
2xR26 0.10 0.06 
P05 0.20 0.20 
4xE10 1.04 0.60 
3xA40 1.02 0.87 0,06 0,06 

Total 3,50 2,87 0,10 0,07 

Speisung 

N20 4,0 4,0 1,0 1,0 

N30 4,0 4,0 0,4 0,4 

Es darf davon ausgegangen werden, dass nie alle Ein-/Ausgange gleichzeitig 
aktiv sind. In obigem Beispiel reichen sowohl die Stromversorgungsmodule 
PCA2.N20 als auch N30 aus. Allerdings muss dan n bei einem spateren Ausbau 
mit E/A-Modulen darauf geachtet werden, dass die Reserveleistung nicht 
überschritten wird. 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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Kapitel B 2 Programmiergerate, Hilfsgerate 
und Zubehõr 
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B 2 Programmiergerate, Hilfsgerate und Zubehõr 

B 2.1 Hilfs erate für die Pro rammierun 
Simulation, Inbetriebnahme, Dokumentation) 

P05 
S10 
K70 
P18 
PCASS 
P16 

Handprogrammiergerat 
Eingang-Simuliergerat 
Zwischenkabel 
Programmier- und Servicegerãt 
SAIAoPCA-Assembler 
EPROM-Kopiergerãt 

B 2.1.6 Speichermodule 

R95 Speichermodul 4K, nicht flüchtig 
R96 Speichermodul 4K, nicht flüchtig 

B 2.2 Display-Module 

PCA2.P05 
PCA2.S10 
PCA2.K70 
PCA2.P18 
PCASS 
PCA2.P16 

PCA1.R95 
PCA1.R96 

D12 Display-Modul (Ferndisplay), 4-stellig PCA2.D12 
D13 Display-Interface für D12 PCA2.D13 
D14 Display-Modul (Ferndisplay), 2x6-stellig PCA2.D14 

B 2.3 Externe Interface-Module Reihe KOM 

KOM 1118 Dual-Input Interface, 220VAC, Typ D4, Ausgang 24VDC/40mA 
pro Eingang 

KOM 1118 Dual-Input Interface, 110VAC, Typ C8, Ausgang 24VDC/40mA 
pro Eingang 

KOM 1218 Dual-Relais-Output Interface, Typ M4 

Schaltleistung AC1 : 6A, 250VAC (pro Ausgang) 
AC11: lA, 250VAC (pro Ausgang) 

8 2.4 Abmessungen der Hilfsgerãte 

8 2.5/2.6 Masse und Montage der Display-Module PCA2.D12/14 



B 2.1 Programmiergerate 

B 2.1.1 Handprogrammiergerat PCA2.P05 

Dieses handliche Programmiergerat wurde besonders für die Baureihe PCA0 ent­
wickelt. Es kann aber auch für die Baureihen PCAl und PCA2 benützt werden. 

Die Programm-Eingabe erfo 19t in der Betriebsart IIPROG II mitte l s einer, 10er­
Tastatur im leicht erlernbaren Zahlencode. Alle Elemente (Eingange, Ausgange, 
Merker, Timer, Zah ler) lassen sich in der Betriebsart IIMAW' abfragen oder 
verandern. 
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Timer- und Zahlerwerte kõnnen im RUN-Betrieb angezeigt werden. In der Betriebs­
art IISTEp lI kann auf jede Programmzeile (= Schrittadresse) des Anwenderspeichers 
gesprungen werden. IIBREAK II schliesslich erlaubt den Programmablauf bis zu einem 
gesetzten Breakpoint und weiterfahren im Einzelschritt. Details siehe im Kapi­
tel C IIBetriebsarten ll

• 

Verbindungskabel zu PGU-Stecker 
J 

Anzeige, wo eingegeben wird 
-.......... 

,,~ COOE OPERAND 
o o 

Anzeige einer Programmzeile (7-Segment-LED) { IOO~[;1~I~IOO~~~1 Anzeige des Verknüpfungsspeichers (ACCU) 
ORUN ACCU·,O 
OSREAK 

Anzeige der gewãhlten Betriebsart O!rrEP 
OTUT 
OMAN 

ffiITIl= OPflOG 

I Tasten zur Wahl der Betriebsarten 
l nicht aktiv für > 

CiJ CiJWJ PCA2 J 
I CZJ CiJ C::J ~ 

= 
16er Tastenfeld 

[!J[!][!]r:2] 
mit lOer-Block und 6 Funktionstasten [QCQQJ G 

QQCQ D 
L G:JIQDLD 
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B 2.1.2 Eingang-Simuliergerat Typ PCA2.S10 

Es dient dazu, über Kippschalter Eingangssignale zu simulieren, um damit ein 
Programm lIam Schreibtisch ll austesten zu kõnnen. Die Inbetriebsetzung der realen 
Steuerung wird dadurch wesentlich erleichtert. 
Über ein Netzkabel wird ein Trafo mit Gleichrichter gespeist. Hinter dem 
Gleichrichter erfolgt die Verzweigung auf 32 numerierte Kippschalter, deren 
Signale über ein Systemkabel mit Stecker zu den PLC-Eingangen gelangt. 

Bestellbezeichnung für Anschluss an 220VAC: PCA2.S10 D4 

Y 
frontstecker zu PCA2.El~ 

C?f------ Netzstecker europa 

1 F e i ns i cherung 

1T T 
I~ 

~----,.ínS3 
Feinsicherung ,: + :. I.' ~N 

00000000 
00000000 
O O O O O O O ,o 
00000000 

,,~- 32 Kipp­
schaJter 

~.63 A 

22~V- --E24=V_~·~-----;+i1--"""'--"'~ ~ 
- 34 35 36 37 j E 

<= o .... 
j'"-

Zwischenkabel Typ PCA2.K70 für Anschluss an Eingangsmodul PCA2.E20 

Da die E20-Eingangskarten keinen gemeinsamen Minus-Pol besitzen und nur über 
16 Eingange verfügen, ist zur Simulation dieses Zwischenkabel zu verwenden. 

o N o 

o o 

O O O O O O O O o o 

O O O O O O O O o o 

O O O O O O O O 
O O O O O O O O 



B 2.1.3 Programmier- und Servicegerat PCA2.PI8 

Kurzbeschreibung 

Mit dem Programmiergerat PCA2.PI8 steht Ihnen ein hanqliches und vielseitiges 
Hilfsmittel für die Programmierung aller SAIAoPLC sowie auch für den Service­
Einsatz zur Verfügung. 

Das P18 benutzt als Hardware den handelsüblichen Handheld-Computer vom Typ 
NEC 8201A. Handlichkeit vereinigt mit hoher Intelligenz, eine leistungsfahige 
Firmware und eine Vielzahl von Peripheriegeraten machen dieses Gerat zum 
idealen portablen Programmierplatz, sei es an Ihrem Arbeitstisch oder draussen 
in der Anlage. 
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Das P18 bietet bei angeschlossener SAIAoPLC (via PGU-Stecker) einen hohen Pro­
grammierkomfort. Über die 20mA-Dataline der PCA222 und PCA232 kõnnen zudem auch 
SAIAoPLC-Texte editiert oder zu Servicezwecken on-line auf alle PLC-Register 
zugegriffen werden. 

Die Funktionen sind kurz folgende: 

- Programmieren im Zahlen- oder Mnemocode 

- Anzeigen von Programmabschnitten und Texten 

- Suchfunktionen 

- Speicherung und Laden von Anwenderprogrammen und Texten 

- Ausdrucken von Programmen (auf externen Drucker) 

- Editieren und ausgeben von SAIAoPLC-Texten 

- Zugriff auf Daten und Register der SAIAoPLC zur Laufzeit des Anwender-
programmes. 

Das P18 kann dank des fest abgespeicherten BASIC-Interpreters und des Textver­
arbeitungsprogrammes zudem als tragbarer Personal Computer verwendet werden. 
Zahlreiche zusatzliche Schnittstellen und zugehõrige Software unterstützen die 
Kommunikation zu Peripheriegeraten wie Drucker, Modem, Kassettengerat, Dis­
ketten-Laufwerk und Barcode-Leser. 

Zu jedem Gerat wird ein ausführliches Handbuch mitgeliefert. 
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B 2.1.4 SAIAoPCA-ASSEMBLER 

Das Softwarepaket SAIAoPCA ASSEMBLER für komfortable Programmierung, 
Dokumentation und Inbetriebnahme 

Der PCA-ASSEMBLER bietet den hõchsten Programmierkomfort für die PCA-Steue­
rungsfamilie. Der Anwender wird durch praxisorientierte Menüs und dazugehõrige 
Hilfsseiten in seiner Arbeit wirksam unterstützt, so dass er praktisch ohne 
Handbuch und ohne MS-DOS-Kenntnisse auskommt. 

Das Anwenderprogramm wird im sogenannten "Editor" unter Verwendung eines 
gebrauchlichen Textverarbeitungsprogrammes (z.B. Personal Editor oder Wordstar) 
geschrieben. Dabei kõnnen praxisnahe Bezeichnungen für die Operanden in der 
Form von Symbolen und Labels für Sprungmarkierungen verwendet werden, welche 
vom eigentlichen "Assembler" und dem "Linker" in ein PCA-Programm umgesetzt 
werden. Sogenannte "Makros" werden für haufig vorkommende Routinen mit Para­
metern versehen und das ganze Programm kann mit freien Titeln und Kommentaren 
übersichtlich strukturiert werden. 

Die modulweise oder globale Dokumentation, die Darstellung als Flussdiagramm, 
eine aussagekraftige Querverweisliste und die Mõglichkeit des direkten Ladens 
des programmes in den RAM-Speicher der PCA sind nur einige der weiteren Mõg­
lichkeiten des neuen PCA-ASSEMBLERS. 

Seine Starken zeigen sich aber vor allem bei der Inbetriebnahme einer Steue­
rung. Mit dem "Online Debugger" lassen sich im RUN-Betrieb alle Elemente wie 
Eingange, Ausgange, Merker, Timer, Zahler, Register und die.Datum-Uhr aufge­
frischt anzeigen und auch verandern. Mit den Programmen IP10" und "CI" kõnnen 
direkte Eingriffe in den RAM-Anwenderspeicher jeder PCA gemacht werden. Durch 
Anwahl des Untermenüs "program eproms" werden ausgetestete Anwenderprogramme 
direkt in die EPROM-Programmiergerate PCA2.P16 oder ERTEC PGS49 geladen. 

Das Softwarepaket SAIAoPCA-ASSEMBLER ist lauffahig auf allen IBM-PC/XT/AT oder 
PS/2 beziehungsweise dere n kompatiblen Fabrikaten, welche den nachfolgenden 
Anforderungen genügen: 

- 512 KByte Arbeitsspeicher 

2 Floppy-Laufwerke zu 360K oder besser 1 Floppy-Laufwerk und eine Harddisk 

- 1 oder besser 2 bidirektionale, parallele Schnittstellen zur Ansteuerung 
eines Druckers und zur Verbindung mit dem PGU-Stecker der PCA 

- Bildschirm monochrom oder farbig (mit Karten MCGA, CGA, EGA, VGA oder 
Hercules) 

- Tastatur nach Ihrer Wahl 

- Betriebssystem MS-DOS 3.0 oder hõher 

- Verbindungskabel Typ PCA2.K43 zum PGU-Stecker der PCA 

- Textverarbeitungsprogramm nach Ihrer Wahl (empfohlen sind Personal Editor 
oder Wordstar) 

Zu jedem Softwarepaket steht ein ausführliches Handbuch zur Verfügung. 

SAINPLC Prograrnrnable controllers 
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Das Softwarepaket SAIAoPCA-ASSEMBLER steht in drei sich erganzenden Paketen zur 
Verfügung: 

- PCASSl ONLINE 

- PCASS2 PROGRAMMING 

- PCASS3 TRANSFER 

Das Basispaket enthalt vor allem die Werkzeuge zur 
Inbetriebnahme aber auch zum Schreiben oder 
Aendern von programmen direkt in der PCA. 

Das Hauptpaket beinhaltet das ganze Paket PCASSl 
und zusatzlich die Werkzeuge IIAssembler ll

, 

IILinker ll
, IIDisassembler ll

, IITextassembler ll usw. 
Damit lassen sich grosse Programme komfortabel 
unter Verwendung von Symbolen, Labels und Makros 
erstellen und vielfâltig dokumentieren. 

Es enthâlt Hilfsmittel zur Optimierung von 
Kommunikations-Programmen und zum Laden von 
EPROMs. 

Samtliche Softwarepakete sind mit deutschem, franzõsischem oder englischem Text 
erhaltlich und wahlweise auf Diskette 5 1/4 11 oder 3 1/211. 
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Bildschirmmaske 

Hauptmenü des PCA-ASSEMBLERS 

Harktbereich CH 3280 Hurten ~~~~~ 

Dírectory: C:,PCASS 15.12.88 13.39 

Edit Text asseMhler COMpare prograMS 

AsseMhle DisasseMbler Xt'ef listing 

Link floW chart File handling 

Up/download RuntiMe analysis Hs-dos cOMMand 

1'Il1IIII_tm'li~·1 Hex converter Setup 

COMMS Interface PrograM eproMS Ouit 

"f#1t1tJiJ'IMtt,@HM"M'''M3#JCAW,i·'§JW'',·i,Mj,:W·i4jêj'';@$J,t.llm'!§JiM#tJ#3·§a4Ji 

ONLINE DEBUG Menü des PCA-ASSEMBLERS 

• • • • I 

Displo.y----------------------, 
C2Ge 
elZ 

B2BB 

:!:e 
TZS5 

[!t, 
-J)A!Jtil!.~m!-jJ;·4Jiê'*M4m; 

loek 
wy dw yy MO dM hh MM ss 
~!:·*"*·t.f-... t·~f--w:1:· 
Progro. 

A 1 93 2 
A z e3 7 
A 3 Hl 12 
A 4 19 21 
A 5 le 13 
A 6 le 24 
A 7 14 255 
A 8 Be see 
A 9 e1 255 
A H:l le 25 
A 11 2e e 

041$ 



B 2.1.5 Typ PCA2.P16 EPROM-Kopiergerat 

Dank zwei Qualitãtssockeln (Textool) kann das Gerãt unabhãngig von anderen 
Geraten zum KOp'ieren und Vergleichen von EPROMs und gepufferten RAMs einge­
setzt werden. Uber die serielle Schnittstelle RS 232c kann jeder handels­
übliche Personal Computer angeschlossen werden. Ein programm, das die Be­
dienung des P16 vom IBM-PC aus unterstützt, ist Bestandteil des PCA-Assem­
blers (Paket Nr. 3). 

Auswahl des 
Spe ichertyps 

Auswahl der Betriebsart 
VERlfY : GlelchheitsprUfung 
ERROR : fehlermeldung 
PROGRAM : Start der Kopie 

,---~J.,--_--. 
/ " 

r R85 -. SELECTION 

IN USE O 
PROGRAMMING O 

2716 2732 2764 27126 27256 VER I FY ERROR PROGRAM 

~ n 
MASTER 

PCA2.P16 

Speicher MASTER oder ____ ~ Zlelspeicher: 
QUELLE: EPROM oder RAM EPROM oder RAM 

Das P16 ist besonders auf die Bedürfnisse der SAIAoPLC zugeschnitten. Nebst 
den gangigen EPROM-Typen 2716 bis 27256 lassen sich auch die gepufferten RAM 
PCAl.R95 und PCA1.R96 lesen und beschreiben. 

Zu jedem Gerat wird ein ausführliches Handbuch mitgeliefert. 
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Technische Daten 

Versorgungsspannung 
Leistungsbedarf 
Mikroprozessor 
Serielle Schnittstelle 
Abmessungen 
Gewicht 

Das P16 programmiert die folgenden 

Typ 

2716 
2732 
2732A 
2764 
27128 
27256 
2816 
PCA1.R95 (gepuffertes RAM) 
PCA1.R96 (gepuffertes RAM) 

220 VAC 50 Hz ± 10% 
20 VA 
MC 6809 
RS 232c (9600, 2400, 1200 und 300 Baud) 
222 x 47 x 172 mm (B x H x T) 
1,7 kg 

Speicherbausteine: 

Programmierspannung 

25V 
25V 1) 3) 

21V 1) 

21V 
21V 
21V 2) 

3) 

1) Das P16 ist ab Werk für den Typ 2732A mit einer Programmierspannung von 21V 
eingestellt. 
Für den Typ 2732 mit 25V muss auf der Platine EP 80 067 eine Brücke umge­
lõtet werden. 

2) Für 27256 mit einer Programmierspannung von 12,5V muss auf der Platine 
EP 80 066 der Widerstand R3 (3k6) auf 2k geandert werden. 

3) nicht mit SAlAoPLC verwenden 

Kopieren 

Beim Kopieren wird von einem Master-lC gelesen und auf einen Kopier-lC 
geschrieben. lm Betrieb ohne Personal-Computer - d.h. ohne Verwendung der 
seriellen Schnittstelle - kann im allgemeinen nur innerhalb der gleichen EPROM­
Typen kopiert werden. Jedoch ist der gemischte Betrieb innerhalb des EPROMs 
2764 und der gepufferten RAMs PCA1.R95 oder PCA1.R96 mõglich. Es kann nur der 
gesamte Speicherinhalt vom MASTER-Platz zum COPY-Platz kopiert werden. 

1. Kopier-EPROM mit der entsprechenden Taste wahlen. Die zugehõrige LED 
leuchtet auf. Für die EPROM-Emulatoren R95 oder R96 sind die Tasten 2716 und 
2732 gleichzeitig zu drücken. 

2. Master-lC und Kopier-lC in die Fassungen einstecken. Dabei ist zu beachten, 
dass sich die Einkerbung oben bzw. das Pin 1 oben links befinden muss. 
Durch Herunterdrücken der Hebel werden die lCs in den Fassungen festgehal­
ten. Bei den 24-poligen lCs ist zu beachten, dass die oberen Kontaktõff­
nungen freibleiben. 
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3. Taste 'PROGRAM' drücken. Für kurze Zeit leuchtet die LED 'IN USE ' auf. In 
dieser Zeit wird überprüft, ob der zu programmierende Speicherbaustein 
gelõscht ist. Danach leuchtet zusatzlich die LED 'PROGRAMMING', bis der Pro­
grammiervorgang beendet ist. Treten wahrend der Programmierung Fehler auf, 
wird dies durch Blinken der LED 'ERROR' angezeigt. Zusatzlich leuchtet eine 
LED in den Tasten, um die Art des Fehlers anzuzeigen. 

Fehlermeldungen 

Taste 2716 : EPROM kann nicht programmiert werden 
Taste 2732 : EPROM nicht gelõscht 
Taste 2764 : EPROMs nicht gleich 
Taste 27128: EPROMs nicht gleich und Kopier-IC leer 
Taste 27256: 2816 kann nicht gelõscht werden 

Mit der Taste 'ERROR' wird die Fehleranzeige aufgehoben. 

Vergleichen 

Die Bedienung ist ahnlich wie beim Kopieren. Die LED 'PROGRAMMING' leuchtet 
jedoch nicht. Also: 

l. Kopier-EPROM mit der entsprechenden Taste wahlen. 

2. Die Taste 'VERIFY' drücken. 

Erscheint keine Fehlermeldung, dan n ist der Inhalt der beiden Speicherbau­
steine gleich. Die blinkende LED 'ERROR' zeigt einen Fehler an (siehe Feh­
lerliste). 

Lõschen des 2816 (EEPROM) 

Um 2816 zu lõschen, müssen gleichzeitig die TastenlERROR 1 und 12716 1 gedrückt 
werden. 

Wichtig: Der Speicherbaustein 2816 kann nicht zusammen mit der SAIAoPLC 
verwendet werden. 

Unter Verwendung des Kabels PCA2.K46 wird der Datentransfer durch den SAIAoPCA­
ASSEMBLER mit dem Programm "Program eproms" (in Paket 3) menügeführt unter­
stützt. 

SAIA"PLC Programmable controllell"S 
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B 2.1.6 Typ PCA1.R95/R96 Gepufferte RAM-Speicher 

RAM-Speicher sind Schreib-Lesespeicher,' d.h., die lnformationen kõnnen jeder­
zeit mittels einem Programmiergerat geandert werden (in der PCA2 als Daten­
speicher auch über das Anwenderprogramm). 

Der gepufferte RAM-Speicher ist der ideale Speicherbaustein als programm- und 
Textspeicher wahrend der gesamten Programmierphase bis hin zur lnbetriebnahme. 
Dank der integrierten Pufferbatterie und der Schutzelektronik kann dieser Spei­
cherbaustein von der PLC getrennt und transportiert werden, ohne seinen Inhalt 
zu verandern. 

Auf dem leicht leitenden Kunststoffsockel sind die Pins vor statischer Auf­
ladung und damit vor Veranderung des Speicherinhaltes geschützt. Die interne 
Batterie wird dadurch nicht entladen. 

Speicher Tvp 

Speicherkapazitat 

- Programmzeilen 
- Texte, Daten 

Anzahl Pins 

Lebensdauer der 
Pufferbatterie 

PCA1.R95 

4K 
8K 

28 

ca. 8 Jahre 

Verwendung in PCA14/15, PCA0 und PCA2. 

Prasentation 
18 

..... ..... 

U 1f 

NON-
VOLATltE 

RAU 

LC'l 6264/8464 . 4KINSffi . "'-
CY"l 

PCA1.R95 

ffiIID 
8751 

PCA1.R96 

4K 
8K 

28 

ca. 6 Jahre 

,'-----------------------------------------------------------------------~ 
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B 2.2 Display-Module 

B 2.2.1 Typ PCA2.DI2 Display-Modul BBBB 
A 11 geme i nes ( ) 

Das Modul PCA2.DI2 ist ein Ferndisplay, welehes über Ausgange der SAIAoPLC 
angesteuert wird. Es besitzt eine 4-stellige Anzeige sowie die Mõgliehkeit, 
einen Dezimalpunkt darzustellen. Das Display kann in einem grõsseren Abstand 
zur PLC irgendwo eingebaut werden, zum Beispiel in einer Sehaltsehranktür oder 
einem Bedienfeld. Dadureh, dass die Datenübertragung über Ausgange erfolgt, 
kõnnen von einer PLC aus mehrere Displays angesteuert werden. 
In Verbindung mit dem Display-Interfaee PCAl/2.DI3 kann das D12 aueh auf Di­
stanz mit dem PGU-Steeker verbunden werden, wo die komfortablen Befehle DTC 
und DOP zur Verfügung stehen. 

Aufbau, Wirkungsweise 

Das Modul ist im selben Gehause untergebraeht wie der elektronisehe Summen­
zahler Typ CKG. Es besteht im wesentliehen aus den Teilen: 

- Speisung 24VDC 
- 3 Eingange für 24VDC 
- Deeoder/Treiber 
- 4-stelliges 7-Segment-Display mit Dezimalpunkt 

71B 

Die 3 Ausgange der PLC resp. die 3 Eingange des Displays tragen die Bezeichnung 
Enable, Data und Cloek. Mit dem Enable-Signal wird das Display angesproehen, 
d.h. Enable = "L" --> Display kann Daten empfangen, Enable = "W --> Display 
ist inaktiv (kann keine neuen Daten empfangen). Ober die Leitung "DATA 11 werden 
die Daten im BCD-Format seriell, d.h. Bit für Bit aus der SAIAoPLC an das 
Display gesendet. Jedes Bit wird mit der negativen Flanke des Signals "Cloek" 
vom Display übernommen. 

Für eine vollstandige Anzeige (4 Digit, mit oder ohne Dezimalpunkt) müssen 
immer 20 Cloeksignale erzeugt und 20 Databits gesendet werden (4 BCD-Werte + 
4 Bit für den Dezimalpunkt). 

Für diese 20 Databits muss folgende Reihenfolge eingehalten werden: 

!li>- t 

11 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 19 110 III 112 113 114 115 116 117 118 119 I 20 I Bit 

+-' +-' +-' +-' 
'r-- "ro- 'r-
o'> o'> o'> ol ro ro ro 

'ro- 'r- 0r- "'- (/) ul u1 
o o o o ::E: .....l ::;;:: 

'---Y----I ~ \~----V 
Dezimal­
punkt 

Digit I 
(10 3 ) 

Digit 11 
(102) 
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ro ro 
(/) (/) 

.....l ::E: 
I \ 

ro ro ro 
(/) (/) (/) 

.....l :E: .....l 

V 
I \ 

V 
I 

Digit III Digit IV 
(101 ) (100) 
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Es kõnnen folgende 16 Zeichen pro Segment dargestellt werden: 

Zeichen Code Zeichen Code --

0 0000 R 1010 
1 0001 I 1011 
2 0010 I I 1100 
3 0011 U 1101 
4 0100 - 1110 
5 0101 IIleer ll 1111 
6 0110 
7 0111 
8 1000 
9 1001 

Den Zusammenhang zwischen Enable, Clock und Data verdeutlicht das Zeit­
diagramm: 

H 

Enable 

L 

H 

Cloek 

L 

H 

Data 

L 

Dlsp lay akt iv 

min. 0.2jJs 

eik 

1 

Di 

eik 

2 

min. 0.2J1s 

02 

eik 

3 

03 

min. 2ps 

eik 

4 

04 

eik 

5 

05 

eik 
6 

eik 

20 

020 

WertUber­
nahme 

FOr die Erzeugung des IIClocks " sowie fOr die Obergabe der Daten ist vom An­
wender ein kurzes programm zu erstellen (Beispiele siehe hinten). In diesem 
programm sind genau die Funktionen zu realisieren, welche im obigen Zeitdia­
gramm dargestellt sind. 

Die minimalen Clockimpulse und die minimalen Wartezeiten sind so klein, dass 
problemlos der Befehlssatz der SAIAoPLC direkt angewendet werden kann, ohne 
dass gew;sse Ze;ten abgewartet werden mOssen. 
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Prasentation und Klemmenanordnung 

B B B B-+-+- 4-stel1iges Display 

L~~~~~~~~J- Knopf hat beim PCA2.D12 
( keine Funktion 

~1®1 ~I®l~l ~ t- Schraubenklemren M3 

> 
v -> N Q.IZ :: 

S + Z IJJ Q () 

PCA2.D12 

Technische Daten: 

- Speisespannung 24VDC ± 20%, zweiweggleichgerichtet genügt 
- Eingangsspannung 

für EN, D, CLK 

- Eingangsstrom bei 24VDC 

24VDC, geglattet 

10mA 
- Definition der 

Eingangsspannungen 

- Eingangsverzõgerung 
- Verwendbare SAIAoPLC-

Ausgangsmodule 

- Ansteuerung 

- Anschluss VP 

- Massbild 

"H": 19V ... 32V 
"L"'. rJ.V 4V 'li ••• 

kleiner 1ms 
PCA1.A10, 810, 880, 890 
PCA2.A40 

seriell über 3 PLC-Ausgange oder via 
Interface D13 

Ausgang, dient für die Speisung D13 
siehe Kapitel B 2.5 

SAIA®PU: Programmable controllers 
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Eingangsschaltung und Blockschema 

+24V 

0V 

Vp 
Schwe llwert-
scha 1ter 

EN --L 
~ 

" .~ r' D 

Clk 
._J 

Hinweis: 

Speisung 

+5 v= 

Decoder/Treiber 

BaBB 
Disp lay 

PCA2.D12 

Vp dient zur Speisung des Display-Interface D13. 
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Anschluss von mehreren Oisplays 

Da das Modul PCA2.D12 über ein Enable-Signal verfügt, d.h. aktiv oder inaktiv 
geschaltet werden kann, kõnnen für mehrere Displays dieselben Signale Clock 
und Data verwendet werden. Diese werden parailel an jedes Display gelegt. Das 
Enable-Signal entscheidet, welches Display angesprochen wird. Dies bedeutet, 
dass für jedes Display ein Enable-Signal notwendig ist (1 Ausgang pro Display), 
dass jedoch für beliebig viele Displays nur ein Data- und nur ein Clock-Aus­
~ vorgesehen werden muss. 

Anschluss: (z.B. PCA2.A40 - PCA2.D12) 

PCA2.A40 

!~() g:~ 
J 619 
~ 8~ 
4 022 

'8 0
" /I 024 

i 02' 
10002& 
\lO 021 
12 0028 

~~8 O~ 
., O 8" 
O 

1)1 

-
37 

36 -

--=--
33 

32i 
3'l -

• 
· · 

I---
4 a 

~ 
~ 
~ 
~ 
~ 

ro ...., 
ro 
a 

J 
I I I I I 
> 

>~ o.lZ :: 
OC\l >IJJ O U 

+ 

PCA2.012 

Display l 

..... N e 
(j) (j) (j) 

-'" ~ ~ ~ 

u .o .o 
____ .o 

o ro ro ro 

U e e e 
w w w 

-

I 
J l 1 1 I 

> 
> ~ o.fZ :: OC\l>IJJCU 

+ 

PCA2.012 

Display 2 
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*) Bei pulsierender 
Gleichspannung müs­
sen folgende Punkte 
beachtet werden: 

- Glattung durch 
Kondensator 
J,LF, 40V (aus 
chend für 5 
plays, entsp 
I = ca. 100m 

- Keine grosse 
Lasten an de 
durch C gegl 
teten Spannu 
anschliessen 

.~ OV 

C100 
rei­
Dis­
richt 
A) 

n 
r 
at­
ng 

l.Le* I ·T ~ +24V 
~.r"I!I ! 

---
---

----
----

I 
I I I I I . > 

> ~ o.lZ :: -----_. OC\l>IJJCU 
+ 

PCA2.012 

Di sp l ay n 
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Beispie1e 

Beispie1 1 

Es sollen 6 Disp1ays PCA2.D12 an eine SAIAoPLC angesch10ssen werden. 
Wievie1e Ausgange werden benõtigt? 

Lõsung 1 

Pro Disp1ay-Modu1 ein Enab1e-Signal 
1 Data-Signa1 (para11e1 an a11e Disp1ay-Modu1e) 
1 C1ock-Signa1 (para11e1 an al1e Disp1ay-Modu1e) 

Tota1 

Beispie1 2 

6 Ausgange 
1 Ausgang 
1 Ausgang 

8 Ausgange 
========== 

Es soll ein Zah1er jede halbe Sekunde bis zum Wert 9999 inkrementiert und 
ansch1iessend auf Nu11 zurückgestel1t werden. Sein Inha1t ist auf dem Disp1ay­
Modu1 PCA2.D12 mit einem Dezima1punkt an der 2. Stel1e versehen, anzuzeigen. 

Für Enable, Data und Clock sind fo1gende Ausgange zu be1egen: 

EN : A2 
D A3 
CLK: A4 

Verwendete Zah1er: C280 
C281 

Verwendete Merker 401 - 420 

I--< 

t--I t--I :> 
t--I t--I t--I 

+-' +-' +-' +-' 
-,- -,- -,- -r-
o) o) o) O) 

-,- -,- -,- -,-
cl cl cl cl 

"---Y---J 
Dezimal­
punkt 

ro ro 
u) u) 
:::;::: ......J 

'---Y----I 
Digit I 

(103) 

ro 
u) 
:::;::: 

\ 

ro ro 
u) u) 

......J :::;::: 

V 
( \ 

Digit Il 
(102) 

ro ro 
u) u) 

......J :::;::: 
I \ 

V v 
Digit III Digit IV 

(101) (100) 

Bit 

ro 
u) 
......J 

I 
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L6sung 2 
SEA O ( Wenn nicht als Subroutine benutz ) 

10 SCR 280 
11 0 0 Anfangswert 0 
12 SCR 281 
13 04 1807 Maximalwert 9999 
14 
15 SCR 280 
16 20 420 Zah lerinha lt auf Merker (20 Bit) 

17 SEO 402 Dezimalpunkt an 2. Stelle 
18 
19 
20 SEA 0 

Enable = "L" L 
'I 

21 REO 2 
22 SEI 0 
23 ,-- SEO 4 CloekI 
24 I STH 1401 Merker 401 ... 420 Standardroutine 
25 I OUT 3 Data für die Ansteue-I 
26 I SEA 0 rung des Displays 
27 I REO 4 Cloek L I 28 I INI 19 
29 L __ JIO 23 
30 SEO 2 Enable = "H" S 
31 
32 
33 DTC 280 Operand-Display 
34 DEC 281 -1 
35 STL 281 o ? 
36 JIO 10 
37 
38 
39 INC 280 (0,1,2,3 ..• 9999,0,1 ... ) 
40 STR 256 
41 00 5 
42 WIH 256 0,5s warten 
43 JMP 15 

Verwendete Merker 401 - 420 
... t 

+-' +-' +-' +-' 
" " *, 0, 
en en en 01 ro ro ro 

" 0, 0r- 0, v> (/) li) 

0000::2: ~::2: 

~ "-----Y---J \~-~ V 
Dezimal­
punkt 

Digit I 

(103) 

Digit I1 
(102) 

SAIA®IPLC IProgra.mma.ble controUers 

ro ro 
t/) t/) 
~ ::2: 

( \ 

Bit 

ro ro ro 
t/) t/) <.() 
~ ::2: ~ 

V 
/ \ 

V 
/ 

Digit nI Digit IV 
(101 ) (100) 
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B 2.2.2 Typ PCA2.D13 Display-Interface 

Beschreibung 

Das Display-Interface D13 verbindet die Vorteile des Display-Moduls PCA1.DII 
für die PCAI (einfache Software-Handhabung über die Befehle DTC und DOP für 4-
stellige Dezimalanzeigen) mit denjenigen des Displays PCA2.D12, welches õrtlich 
nicht an die SAIAoPLC gebunden ist. 

Das D13 wird auf den PGU-Stecker eines PCA2-Prozessormodules aufgesteckt und 
über aufsteckbare Schraubklemmen mit dem Display PCA2.D12 verbunden. 

Technische Daten 

- Speisespannung Vp: 24VDC, ±20%, zweiweggleichgerichtet genügt (wird vom 
Display-Modul PCA2.D12 geliefert) 

- 3 galvanisch getrennte Ausgange für EN, D, CLK 

- Anschluss von 2 Displays PCA2.D12 mõglich (gleiche Anzeige) 

- Ansteuerung über die Befehle DOP und DTC (siehe Handbuch Software 1H) 

- Für die Kabelführung und Kabelart zwischen D13 und D12 drangen sich keine 
besonderen Massnahmen auf. Es gelten die allgemeinen Kriterien, wie sie bei 
der Verkabelung von Ein- und Ausgangsmodulen üblich sind (siehe Kapitel A 8). 

Prasentation 

I Zu PGU - Steeker der PCA2 

r0l 
I I 
Ir)1 
11 1I 
II 11 
11 I 
11 l' 
: I ,I -

I1 )1 
Vp D CL EN 

IL I r 
L§2J 

080CD 

Aufsteckbare Schraubklemmen für den 
nschluss des Displays PCA2.D12 A 

Zu PGU-Stecker 
der PCA2 
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Anschluss-Schema 

OV 

Speisung 
Display-Interface 

_._---

Hinweise: 

1. Display-Modul -- .. _-
ov PCA2.D12 

ev. 2. Dis la -Modul 
gleicher Anzeigeninhalt) .. _._-
ov PCA2.D12 

Beide Displays zeigen die gleichen Daten an. 

- Die Speisung des Moduls D13 erfolgt rückwarts vom Modul D12 her über die 
Klemmen Vp. Dadurch und durch die Verwendung der Optokoppler ist ein 
optimaler Stõrschutz der PCA2 gewahrleistet. 

SAIA"PPLC Programmable controllers 
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Verbindung zum Display-Modul PCA2.D12 

o N M E o 

PCA2 

o 

PCA2.D13 
Display-Interface 

-+--PCA2.D12 
Display-Modul 

SAI.A"PLC Programmable controllers 
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B 2.2.3 Typ PCA2.D14 Display-Modul 

A llgemeines 

Das Modul PCA2.D14 ist ein Ferndisplay, das über 3 Ausgange der SAIAoPLC an­
gesteuert wird. Das Modul hat zwei 6-stellige Anzeigen. Für mehr als zwei An­
zeigen kõnnen mehrere PCA2.D14 hintereinander geschaltet werden. 

Anwendung, Ansteuerung 

81B 

Das Modul wurde im Zusammenhang mit dem schnellen Zahlermodul der Baureihe PCA1 
entwickelt. In dieser Anwendung wird die gesamte Ansteuerung direkt vom Zahler­
modul übernommen. 

Wird das PCA2.D14 im Zusammenhang mit einer PCA2 eingesetzt, so wird die an­
zuzeigende Information am einfachsten mit einer Standard-Programmroutine ab 
einem Merkerfeld über 3 SAIAoPLC-Ausgange seriell übermittelt. 

Technische Daten 

Anzeige 
Ziffernhõhe 
Speisespannung 
Eingangsspannungen für EN, D, CLK 
Eingangsstrom bei 24VDC 
Definition der Eingangsspannung 

Eingangsverzõgerung 
Verwendbare SAIAoPLC-Ausgangs­
module 
Ansteuerung 

SAINPLC Programmable controllers 

2 mal 6 Digit, 7 Segment LED 
10mm 
24VDC ± 20%, zweiweggleichgerichtet genügt 
24VDC geglattet 
10mA 
"H" = +19 ... +32V 
"L" = 0 ... + 4V 
kleiner 1ms 
PCA1.A10, B10, B80, B90 
PCA2.A40 
seriell über 3 SAIAoPLC-Ausgange unab­
hangig von der Anzahl D14 
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Aufbau, Wirkungsweise 

Das Modul ist im gleiehen Gehause untergebraeht wie der elektronisehe Summen­
zahler CKG/AC. 

Klemmen: Sehraubklemmen kombiniert mit Ansehlusszungen (2,8x0,8mm) für Flaeh­
steekhülsen oder zum Lõten 

PLC-Ausgang Cloek -----> Clk 

PLC-Ausgang Data-In -----> D-IN 

PLC-Ausgang Enable -----> EN 
PCA2.D14 

Übertrag Data-Dut -----> D-DUT 

Speisung +24V -----> +24V 

Speisung 0V -----> 0V 

oberes Display 

unteres Display 

Die Daten für eine Anzeige von 2 x 6 Stellen werden am einfaehsten in einem 
zusammenhangenden Merkerfeld, z.B. M500 ... 547 wie folgt im BCD-Format darge­
stellt. Befinden sieh die Werte in Zahlern, so müssen sie vorgangig in diese 
Merkerfelder übertragen werden. 

500 523 
M o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o oberes 

MSB LSB MSB LSB Display 
100 1000 10 1000 11000 100 10 1 

524 547 
M o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o unteres 

MSB LSB MSB LSB Display 
100 1000 10 1000 11000 100 10 1 

SAIA®PLC Programmable controllers 



Software Routine 

Naeh jedem Abarbeiten der folgenden Routine wird die aktuelle Information vom 
Merkerfeld auf dem Display angezeigt und bleibt dort erhalten, bis eine neue 
Information naeh einem weiteren Durehlauf die Anzeige auffriseht. 

Softniveau l * 

(60 
61 
62 
63 
64 

66 
67 
68 
69 
70 
71 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 

(85 

500 

SEA 0) 
REO 2 ENABLE 
SEI 0 
SEO 3 DATA 
SCR 280 
00 4 

SEO 4 
REO 4 
DEC 280 
STH 280 
JIO 66 
SCR 280 

00 16 
STH 1500 
OUT 3 
SEA 0 
SEO 4 
REO 4 

llfIlL=:fZJ 
JIZ 84 
DEC 280 
STH 280 
JIO 73 
JMP 63 

HILFSZÃHLER 

CLOCK 
CLOCK 
HILFSZÃHLER 
HILFSZÃHLER 

HILFSZÃHLER 

MERKER 
DATA 

CLOCK 
CLOCK 

HILFSZÃHLER 
HILFSZÃHLER 

SEO 2 ENABLE 
RET 0) 

M o o o o o o o o o o o o 
MSB LSB 

100 1 000 10 1000 11000 

524 
M o o o o o o o o o o o o 

MSB LSB 
100 1000 10 1000 11000 

o o o o 

100 

o o o o 

100 

(wenn nieht als Subroutine 
angewendet) 

Verwendete Adressen 

Enable 
Data 

A2 
A3 
A4 Cloek 

Merker 
Hilfszãhler 

M500 ... M547 
C280 

für M500 ... 547 mit Indexregister 

für 1 014 oberes und unteres 
Display *~) 

(wenn als Subroutine 
angewendet) 

523 
o O O O O O O O 

MSB LSB 
10 1 

547 
o o o o o o o o 

MSB LSB 
10 1 

oberes 
Display 

unteres 
Display 

*) Das Display 014 kann somit von jeder SAIAoPLC aus angesteuert werden (aueh 
PCA13 und PCA21) 

**) Für mehrere 014 siehe folgende Seite. 

SAIA"'PLC Programmable controllers 
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Das Zusammenschalten mehrerer PCA2.DI4 zeigt die folgende Skizze. 
Jedes D14 zeigt seine individuellen Daten an. 

Displ. n Dis. n-l Displ. 

DA TA I I I L J L J 
IN DUT IN DUT IN 

CLDCK 

ENABLE 

1 

I 

DUT 

Das Merkerfeld, ab welchem die anzuzeigende Information geholt wird, muss 
entsprechend erweitert werden: 

für l PCA2.DI4 = 1 x 48 Merker 
für 2 PCA2.DI4 = 2 x 48 Merker 
für 3 PCA2.DI4 = 3 x 48 Merker usw. 

Die Routine im Anwenderprogramm bleibt gleich, einzig der Befehl IIINI II muss 
angepasst werden: 

für 1 PCA2.D14 = INI 47 
für 2 PCA2.DI4 = INI 95 
für 3 PCA2.DI4 = INI 143 usw. 

also INI (n x 48) - l wobei n = Anzahl PCA2.D14 bedeutet. 

Es kõnnen die folgenden 16 Zeichen pro Segment dargestellt werden: 

Zeichen Code Zeichen Code --

0 0000 R 1010 
l 0001 I 1011 
2 0010 I I 1100 
3 0011 U 1101 
4 0100 - 1110 
5 0101 IIleer ll 1111 
6 0110 
7 0111 
8 1000 
9 1001 
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B 2.3 Externe Interface-Module Reihe KOM 

Die externen Interfaces dienen der Anpassung des 
E/A-Niveaus der PLC von 24VDC an die Bedürfnisse 
des Prozesses. Sie sind zweikanalig aufgebaut und 
in Steckgehausen für 11poligen Rundstecksockel 
untergebracht. LEDs zeigen den logischen Zustand 
an ("H" = hell), was ein rasches Uberprüfen der 
Signalleitungen bis zu den Klemmen des Prozesses 
ermõglicht. Um die Verdrahtung übersichtlich zu 
gestalten, sind die Zuleitungen vom Prozess bzw. 
zur PLC jeweils auf der gegenüberliegenden Seite 
der Steckfassung angeordnet. 

B 2.3.1 Typ KOM 111B Dual-Input Interface 

zur SPS (24V-) 
r Kanal 2--1 

I l K81al l I 

L
1®11@1! 

91 13 ~ 

r 111 1 1 n 
I @l t® I 
I pa~al I I 
I-- Kanal 2 --I 

zum Prozess 

Steckfassung 
Best. Nr. 41 408 1 4817 1 0 

Dieses Eingangs-Interface dient zur galvanischen Trennung von Netzsteuerlei­
!ungen gegenüber der 24V-Signalebene der PLC. Die Trennung wird mit induktiven 
Ubertragern realisiert, was den Vorteil der Stossspannungs-Sicherheit ergibt. 

Frontseite Schaltschema (pro Kanal) 

lED 

2/10-----. ro ..... _+ ~A 
vom Prozess ----e- ~ 

1l~/22~V-
1~/1l 

; 8/9 ,;v __ '"' SP$ 

4/3 
EJ 
Technische Daten 

Eingangsspannung 

Eingangsleistung 

Ausgangsspannung 

Ausgangsstrom 

Reaktionszeit 

Stossspannungsprüfung 
Seite Prozess 

Anschluss 

Bestellbezeichnung 

220V, 50 ... 60 Hz ± 20% Typ KOM 111B D4 
110V, 50 ... 60 Hz ± 20% Typ KOM 111B C8 

je 0,5VA 

24VDC pulsierend 

je max. 40mA 

max. 10ms (je nach Phasenlage) 

5kV, 1/50 ~s 

11poliger Rundstecksockel 

KOM 111B D4 bzw. C8 (siehe 
Eingangsspannung) 

85B 

,'-----------------------------------------------------------------------~ 
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B 2.3.2 Typ KOM l2lB Dual-Relais-Output Interface 

Die galvanische Trennung wird bei diesem Interface durch Relais erreicht, deren 
Kontakte direkt Netzspannungen schalten kõnnen. Entsprechend dem PLC-Ausgang 
wird der Schliesskontakt des Relais verwendet. 

Frontseite Schema (pro Kanal) 

8/9 +-----.--...... 

van SPS 24V-

Technische Daten 

Eingangsspannung 

Eingangsstrom 

Relaiskontakt 

Scha1tleistung 

'" 
4/3 __ --...... - ..... 

Kontaktlebensdauer (ACl) 

Bestel1bezeichnung 

,...-...... ----0 10/11 

---.. _zum Prazess 

24VDC ± 20%, geglattet oder pulsierend 

je 20mA 

je 1 Schliesser mit Hartsilberkontakten 

je 6A, 250VAC ACl 
lA, 250VAC ACll 

3A, 220VAC 0,1 Mio. Schaltspiele 
1,5A, 220VAC 0,5 Mio. Schaltspiele 
0,3A, 220VAC 5 Mio. Schaltspiele 

KOM l2lB M4 
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B 2.4 Abmessungen der Hilfsgerate 

N 
N 

36 

ro 
(') 

15 

o O O O O O O O 
O O O O O O O O 
O O O O O O O O 
O O O O O O O O 

172 

r--J 

JIl 
1l1lTITiif 

<TE' CQO( QPERA.HO 

O O O 

~1t:I:hlmw:JEffl 
0_ .lCCU"10 

0""'-'" 
O"'" 
onlCT PCA1,PflS 

O""'" 
OP1'OG 

[!J [!]GJ 
GJ0GJ 

= 0000 
00GJ 8 
mGJGJ D 
G:JIITJ Q] [D 

102 

71;5 

83 

45 
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Externe Schnittstellen 
KOM 111B und 121B 

Eingang-Simuliergerat 
PCA2.S10 

Programmiergerat 
PCA2.P05 
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/ 

S 
LO 

N 

N ,.... ..... 

47 

"",?DDO 
~----------------------~--~ [~~ 

222 
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EPROM-Kopiergerat 
PCA2.P16 



B 2.5 Masse und Montage von PCA2.D12 

Das Display-Modul kan n irgendwo, z.B. in einer Schaltschranktür oder einem 
Bedienpult eingebaut werden, wobei die Einbaulage absolut beliebig ist. 

Für die Befestigung stehen 3 Varianten zur Verfügung: 

Abmessungen 

Ôffnung für den Einbau 
für beide Betestígungs­
arlen g';lllg 

Befestígung mít Klemm· 
tader, 

Befestigung mit Front­
rahmen 
und 2 Senkschrauben 
M3/90' 

mit hohem 
F,'ontrahmen 

mit breitem 
Frontrahmen 

Montageart vertikal 

Q a:li-L{)C"J 

M3 

Montageart horizontal 

4 

SAIA®PLC PlI"oglI"ammable contll"ollers 

48 

52 

le] 

I~ 
63 • I 

I r.:-------, I 

~rnf+ i ! 
l!:: _____ ....J 

f---
75 

Standard Version 

Zubeh6r 
Beste ll-Nr. 
4'108'3671'0 

Bestell-Nr. 
4'108'3672'0 

898 
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B 2.6 Masse und Montage von PCA2.D14 

Die Einbaulage ist beliebig. 

Für die Befestigung stehen 2 Varianten zur Verfügung: 

- mittels Klemmfeder 
- mittels Frontrahmen und Schrauben 

(Die Klemmfeder und der Frontrahmen werden mit jedem PCA2.D14 mitgeliefert). 

Masse 

Offnung für den 
Einbau (für beide 
Befestigungs­
arte n gü1tig) 

Befestigung mit 
Klemmfeder 

Befestigung mit 
Frontrahmen und 
2 Senkschrauben 
M3/90° 
(für Montageart 
vertikal oder 
horizontal) 

048 I • I , ----J D 
'U----- " 

1...6 
o: I I aQ 

I 
I 
I 
I 
I 

e I 

4 

12~ 052 

--- --~t 
Ir I '1l 
I - I 
I ! I 
I I I 

i I : 
l!:: di 

,'-----------------------------------------------------------------------~ 
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TEll C BETRIEBSARTEN 

C 1 Basis-Betriebsarten 

-RUN 
-PROG 
= MAN (Bit) 
-STEP 
- BREAK 

C 1.1 Zusammenfassung der Betriebsarten 

C 1.2 Detailbeschreibung der Betriebsarten 

C 2 Weitere Betriebsarten 

C 2.1 TEST 

C 2.2 MAN b:zw. MAN BIT 

C 2.3 TEXT b:zw. Textspeicher als Datenregister 

C2.4 MAN BCD 

C 2.5 lCM 

C 2.6 Modulübersicht 
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Grundsatzliches 

Ausser den Betriebsarten Programmieren (PROG) und normalem Programmablauf (RUN) 
stehen für die Inbetriebnahme und den Service weitere wertvol1e Betriebsarten 
zur Verfügung. Dazu ist für alle SAIAoPLCs lediglich das handliche Eingabegerat 
PCA2.P05 erforderlich. 

! PCA2.M21! 

STEP ----­

SREAK 

RUN 

I PCA2.M22I 

.r---MAN 

/- ~. PROG 

----- PROG Die Betriebsarten werden bei 
allen Prozessorrnodulen der 
Baureihe PCA2 rnit den 
nebenstehenden Betriebsarten­
Wahlschalter gewahlt. 

lC 

STEP ----.,. 

SREAK 

RUN 

r---MAN 

TEXT 

----- PROG 

Dieser Wahlschalter ist nur 
aktiv, wenn ein Prograrnrniergerat 
arn stecker PGU eingesteckt ist. 

! PCA2.M32I 

STEP -----". 

RUN 

.".--- MAN BIT 

.___- MAN SCD 

~-TEXT 

------LCM 

PROG 

Anzeige der 
gewahlten 
Betriebsart 

Tasten für { 
Betriebsarten-
wahl ohne 
Funktion bei 
PCA2 

SAINPLC Programmable controllers 

PCA2.P05 

ORUN 
OSREAK 
OSTEP 
OTEXT 
OMAN 
OPROG 

ACCU c l0 

o [:=!J [!] GJ 
Q00~ 
wGJwD 
G:J~00 
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C 1 Basis-Betriebsarten 

RUN Normaler Programmablauf 

PROG Ein Anwenderprogramm kann auf e;nen RAM-Speicher 
eingegeben werden. 

MAN Manuelles Abfragen und Setzen von Elementen 
(Eingange, Ausgange, Merker, Timer, Zahler) 

STEP Springen auf vorgewahlte Schrittadresse 
(Programmzeile) des Anwenderprogrammes und 
Einzelschritt-Abarbeitung 

BREAK Programm-Abarbeitung bis zu einem gesetzten 
"Breakpoint" mit anschliessendem Einzelschritt­
Betrieb 

SAIA®PLC Programmable controners 



C 1.1 Zusammenfassung der Betriebsarten 

R U N Norma 1 er prograrrmab 1 auf 

PROG 

MAN ** 

STEP 

BREAK 

Beim Einschalten ohne Programmiergerãt geht die PLC automatisch in RUN. 

Programmieren 

Ein Programm kann auf einem RAM-Speicher (auf dem Anwender-Stecksockel der PLC) 
neu eingegeben oder überschrieben (korrigiert) werden. 

Step o x x x x 
Code 
x x 

x x 

Operand 
x x x x 

x x x x bzw. rcl Lõschen einer falsch eingege­
benenTei le 

[!] Schliesst Eingabe ab. 

Programm prüfen [!]EJ bzw. DE] 

Manuelles Abfragen bzw. Setzen von Elementen 

(Elemente = Eingange, Ausgange, Merker, Zahler, Timer) 

Abfragen: 

Setzen: 

flil Step 
~ x x x 
~ 

---.;o .... logische Anzeige im Operand (0/1) 

Elementadresse 

[1] ~ITJ[{-"_-l·- bzw. l1J 
Elementadresse 

G---Anzeige, wo programm steht. 

Springen auf vorgewãhlte Schrittadresse des Anwenderprogrammes 

o 139 [!]----Programm springt auf Schritt 139, anschliessend 

[!]~ ... schrittweises Abarbeiten des programmes, wobei Verknüpfungsergebnis 
überprüfbar ist ACC = 1*. Jederzeit Umschalten auf RUN m5glich. 

Bei Parallelprogrammen wird auf STEP nur das angesprungene Parallelprogramm 
abgearbeitet. 

Unterbruch des Prograrrmablaufes mit anschliessendem Einzelschritt 

G __ Anzeige. wo programm steht. 

[!J~ ... schrittweises Abarbeiten des Programmes, wobei Verknüpfungsergebnis 
überprüfbar ist ACC = 1*. Jederzeit Umschalten auf RUN m5glich. 

Bei Parallelprogrammen werden alle programme "parallel" abgearbeitet (wie auf 
RUN). 

Setzen eines "Breakpoint" 

[1] 820 G~Programm lãuft bis Schritt 820. anschliessend 

G~ ... Einzelschritt über "kritische" Stelle hinweg. 

*) Mit ACC = Accumulator wird der Zustand des Verknüpfungsspeichers angezeigt. 
Ist ACC = l (Verknüpfungsresultat = l), so werden die nachfolgenden Schalt­
befehle ausgeführt. 

3C 

**) Wird der Adresse eines Timers oder Zahlers eine 3 voraus eingegeben (z.B. 
3260 für Zahler 260), so kann der Wert dieses Registers gelesen bzw. mit ~ 
Wert ~ auch manuell eingegeben werden. 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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C 1.2 Detailbeschreibung der Betriebsarten 

RUN Normaler Programmablauf 
Beim Einschalten geht die PCA2 automatisch in RUN-Betrieb, 
sofern kein Programmiergerat angeschlossen ist. 
Bei angeschlossenem Programmiergerat muss der Betriebswahl­
schalter auf der Stellung RUN stehen. 

PROG Programmieren 

MAN 

Ein programm kann auf einen RAM-Speicher (auf dem Anwender-Steck­
sockel der PCA2) neu eingegeben oder überschrieben (korrigiert) 
werden. 

STEP 
[]J 

CODE OPERAND 
[E] xxxx xx xxxx 

[]J xx xxxx 

[f] Lõschen einer falsch eingegebenen Zei le 

EJ Abschliessen der Eingabe 

GEJ bzw. c:Jc:J Programm anzeigen 

Manuelles Abfra en bzw. Setzen von Elementen 
Elemente = Eingange, Ausgange, Merker, Zahler, Timer) 

STEpl.) OPERAND 

Abfragen: 0 xxx 0/1 ---Anzeige des logischen 
Zustandes 

Setzen: [E] xxx lI] --- [[] bzw. [!] 

1) STEP = Elementadresse 
Wird der Adresse eines Timers oder Zahlers eine 3 vorangestellt (z.B. 3260 
für Zahler 260), so kann der Wert dieses Registers gelesen bzw. manuell 
eingegeben werden: 

[E] 3xxx m Wert G, G I [I], [IJ 

Fortsetzung siehe nachste Seite. 
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zu Fussnote 1) 

Beispiel: Eingabe der Werte 23419 bzw. 127 in die Zãhler 290 bzw. 291. 

Eingabe: Display: STEP eODE OPERAND 

[]J 3290 3290 0Y YYYY 

t
1 L Eimir 

Zehntausender 
immer 0 

Eingabe: Display: STEP eODE OPERAND 

~ 3290 3290 0Y YYYY 
E 23419 3290 02 3419 
E 127 3291 01 0027 (falsche Eingabe)* 

Korrektur vor dem Abspeichern 

[IJ 3291 00 0000 
0 127* 3291 00* 0127 
~ 

* Bei Werten unter 10 1 000 ist immer eine führende 0 miteinzugeben. 

SAIA"PLC Programmable controners 



6C 

STEP 

BREAK 

G ----lI .. __ Anze i ge, wo Programm steht 

Springen auf vorgewahlte Schrittadresse des Anwenderprogrammes 

[K] 139 G ---1,,-- programm springt auf Schritt 139 

schrittweises Abarbeiten des Programmes, wobei 
Verknüpfungsergebnis überprüfbar ist: ~ACCU = 1 2) 

Jederzeit Umschalten auf RUN mõglich. 
Bei Parallelprogrammen wird auf STEP nur das angesprungene 
Parallelprogramm abgearbeitet. 

Unterbruch des Programmablaufes mit anschliessendem Einzelschritt 

G -----llO=ID_ Anzei ge, wo Programm steht 

..• schrittweises Abarbeiten des programmes, wobei 
Verknüpfungsergebnis überprüfbar ist:~ACCU = 1 2) 

Jederzeit Umschalten auf RUN mõglich. 
Bei Parallelprogrammen werden alle Programme "parallelll abge­
arbeitet (wie auf RUN). 

Setzen eines IIBreakpoint ll 

[K] 820 G ---llO=ID-programm lauft bis Schritt 820 in einem lang­
samen RUN-Betrieb 

Einzelschritt über "kritische ll Stelle hinweg. 

2) Mit ACCU (= Accumulator) -wird der Zustand des Verknüpfungsspeichers ange­
zeigt. 
Leuchtet die LED, so ist ACCU = 1 (Verknüpfungsresultat = 1), und die nach­
folgenden Schaltbefehle werden ausgeführt. 

SAIA"'PLC Programmable controners 



C 2 Weitere Betriebsarten (nur für PCA2.M22 und M32) 

C 2.1 "TEST" = Status-Kontrolle des Bit-ACCU im RUN-Betrieb (nur PCA2.M32) 

aft ist es vorteilhaft, den ACCU-Status des Bit-Prozessors an e;ner bestimmten 
Programmstelle zu kennen und zwar im RUN-Betrieb. 

Vorgehen: 

Betriebswahlschalter in Pos. "TEST" drehen. 

- Betatigen der Taste fAl gefolgt von Schrittadresse, in welcher der ACCU ge­
prüft werden so11. Jeoe Taste muss solange gedrückt werden (ca. 0,5s) bis 
die Anzeige reagiert hat. 

- Um den nachfolgenden Schritt zu testen, wird ~, für den vorangehenden 
Schritt C:J gedrückt. 

- Der ACCU-Status wird im Bereich caDE wie folgt angezeigt: 

caDE 

Erfolgt die Anzeige im ~ErfOlgt die Anzeige im 
linken Digit, so befindet rechten Digit, so befindet 
sich die angewahlte Schritt- sich die angewahlte Schritt-
adresse im Wort-Programmteil. adresse im Bit-Programmteil. -- --

. Bleibt die Anzeige dunkel, so durchlauft das Programm die angewahlte 
Schrittadresse nicht. 

Anzeige 0 bedeutet ACCU = 0 

Anzeige l bedeutet ACCU l 

Anzeige 2 bedeutet, dass der ACCU-Zustand rasch zwischen 0 und l 
oszilliert (die Anzeige wird jede Sekunde aufgefrischt). 

Beispiel: caDE OI] Bedeutet, dass der ACCU=1 ist und sich die ange­
wahlte Adresse ;m Bit-Programmteil befindet. 

Hinweis zur Betriebsart "TEST" 
Die Zykluszeit der CPU wird in dieser Betriebsart verdoppelt, sie 
betragt also ca. 70~s statt den üblichen 35~s im RUN-Betrieb. 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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C 2.2 "MAN" bzw. liMAN BIT" 

Manueller Zugriff auf die Datum-Uhr 

Das Prozessormodul M32 besitzt lediglich eine Software Datum-Uhr, welche bei 
Spannungsausfall stillsteht. Unter Verwendung des Speichermoduls PCA2.R27 
auf dem oberen Hauptspeicherplatz und bei geschlossener Brücke IR27" wird die 
Hardware Datum-Uhr dieses Moduls aktiviert. Das Prozessormodul M22 ist bereits 
in der Grundausrüstung mit einer Hardware Datum-Uhr ausgerüstet. 

Mit allen Programmiergerãten kann auf die aktivierte Datum-Uhr zugegriffen 
werden (lesen und schreiben). Die untenstehende Tabelle zeigt die Bedeutung 
und den Zahlenbereich für die Adressen 4000 .•• 4007. 

Adresse Bedeutung Zahlenbereich 

4000 Woche des Jahres 1. .. 53 
4001 Tag der Woche 1. .. 7 
4002 Jahr (1989=89) 0 ..• 99 
4003 Monat 1. .. 12 
4004 Tag des Monats (feb = 28)* 1. .. 31 
4005 Stunden 1. .. 23 
4006 Minuten 1. .. 59 
4007 Sekunden 0 .•. 59 

*) Im Gegensatz zur Hardware Datum-Uhr, werden Schaltjahre bei der Software 
Datum-Uhr der PCA2.M32 nicht berücksichtigt (februar = 28 Tage). 

Alle Daten kõnnen max. zweistellig eingegeben werden und erscheinen unter 
Operand (siehe Beispiele auf der folgenden Seite). 



• Beispiele: Eingabe für Donnerstag, 2 . Juni 89, 10h 12min 45s 

Eingabe: Display: STEP CODE OPERAND 

A 4000 4000 00 00YY 
E 22* 4000 00 0022 
E 4* 4001 00 0004 
E 89 4002 00 0089 
E 6* 4003 00 0006 
E 2* 4004 00 0002 
E 10 4005 00 0010 
E 12 4006 00 0012 
E 45 4007 00 0045 
+ 

Nach Eingabe der Sekunden (4007) ist, bei Übereinstimmung mit der tatsach­
lichen Uhrzeit die Taste E1 zu betatigen. [l sol1 nicht mehr betatigt 
werden, da sonst die Eingabe der Kalenderwoche gelõscht wird . 

• Anzeige: 

Eingabe: Display: 

A 4000 4000 00 0022 22. Kalenderwoche 
+ 4001 00 0004 Donnerstag 
+ 4002 00 0089 1989 
+ 4003 00 0006 Juni 
+ 4004 00 0002 2 
+ 4005 00 0010 10h 
+ 4006 00 0012 12min 
+ 4007 00 0045 45s 

46s 
47s 

* Kalenderwoche und Wochentag müssen mit dem Monat und Datum übereinstimmen! 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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C 2.3 "TEXP bzw. Textspeicher als DatenregiSter 

Eingabe und Lesen von Texten im Textspeicher 

Die Texteingabe erfolgt auf RAM 6264 bzw. 8464 oder auf die gepufferten RAM­
Bausteine PCAl.R95/96, die im Textbereich des Anwenderspeichers plaziert sind. 

Folgende beiden Mõglichkeiten stehen zur Verfügung: 

a) Mit einem der PCA-Programmiergerate, eingesteckt am PGU-Stecker 

b) Mit einem Peripheriegerat mit Stromschleifen-Schnittstelle. Dieses wird an 
der seriellen Datenschnittstelle angeschlossen. 

Detaillierte Beschreibung im Handbuch Software Stufe 2. 

Manueller Zu riff auf Texts eicher als Datenre PAS 54 bei M22 und 
M32 PAS 55 nur bei M32 

Um die Monitorfunktion des Systemprogrammes zu verstehen, muss man sich 
vergegenwartigen, in welchem Format die verschiedenen Register organisiert 
werden: 

Zahler-Register 
Textspeicher 
(als Datenregister) 

binar 16 Bit 
binar 8 Bit oder 16 Bit 
oder BCD 8 Bit 

Für den manuellen Zugriff zum Textspeicher als Datenregister ist der Betriebs­
wah 1 scha 1 ter auf d i eSte 11 ung "TEXP zu bri ngen. 

Für die CPU M32 wird mit Vorteil das reine Datenregister benutzt, erreichbar 
über die Betriebsart liMAN BCD" bzw. PAS 56757 (siehe Kapitel C 2.4) . 

• Anzeige des Textspeicher-Inhaltes als Daten 

a) Direktanzeige eines Charakter-Wertes von 8 Bit (1 Byte) in binarer Inter­
pretation 

Taste ~ betatigt, gefolgt von der Eingabe der anzuzeigenden Charakter­
Nr. (O ... 8191) zeigt den abgelegten Wert (O ... 255) im Operandfeld in 
binarer Interpretation. 

Eingabe: 

o 1831 

Anzeige: 

Charakter-Nr. 

Immer OO ° 
Wert von 8 Bit 
(1 Byte) in binarer 
Interpretation 

STEP CODE OPERAND 

ry L.!:..I 0.!:.-0 ---.----------,,-,o113 5 

1830 0157 



b) Anzeige des Inhaltes von 2 Charakter-Nr. (2 Byte = 16 Bit) in binarer 
Interpretation 

llC 

Einmaliges Betatigen der Taste [ÇJ bewirkt, dass zusatzlich zur angewahlten 
Charakter-Nr. auch der Wert des vorangehenden Charakters zu einem 16-bitigen 
Wert (2 Byte) in binarer Interpretation kombiniert wird. Damit kõnnen im 
CODE- und OPERAND-Feld Werte von 0 ... 65 1 535 dargestellt werden. 

Eingabe: 

[IJ 

Anzeige: 

Mit Taste A ange-
wahlte Charakter-Nr. 

Zeichen für 2 Byte 

Wert der 2 Charakter 
1830 und 1831 (2 Byte) 

STEP 

~ 

in binãrer Interpretation 

CODE OPERAND 

EII3 47171 

Auf diese Weise lassen sich die Inhalte von übertragenen Zahlern in ihrer 
ganzen'Kapazitat von 16 Bit darstellen. 

e) Anzeige von l Charakter-Nr. (l Byte = 8 Bit) in BCD-Interpretation 

Ein zweites Betatigen der Taste [fJ (Convert) bewirkt, dass das Bitmuster 
im BCD-Format interpretiert wird. 

Eingabe: Anzeige: STEP CODE OPERAND 

[fJ 1831 H 0* 0087 

[J ---=r Hjl0 0019-

Charakter-Nr. 

Zeichen für 
BCD-Interpretation 

Immer 0 00 

l Byte in BCD-Inter-
pretation 

*) Zeichen im CODE gültig für P05. Für P10 siehe Vergleichs-Tabelle auf der 
folgenden Seite. 
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Echte BCD-Bitmuster werden in Dezimalzahlen dargestellt. Treten an dere Zeichen 
auf wie z.B. in Charakter-Nr.1830, so handelt es sich nicht um BCD-Bitmuster. 
Um dere n Wert dennoch interpretieren zu kõnnen, wurden folgende 7-Segment­
Zeichen im OPERAND definiert: 

Wert 7-Segment-Zeichen 
binar P10 P05 

10 8 B 
11 B B 
12 B B 
13 B B 
14 B B 
15 leer leer 

• Manuelle Ein aben von Daten in den Texts eicher 
bedingt RAM-Speicher in diesem Bereich 

Taste lI] 

Taste []J 

Taste W 

anschliessend Eingabe der Charakter-Nr., wo der Wert abgelegt 
werden so11 

Lõschen des alten Wertes und Freigabe zur Eingabe 

vor Taste [Ilbewirkt "convert" 
nach Taste [!] bewirkt "clear" (lõschen) 

Taste G], D ,[I], [I]: bewirken Abspeicherung des eingegebenen Wertes 

Entsprechend dem Lesen der Daten kõnnen auch bei der manuellen Dateneingabe 
3 Falle unterschieden werden: 

a) Binarwertes von auf eine Charakter-Nr. 

Eingabe: Anzeige: STEP CODE OPERAND 

0 7436 7436 00 0xXX 

[] 48 7436 00 0048 

GJ 7437 00 0YYY 
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b) Eingabe eines Binarwertes von 2 B~te (z.B. 1487} auf die Charakter-Nr. 
7456 und 7457 

Eingabe: Anzeige: STEP CODE OPERAND 

[IJ 7457 1) 7457 00 0xXX 

W 2) 7457 EY* YYYY 

[I] 1487 3) 7457 E1* 0487 

W 01487 7457 E0* 1487 

0 7459 4) EZ* ZZZZ 

1) Es wird immer die hõhere Adresse von einem 2 Byte-Paar eingegeben. 

2) [fJ vor O[J ergibt Umschaltung auf 2 Byte. 

3) Werden Werte < 10 1 000 eingegeben, so ist vorgangig eine 0 zu tippen. 
Korrektur mit ~. ' 

4) Die Charakter-Nr. wird automatisch um 2 erhõht. 

e) 

Eingabe: Anzeige: STEP CODE OPERAND 

0 7660 7660 00 0xXX 

[fJ 7660 EY* YYYY 

W 7660 H0* 00ZZ 

[I] 30 7660 H0* 0030 

0 7661 H0* 00AB 

*) Zeichen gültig für PCA2.P05. 
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C 2.4 "MAN BCD" = Manueller Zu riff zum Wortre ister sowie zum Datenre ister 
des Anwenderspeiehers nur für PCA2.M32 

1) Manuelles Auslesen und Eingeben von BCD-Werten im Wortregister 

Anzeige eines gespeieherten Wertes 

Taste !Al gefolgt von Wortadresse Rn (0 ... 999) ergibt Anzeige des Wertes im 
Operana-(2 Digit). 

Eingeben eines Wertes in das Wortregister 

· Taste fAl gefolgt von Wortadresse (0 .•• 999). 
· Taste [fJ lõseht das Display und erlaubt neue Eingabe. 
· Der Wert wird eingetastet und abgesehlossen mit der Taste [!],~,~,D[J 

Beispiele: 

- Auf Wortadresse 510 so11 der BCD-Wert 35 eingegeben werden: 

510 [] 35 

- Auf Wortadresse 174 so11 BCD-Wert 68 eingegeben werden: 

174 65 68 

Mit der Taste "Clear" kann der Wert 
korrigiert werden 

- Auf den Wortadressen 622, 623 und 624 so11 der BCD-Wert 126 ' 537 einge­
geben werden: 

[I] 622 [IJ 12 

(623) D[J 65 

(624) D[J 37 

3 
6 
1 
0 
0 

7 
5 
2 
0 
0 

I R624 I ) R623 Wert 
R622 12 ' 65 ' 37 
R621 
R620 

Beim Lesen des ganzen Registerbloekes muss kontrolliert werden, dass auf 
den Adressen 620 und 621 jeweils 0 steht. Andernfalls ist dort 0 einzu­
geben. 

- Auf den Registerbloek R624 so11 der negative 
werden: 
Gleiehes Vorgehen wie oben 
wobei jedoeh auf dem Upper-Wert 
von R620 eine 9 einzugeben ist, 
was vom Prozessor als Negativ-Zeiehen 
gewertet wird. 

o 620 [IJ 90 

(621) [I] 0 

(622) [I] 12 

ete. 

BCD-Wert -126'537 eingegeben 

3 7 
6 5 
1 2 
0 0 
9 0 

I R6
24 1) ·R623 Wert 

R622 - 12 ' 65 1 37 
R621 
R620 
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Auf der Wortadresse 715 so11 ein binarer Wert eingegeben werden: 

1100 0010 B (binar) 
~~ 

~ C 2 H (hexa) 

~ 194 D (dezimal) 

o 715 'iJ [IJ 194 0 
Die Taste IIC" (convert) bewirkt die Umwandlung BCD--binar 
des anschliessend in BCD eingegebenen Wertes. 
Eine Quittung erfolgt durch das Zeichen E 194 im OPERAND. 

Hinweise: 

- Jede Eingabe wird mit ~'c:J oder ~ abgeschlossen 

wie obiges Beispiel zeigt, bewirkt lCl vor rEl die Umwandlung 
Eingabe von BCD nach binar bzw. von~nar nacfi BCD. 
Durch Betatigung von ~ wird immer das Format BCD gewahlt. 

Manue11es Auslesen und Eingeben von Werten ins Datenregister des 
Anwenderspeichers 

der 

Der Anwenderspeicher der M32 verfügt über einen Datenspeicher von 8K mal 
8 Bit, auf welchen im Anwenderprogramm über die Befehle PAS 56 und PAS 57 
zugegriffen werden kann. Um die Monitorfunktion des Systemprogrammes zu 
verstehen, muss man sich vergegenwartigen, in welchem Format die verschie­
denen Register organisiert sind: 

Zahler-Register 
Wortregister 
Datenregister 

binar 16 Bit 
BCD 8 Bit oder 5 x 8 Bit 
binar 8 Bit oder 16 Bit 
oder BCD 8 Bit 

In der Betriebsart liMAN BCD " hat man manuellen Zugriff zum Wortregister und 
zum Datenregister. Um einen Konflikt zu den 1024 Wortregistern zu vermeiden, 
muss bei der Eingabe der Datenadresse 0 ..• 8191 jeweils der Wert 1100 addiert 
werden. 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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• Anzeige des Datenregister-Inhaltes 

a) Wert von 8 Bit (1 Byte) in binarer Interpretation 

Es so11 der Inhalt des Datenregisters 1831 angezeigt werden: 

Taste ~ betatigt, gefolgt von der Eingabe der Adresse 2931 (1831 + 1100), 
zeigt den abge1egten Wert (0 ..• 255) im Operandfeld in binarer Form. 

Eingabe: 

o 2931 

Anzeige: 

Adr. des Datenregisters 
(2931 - 1100 =·1831) 

Immer 00 0 

1831 

Wert von 8 Bit (1 Byte) in 
binarer Interpretation 

STEP CODE OPERAND 

I~rl ~LO~0----0"""lh3,1 

2930 00 0157 

b) Zwei Datenregister (2 Byte = 16 Bit) in binarer Interpretation 

Einmaliges Betatigen der Taste [ÇJ (Convert) bewirkt, dass zusatz1ich zum 
angewah1ten Datenregister auch der Wert des vorangehenden Registers zu 
einem 16-bitigen Wert (2 Byte) in binarer Interpretation kombiniert wird. 
Damit kõnnen im CODE- und OPERAND-Fe1d Werte von 0 ... 65 1 535 dargeste11t 
werden. 

Eingabe: Anzeige: STEP 

'j1 1 

Mit Taste [BJ angewahlte 
Adr. des Datenregisters 1831 
(2931 - 1100 = 1831) 

Zeichen für 2 Byte 

Wert der 2 Register 
1830 und 1831 (2 Byte) 
in binarer Interpretation 

CODE 
l~~ 

OPERAND 
4717 

Auf diese Weise 1assen sich die Inhalte von übertragenen Zahlern in ihrer 
ganzen Kapazitat von 16 Bit darstellen. 

,'---------------------------------------------------------------------~ 
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e) Ein Datenregister (1 Byte = 8 Bit) in BCD-Interpretation 

Ein zweites Betatigen der Taste ~ (Convert) bewirkt, dass das Bitmuster im 
BCD-Format interpretiert wird. 

Eingabe: 

ITJ 
[J 

Anzeige: STEP 
2931 

CODE 
HO 

OPERAND 
0087 

Adresse der Datenregister 
1830 + 1831 
(2930 - 1100 = 1830) 

Zeichen für 
BCD-Interpretation 

Immer 0 00 

1 Byte in BCD-Interpretation 

IHIIO OOIl9LI 

Echte BCD-Bitmuster werden in Dezimalzahlen dargestellt. Treten andere Zeichen 
auf wie z.B. im Datenregister 1830. so handelt es sich nicht um BCD-Bitmuster. 
Um deren Wert dennoch interpretieren zu kõnnen, wurden folgende 7-Segment­
Zeichen definiert: 

Wert binar Zeichen 
P10 

10 B 
11 B 
12 B 
13 B 
14 B 
15 leer 

SAINPLC Programmable controllers 

BCD 
P05 

B 
B 
8 
B 
B 
leer 

In den Erklarungen werden 
jeweils die Zeichen des 
P05 verwendet. 
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Manue1le Ein aben von Daten in das Datenre ister 
bedingt einen RAM-Speicher in diesem Bereich 

Taste 0 anschliessend Eingabe der Adresse des Datenregisters, wo der 
Wert abgelegt werden soll (Adresse = Datenregister + 1100) 

Taste [I] 
Taste [IJ 

Lõschen des alten Wertes und Freigabe zur Eingabe 

vor Taste ru bewirkt IIconvertll 
nach Taste ~ bewirkt IIclear ll (lõschen) 

Taste ~,~,~,[I] : bewirken Abspeicherung des eingegebenen Wertes 

Entsprechend dem Lesen der Daten kõnnen auch bei der manue11en Dateneingabe 
3 Fa11e unterschieden werden. 

l) Ein abe eines Binarwertes von l Byte (z.B. 48) auf ein Datenregister 
z.B. Register 6336, Adr. = 6336 + 1100 = 7436) 

Eingabe: 

o 7436 

[I] 48 

G 

Anzeige: STEP 

7436 

7436 

7437 

eaDE 

00 

00 

00 

aPERAND 

0XXX 

0048 

0YYY 

2) Ein abe eines Binarwertes von 2 B te (z.B. 1487) auf die Datenregister 
6356 und 6357 Adr. = Reg. + 11 

Eingabe: Anzeige: STEP eaDE aPERAND 

0 7457 1) 7457 00 0xXX 

lI] 2) 7457 EY * YYYY 

[]J 1487 3) 7457 EI * 0487 

[IJ 01487 7457 E0 * 1487 

G 7459 4) El * llll 

1) Es wird immer die hõhere Adresse von einem 2 Byte-Paar eingegeben. 

2) [IJ vor [I] ergibt Umschaltung auf 2 Byte. 

3) Werden Werte < 10 1000 eingegeben, so ist vorgangig eine 0 zu tippen. 
Korrektur mit ~. 

4) Die Adresse des Datenregisters wird automatisch um 2 erhõht. 

*) Gi1t für PCA2.P05 
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3) Eingabe eines BCD-Wertes (z.B. 30) auf Datenregister 6560 (im BCD-
Format kõnnen nur Werte von 0 ... 99 é 1 Byte eingegeben werden). 

Eingabe: Anzeige: STEP CODE OPERAND 

[IJ 7660 (6560 + 1100) 7660 00 0XXX 

[ÇJ 7660 EY * YYYY 

[ÇJ 7660 H0 * 00ZZ 

[IJ 30 7660 H0 * 0030 

G 7661 H0 * 00AB 

*) Gilt für PCA2.P05 
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C 2.5 "LCW = Laden des Kopierspeichers (nur PCA2.M32) 

- Mit der PCA2.M32 kõnnen praktisch alle Speichermodule verwendet werden, 
jedoch wird die volle Speicherkapazitat nur mit den Modulen R26 und R27 
abgedeckt. 

- Der Kopiervorgang erfolgt vom oberen Steckplatz auf der CPU (Hauptspeicher­
platz) auf den unteren Steckplatz (Kopierspeicher-Platz). Es sp'ielt dabei 
keine Rol1e, ob programme oder Texte kopiert werden. Nach dem Ubertragen 
eines Programmwortes findet immer ein Inhaltsvergleich statt. Ist der Inhalt 
von Master und Kopie ungleich, so wird der Vorgang sofort gestoppt und die 
Fehleradresse angezeigt. 

- In ahnlicher Weise kõnnen auch zwe; Programme auf zwei Modulen (RAM oder 
EPROM) miteinander verglichen werden. 

Beispiele: 

· Eingabe für Kopierung 

~ 1200 (Startadresse) ~ 00 3800 (Endadresse) [] "Load" 

· Eingabe für Speichervergleich 

~ 1200 (Startadresse) ~ 00 3800 (Endadresse) [I] "COMPARE" 

- Der Kopiervorgang lauft je nach zu ladendem Speicher mit unterschiedlicher 
Geschwindigkeit ab: 

· Zum Laden auf RAM (von RAM oder EPROM) betragt die Kopierdauer ca. ls/1K. 
· Zum Laden auf EPROM (von RAM oder EPROM) betragt die Kopierdauer 

ca. 100s/1K. 

Durch Selbsttest ist die CPU selber in der Lage die richtige Geschwindigkeit zu 
wahlen. 

Soll ein bestimmter Textbereich kopiert werden, so müssen die Text-Nr. wie 
folgt in Schrittadressen umgerechnet werden: 

Anfangs-Text-Nr. x5 Q Anfangs-Schrittadresse 
Ziel -Text-Nr. x5 (+4) Q Ziel-Schrittadresse 

Beispiel: 

Anfangs-Text-Nr. 150 
Ziel-Text-Nr. 200 

Hinweis 

Q Anfangs-Schrittadresse 
Q Ziel-Schrittadresse 

750 
1004 

Für das Kopieren aut EPROM ist das 
stromversorgungsmodul PCA2.N30 oder N31 
zu verwenden und die E/A Karten aus den 
Bus-Steckern heraus zu ziehen. 
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C 2.6 Modulübersicht 

Typ Kapitel Seite 

KOM 1118 8 2.3.1 858 
KOM 1218 8 2.3.2 868 
PCA-ASSEM8LER 8 2.1.4 648 
PCA1.R95/R96 8 2.1.6 708 
PCA2.A10 8 1.2.1 148 
PCA2.A21 8 1.2.2 168 
PCA2.A31 8 1.2.3 188 
PCA2.A40 8 1.2.4 218 
PCA2.C .. A 7 33A 
PCA2.C21 A 7.1/A 7.2 33A 
PCA2.C30 A 7.2 34A 
PCA2.D12 8 2.2.1 ?l8 
PCA2.D13 8 2.2.2 788 
PCA2.D14 8 2.2.3 818 
PCA2.El0 8 1.1.1 38 
PCA2.Ell 8 1.1.2 68 
PCA2.E20 B 1.1.3 7B 
PCA2.E30 B 1.1.4 98 
PCA2.E60 B 1.1.5 128 
PCA2.F20 B 1.5 45B 
PCA2. H1. . 8 1.4.1 36B 
PCA2.H11 B 1.4.2 438 
PCA2.H12/H13 B 1.4.3 448 
PCA2. K .. A 8 35A 
PCA2.M21 A 2 4A 
PCA2.M22 A 3 IDA 
PCA2.M32 A 4 16A 
PCA2.N20/N21 A 6.1 28A 
PCA2.N30/N31 A 6.2 3DA 
PCA2.R26/R27 A 5 25A 
PCA2.P05 B 2.1.1 618 
PCA2.P16 8 2.1.5 678 
PCA2.P18 B 2.1.3 638 
PCA2.S10 B 2.1.2 62B 
PCA2. W1.. 8 1.3.1 248 
PCA2. W2 .. B 1.3.2 31B 
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Notizen: 
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